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r>a§Neueste vom Tage.
Ein grausiger Fund.

Sonneberg, 28. Sept. Im Domänenwalde
. • Haai'ebach wurde eine bereits etwas verweste
£ $ ohne Kopf gefunden in der der 47iahrlge
Zchneider Schultz aus Stollberg rn Sachsen fest,
aestellt wurde.
U Der Harem des Exsultans.

onieu 28 Sept . Mehrer » Damen aus dem
ft atem desExsultans  Abdul Hamld woll-
■£ „ lfiicr im Varieteetheater unter Führung der
Nrimeliin Sorah Zoraide auftreten . Die Poli-
^Äot auf Intervention der türkischen Bot-
lckatt die Vorstellung, ebenso den Eunuchen das
Zagen der türtischen Offiziersuniformen auf
der Straße.

Die Wirren im Balkan.
Konstantinopel,  28 . Sept . Bei der

«forte eingelausene Meldungen besagen, daß m
flln.n eilt Mohammedaner von Griechen ermor¬
det wurde. Wie verlautet , wird die Pforte d,e
Sckuymächte abermals ersuchen, für den Schutz
der Mohammedaner auf Kreta Sorge zu tragen,
damit die Auswanderung aufhörr.

| §lf Panik in einer Schule.
«ewhork, 28. Sept . Die Explosion einer

Bombe anläßlich der italienischen Festtage ver¬
anlaßt- eine Panik in der Psarrschule in New-
stersey, weil die Kinder gehört hatten , die
Schwarze Hand" wolle die Schule in die Luft

ürengen. Gegen 1000 Kinder drängten die enge
Treppe hinab, fanden die Türe verschlossen und
stürzten übereinander . Acht Mädchen und fünf
Knaben wurden bewußtlos ins Krankenhaus ge¬
schafft.

Eine folgenschwere Explosion.
New York,  28 . Sept . In dem Ferguson¬

gebäude in Pittsburg  entstand in einer
Filmuiederlage  eine furchtbare Ex¬
plosion.  Das Gebäude wurde fast ganz
demoliert; fünfzig Verletzte  wurden unter
den Trümmer« hervorgezogen. Man vermutet
auch Tote,  da sieben Personen vermißt werden

Die Lage in Marokko.
Melilla, 28. Sept . Seit gestern morgen 11 Uhr

stehen die Häuser der Führer der Eingeborenen
am Gurupuberge in Flammen.  Das Feuer
wurde von den Spaniern ergebenen Marokka¬
nern, die auch mit Spaniern kämpften, angelegt.
Die Marokkaner wollen sich dadurch für die Zer¬
störung ihrer Häuser durch die Harka rächen.

vernbxrg; Grundsätze.
Aus kolon'ialpolitffchen Kreisen wipd uns ge¬

schrieben: ,
Dewnburgs Worte an die Vertreter des über¬

seeischen un!d deutsch-kolonialen Handels rn
Hamburg , daß er sich als Leiter seines „verMtt-
wortkichen Amtes auch weiterhin kaufmännische
Grundsätze zur Richtschnur nehmen wwe , fija=
ben freudige Zustimmung gefunden. Nicht allem
die Hamburger Großkaufleute und Reeder , son¬
dern alle volkswirtschaftlich interessierten Kreise
in Deutschland schließen sich Dernburgs Grund¬
sätzen an und heg-e-n den Wunsch, daß diefedbien
in der Gesamtregierung und Volksvertretung
höhere Beachtung als bisher finden mochten.
Der große Anklang, den die Gründung des
Hanfabunües gefunden hat , beweist, daß nn
Reiche die Ueberzeugung herrscht, es müsse mehr
ur Handel und gewerblichen Verkehr geschehen.
Die Zurücksetzung der Kaufleute und Handwer¬
ker in unseren Staaten macht sich in ungünstiger
Weise fühlbar . Die Steuern werden in erster
Linie durch das Erwerbsleben ausgebracht, und
wenn dieses stockt, leidet die Finanzwirtschaft,
das Zentralnervensystem der Volkswirtschaft.

Dernburg reist über Hamburg nach den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , um dort
Kenrrtmsse zu sammeln, wie d'ie BestrevunG-n
des kaiserlichen Gouvernements und des kolo¬
nial -wirtschaftlichen Komitees in den deutschen
Schutzgebieten zu fördern und zu stutzen sind.
Was Handel und Verkehr anbetrifft , kann der
Staatssekretär drüben sehr viel lernen , und eine
Umschau -in Amerika wird seine Erfahrungen
zunächst mehr bereichern, als die D Weisung un¬
serer Kolonie. Wenn Dernburg später wiöder
nach Afrika kommst, wird er gewiß praktischere
Maßnahmen treffen , wie er sie be: ft -mer bis¬
herigen Anwesenheit in dem schwarzen Erdten
entfaltete . Die Minen -Jndustrie ist em Blender.
Es wird sich noch mehr fragen , ob dieselbe
Deutschland die in Aussicht gestellten Rerchtu-
mer bringen wird . Hingegen chnL» der sot-ve
Acker- und Pflanzenbau , sowie em tüchtig ge-
pflegter Handelsverkehr eine feste_ ,Grundlage
für die Güt-wickelung und den künftigen Wohl¬
stand unserer Kolonien bilden.

Der Anbau von Baumwolle soll einen grö¬
ßeren Umfang erhalten , und um Viesen fordern
zu können, will Dernburg Studien 'in Amerika
machen. Darin kann man ihm Mir beipfllchten.
EZ halben sich namentlich 'in Ost-Afvika orbert-
same Kolonisten -angesiedelt, die diel vor sich
bringen können, wenn der Staat ihre wirt¬
schaftliche Tätigkeit richtig unterstützt . Der frü¬
here amerikanische Präsident Roosevelt, der
süngst Ost-Afrika bereiste, schreibt in cmer Ab¬
handlung : „Wenn man die Deutschen mit ihrer
offenbaren Kraft und Energie vor sich steht, so
ist es leicht zu verstehen, weshalb Deutsch-Ost-

afrika so schnell hoch gekommen ist. Ein erfreu¬
liches Gutachten des Staatsmannes , der sich
durch offenen Blick auszeichnet. Doch gar vieles
muß noch geschehen, um die deutschen Swdelun-
gen mit den englischen -auf gleiche Hohe zu
bringen . . . .

Deutschlands Verspätung in den afrikani-
' chen Eisenbcchnbaute» hat dem Kolontaloeiitz
große Nachteile Angeführt. Die englischen ".Wien
schlingen überall Netze um den deutschen Ver¬
kehr -und suchen denselben zu hemmen. D :-e seist
bangem geplante Eisenbahnverbindung von
einem der südlichen Häsen .unserer Kolonie nach
dom Nyassasee wäre rascher und mit weniger
Schwierigkeiten herzustelleu gewesen, als ^ die
entsprechende englische Linie . Es liegt aux der
Hand, daß die schleunige Herstellung der deut¬
schen Bahn uns für die Erschließung des ganzen
äquatorialen Afrikas erhebliche Vorteile ver-
-chafft hätte . Doch wir kommen wieder einmal
verschiedene Postt-a-ge zu spät.

Je schneller sich die deutschen Schutzgebiete
wirtschaftlich entwickeln, je , eher werden wir ste
von der Tasche los . Auch in Deutsch-Afrika be¬
schäftigt man sich mit der Frage , wre wert in¬
direkte Steuern , Zölle und Verbrauchsabglchen.
andererseits direkte Steuern von Besitz und Ver¬
mögen geboten erscheinen. Möge man m der
Steuergesetzgebung Besseres schaffen, alsi tm
Mutterlande : Vor allem stnd dre kleinen Ansted.
ler , die noch mit der Existenz ringen , mitrer , me iwuj  w *. .y ’ c*
drückenden indirekten Steuern zu verschonen. In
Ostafrika ist bereits die Erbschaftssteuer einge-
führt . Sie zeigte sich als ergiebig und wild ohne
Murren getragen . Wickd dos Eisenbahn - und
das Wegenetz sowie der Geldverkehr nach Dern
burgs kauflnännischen Grundsätzen richtig aus
gebaut , so können die Reichszuschussefür Ost¬
afrika bald fallen.

Rundschau.
Parlamentarische Arveit.

des
lören

Die grüne karbe.
Von îldsrt » von  Düstren.

. Seit fernster Zeit ist grün die Faöbe des
Jägers und Forstmannes. Wahrscheinlich schon
seit den Tagen Kaiser Karls des Großen , der
die ersten Schulgesetze für die Wälder Deut;ch-
lands gab, unter dessen kraftvoller und kluger
Regierung aus den Wäldern, die Allgemeingut
waren, der gehegte Forst wuvde. Die ersten
deutschen Jäger trugen eine beliebige dunkle
Tracht, da eine Helle Hülle sie dem Ŵild ver¬
raten haben würde. Die ersten Forstbeamten
haben dann wohl die Farbe des ihrer Obhut an-
vertrauten Waldes ungelegt. Mit der Zeit hat
sich'die jagdliche Farbe verschisdentlstch gewan¬
delt, aber grün in allen Schattierungen ist sie ge¬
blichen, grün das Beinkleid urid Wams, aus
dem später die Unstform, die Jagdjoppe wurd-e,
grim mit Wildvagölfsdern geschmück-t, der Hut,
gcnn die Mütze, -grün der Gurt fürs Jag-dge-
wchr. grün die Hovnfessel. Vorübergehenid hat
M späten Mittelalter eine alte Jagd-Praktika
auch hie „schwarze Tracht " für Schwarzwild-
Jagden einpföhlen, ist aber damit Ebensowenig
durchgodrungen, wie mit der bunten Tracht , die
vereinzelt zur Falkenbeize angelegt wurde. Mö¬
gen sich Stoffe, Schattierungen, Schnitt und
Form. Schmuck und Ausputz des Jagdkleides
noch so sehr geändert haben, grün ist noch heute
des Jägers und des Forstmannes Farbe. Schritt-
haltend mit dem Wert und der Ausgestaltung
res Berufskleides hat auch das Forstkleid viele
Aettderungen erfahren. Aber — auch in der
Verzierung, in der Bezeichnung der Chargen, ist
es die grüne F-aübe, sind es die Nachbildungen
des stolzesten deutschen Waldbaumes , der E^che
und ihrer Früchte, die in Frage kommen. Fast
noch wichtiger als das Jagd-Mvehr, ohne das
der Forstmann nicht donkbar ist, ist, als älteste
und eigenartigste Waffe — der Hirschfänger.
Vst ckkier Zeit hatte es eine besondere Be>ivandt-
nis damit. Nur der „gelernte " und „bewährte"
Jäger, der vollständig„weidgerecht"̂ sich erwie

sen hatte, wurde der Ehre würdig erachtet, den
Hirschfänger zu kragen.

Mit dem Hirschfänger wird bekanntlich das
mit Hunden gehetzte. und gestellte Wild »wbge-
'angen", und dem Wilde, welches von der Kugel
nicht zum sofortigen Verenden getroffen wurde,
gibt der Hirschfänger den schnellen Tod. Wenn,
gelegentlich einer Parforcejagd -das Wild von
den Hunden gestellt ist und „Hallali gevlasen
wird, so schreibt eine alte Weidmann - reget
vor, daß die teilnehmenden , zum Hallali erichie-
nenen Reiter den rechten Handschuh ausziohen
und den Hirschfänger lüften.

Bei der Parforcejagd !oird das grüne Jagd-
kleid mit einem roten vertauscht. D »e Hetziagd
wurde, in altor Zeit auch in Deutschland g -
übt, mehr in Gallien betrieben , von dort kam
sie nach Engkanid. wo sie ganz besondere Fret -nde
und Pflege fand , und von da wivder nach
Deutschland. Es ich daher anzunehmen , daß das
rote Kleid französischen Ursprungs ist. Der
„grüne Jäger " , der das Wild erspäht, anpurscht
oder ans den Anstand gcht, will moglichii unge¬
sehen im Walde uinherstreii 'en, die von dem
lauten Geläut der Hustde und vom Klang der
Hörner begleitete Hetzsagd braucht darauf nicht
Rücksicht zu nehmen. Urid — tra dw Parforce-
iaab in den Herbst fällt , wo der frische, fröh¬
liche Ritt durch den gefärbten Wald geht, so war
es tvchl zu verstehen, daß die rote Fstvbe f r
diese besondere Jagd eine Rolle sp' -A. Die
Hornfessel, d. h. der Riemen , an dem auch zur
großen U-ttiform der höchsten Forstbeamten das
Horn, das Hifthorn , nicht Men darf , war ur-
ftrüngfich ganz gran , hat aber im ^ aufe der
Zeiten, neben der grünen Farbe , oder, um sich
Lodern auszuldrücken, neben dem grun -en „Un-
terton " je nach Rang und Stand sich wehr oder
weniger in Gold oder Goldtreste gewandelt . Dre
Horiffessel wurde um die linke Schulter ge¬
tragen

Das Parforcehorn — ein modernes Horn
aus Messing mit großen Wliidungen , wird vom
Piqueur Ae F -ss-l um die Schulter getragen.

Zu den Vorlagen , die durch den Schlns
Reichstages unerledigt geblieben sind 8^ —
bekanntlich -auch die Entwürfe betreffend Acn-
derung des Gerichtsverfassungsgesetzes, der
neuen Strafprozehordnung und eines Emfuh-
rungsgesetzes für beide Gesetze. Der Bundesrat
wird diese Entwürfe dem Reichstage m unver¬
änderter Form wieder vorlegen, obwohl sie von
dem Anwaltstage in Rostok und von dem Rich-
-tertage in Nürnberg zum Teil abfällig beurteilt
worden sind. Wie von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird , besteht im Bundesrat keine
Neigung, über die in dem Entwurf gezogenen
Grundlinien hinaus zu gehen. Insbesondere
wird die Forderung der Zuziehung von Laien
auch in der Berufungsinstanz als gang aii->-
sich tslos bezeichnet.

Damen , die der Jaad oblAen , haben im all
gemeinen sich stets nach der Tracht der Jager
gerichtet. Reitkleid, Jacke, kurzes Fagdkl'ei.d Hut
oder Mütze sind grün — auf einen Hirschfänger
und eine HornfessÄ verzichten 'die meisten D -
men, zur Parforcejagd legen sie über schwarzem
Reitrvck die rote langschosstge^ acke>an . dazu kei¬
nen Jaadhut , sondern einen iaufgeschlagenen
Dreispitz ober schwarzsamtene ^ ockeimntze, ver¬
einzelt auch den Zylinder.

Bei dem Jagdschm-uck handelt es sich um die
allerältesten Schmuckgegenstände die es für die
Deutschen gab. Edelsteine, selbst buntes Glas,
im Binnenlande Muscheln uiid Bevnstern waren
ihnen fr-em-d. So vli-sb ihnen nichts, als die wei¬
zen, spitzen, oft schöngesormtenZähne des Wil¬
des, die sie aufreihten und als Halsschmuck
trugen . Während vieler Jahrhnnderte in Ver¬
gessenheit geraten , hat man sich spater btevê>
primitiven Schmuckes wieder erinnert nn-d so
kennen wir seit ungefähr vierzig Jahren wieder
den Hirschhaken, wie man in der Weibm-anns-
spvache die Zähne des Hirsches nennt — in
künstlerisch schöner Fassung üls Brosche, Nadel
Manschettenknopf. als Anhänger oder Berloque
seltener als Ohrringe , Ring oder Armband.
Mit goldenen oder silbernen Gichenblattern ge-
schin-ackvoll gefaßt, kann eine Brosche oder Nadel
mit schönen Hirschhaken ein sehr wirkungsvoller
Schmuck sein, der aber nicht für alle Gelegen¬
heiten, z. B. nicht zu einem wmtevlichen Ball,
paßt . '

Zum Hauskleidc, zur Straßentoilelte , zum
Jagdschmaus ist Hirschhak'enschmuck Passend.
Manchmal wenden sie jetzt, namentlich in Itei-
neren Exemplaren, auch in von Silber oder
Gold künstlich geschniiedete kleine Hivschstangen
gefaßt . Als neuester Schmuck, besonders ftir
Krawattennadeln , oder für Damen als Brosche
oder Schlips, oder Jabotnadel , ist eu>e Hjrsch-
stanqe, d. h. die einzelne Stange eines Geweihs
sehr modern. Doch darf man . um auch die st' in-
ästhetiscke Wirkung eines Schmuck,tuckszu be¬
tonen, nicht vergessen, daß ein
schmuck, eine goldene oder stlbepne H'icschstange

>eigentlich nur von Dam-en oder Herren getragen

Pensionierte Staatsbeamte.
Zur Pensionierung der unmittelbaren Ŝtaats,

beamten wirv dem „Köln. Tgbl." geschrieben: ^zn
den Ressorts des Finanzministeriums und des
Ministeriums des Innern sind sämtliche Beamte
durch Runderlatz erneut auf die Bestimmungen
des Gesetzes über die Pensionierung der unmst.
telbaren Staatsbeamten aufmerksam gemacht
worden , wonach Beamte, die das 65. Lebensjahr
vollendet haben , auch ohne eingetretene Dienst-
unfähigkeit Anspruch auf Pension haben und in
den Ruhestand versetzt werden können, auch wenn
ie ihre Pensionierung nicht selbst beantragen.
Man darf wohl annehmen, daß diese Maßregel
mit den inzwischen eingetretenen Wesoldungser-
höhungen im Zusammenhang steht. Denn natur¬
gemäß sind in der der Gehaltsauftesserung vor-
aufqegangenen Zeit viele Gesuche um Versetzung
in den Ruhestand zurückgestellt worden, um erst
in den für die Pensionsberechtigung günstigeren
höheren Gehaltssatz zu gelangen. Da aber der
Bezug eines höheren Gehaltes auch einen Anreiz
zu längerem Verbleiben im Amte bilden kann,
wodurch eine Ueberalterung der Verwaltung
möglich ist, scheint man die Bestimmungen über
die Altersgrenze in stärkerem Maße anwenden
zu wollen. Uebrigens besteht im Finanzmini.
sterium für die Zoll- und Steueobeamten schon
'eit Jahren die allgemeine WeiTfügung, daß Be-
amte , die das 65. Lebensjahr vollendet haben, nur
mit ausdrücklicher Genehmigung des Ministers
im Dienst bleiben dürfen . Ob die in den Mim.
fterien der Finanzen und des Innern beabsich¬
tigte vermehrte Anwendung des § M des Pen-
stonsgesetzes auch in den anderen Ressoris Platz
greifen wird , bleibt abzuwarten.
Die Katastrophe der„Republique".

Man glaübt jetzt allgemein, daß 'die entsetz¬
liche Katastrophe auf das schlechte Funktionieren
der rechten Schraube zurückzuführen ist. Diese
brach, wurde von ihrer Achse weggeschlendert,
drang in die Hülle des Ballons, die sie nach bei¬
den Seiten durchbohrte, und bewirkte so die so¬
fortige Gasentleevung des Lenkballons und fei-
neu Sturz . Ein ähnlicher Unfall paffrerte be¬
kanntlich „Zeppelin III " bei Bülzig. Auch m
Frankreich hat sich svf°rt dieser Vergleich auf-
qedrängt . Rochefort schreLt: „Dieser Tod darf
nicht unnütz fein und die Luftschiffer muffen, be¬
vor sie sich in die Lüfte schwingen, aus dieser
grausamen Lchre Nutzen ziehen, um die Wie¬
derkehr einer ähnlichen Katastrophe zu vermei-
den. Vor allem d̂arf uns nicht ein schlecht ange¬
brachter Nationalstolz hindern, die Vecbessexun-
-gen uns zu Nutzen zu machen, die tm AuAand
verwirklicht sind, und beispielsw'eife anzuerken-
nen , daß eine Katastrophe dieser Art mit emem
Ballon des starren Systems „Zeppelin nichl
hätte stattfinden können. Denn wenn einer der

weiden dürfen , die irgendwie Fühlung mit
Fagdleuten , Forstbeamken haben.

bat einaia Bedeu-

nie "ein " Gewehr Unrührte . verschenkt, den eine
junge Dame trägt , die keine Ahnung hat von
Wald und Waldleben, mutet befremdmd an.

Mit dem Hirschhakenschmuck ist es wie mit
dem Sport - und Berufsschmucküberhaupt. Den
feinfühlenden Menschen — Mmm oder Frau —
wird es merkwürdig berühren, wenn eme junge
Dame , die niemals etwas mit Sport zu tun,
hatte , die vielleicht täglich im SchrEureau ar -^
beitet , sich mit den Emblemen des Reimports —
mit zierlich gearbeitetem Sporn oder Steigbügel
oder Reitpeitsche schmückt. Derarttgen Sport¬
schmuck legt die „Dame von Welt bekanntlich^
auch nur zur Sporttoilette , kaum zum Stoaßen-
kostüm oder Hauskleide, niemals zu Gesellschaf¬
ten an. Damit deckt sich die Sitte , daß auch nur
radfahrende Damen ein Rad «ls Jabotnadel,
nur Tennis spielende junge Mädchen allein zum
Tennisanzug das En-blcm des Rackets als
Brosche wählen . Die Nichtbeachtung dergleichen
kleiner Eigenarten in der Kleidung zeigt Zen¬
ten die in die allerfeinsten Unteiffchlede der
Aesthetik eingedrungen sind, daß trotz der blelen
Worte von „Mode und „Stil das wirfllche
Gefühl für das ganz Paffende und ganz Schone,
nicht allgemein veckbreitet ist. Es gehört zur
Befolgung derartiger feinster Fingerzeige des
loirklichen Geschmackes nämlich eine Pevsonlich-
keit die lieber auf jeden Schmuck verzichtet, als
^inen^für die Gelegenheit und ihre Person nicht
«an passenden aülegt . Damn ist vielfach die
allmächtige Mode Schuld, denn — tue Mode Hali
es am liebsten mit der Massen-Su -ggestion und
kann dafür nicht allzu viel Persönlichkeiten
brauchen.

Deshalb ivird auch JagdKeid und Jagd -^
.schmuck stets -auf eine im allgememen -Ueme.
Menge von Trägern und Trägerinnen beschrankt,
bleiben.
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siebzehn Jnnenballons 'des „Zeppelin" von einer
Schraube durchbohrt worden wäre, so hätten doch
Die sechzehn anderen nichts Davon abbekommen
und würden Den Sturz des Apparates verhin¬
dert hüben. Man hat ja Das auch bereits am
„Jeppelin" geschem, Da ihm ungefähr das gleiche
passiert ist, wie unserer unglücklichen„R^pu-
blique"; das Luftschiff konnte trotzdem sanft zu
Briden gleiten. Der Unterschied zwischen den
beiden Ballortsystemen ist der gleiche, wie zwi¬
schen den alten Kesseln und den Röhrenkesseln.
Bei den letzteren kann ruhig eine Rohre platzen,
deshalb wird doch noch keine Explosion hervor¬
gerufen."

Auch der bekannte Lustschiffer Graf de la
Baulx führt im „Matin" aus , daß ein solcher
Unfall beim Zeppelinschen Luftschiff mit seinen
getrennten Ballonetts nicht diese Jörgen gehabt
hätte. Es fei daher für Frankreich von großem
Wert, daß entweder die Regierung oder Privat¬
leute den Bau von Luftschiffen starren Systems
in Angriff nehmen. Wie man in der franzö¬
sischen Marine erkenne, daß nur große Panzer¬
schiffe oder Torpedobootewirklichen Wert hätten,
so sollte man auch zum Zweck der Militärlust¬
schiffahrt nur Dreadnoughts der Lust und kleine
Lenkballons bauen, die mAKeven Luftschiffe
seien in der Luftflotte zwecklos.

Ein Hauptmann der Luftschifferabteilung
hat einem Berichterstatter folgende Mitteilung
zur Veröffentlichung gemacht:

„Ein ähnlicher Unfall ist uns bereits vor zwei
Jahren mit der entschwundenen „Patrie " pas¬
siert. Ms wir mit ihr eines Abends nach dem
Schuppen von Chalais zurückkeihrten und über
das Manöverfeld von Jssh-Ies-Moulineaux hin-
wogfuhren, löste sich plötzlich die Befestigung einer
Schraube, während wir in 200 Meter Höhe
schwebten, und siel herab. Die „Patrie " stieg in¬
folge dieser Entlastung von 200 Kilogramm in
die Höhe von 800 Metern, um dann wie ein
einfacher sphärischer Ballon bei Rambouillet zu
landen. An dem Tage sahen wir den Tod auch
vor Augen; denn wenn die Schraube statt an die
Gondel zu schlagen, wodurch sie in ihrem Auf¬
schwung gehemmt und in die Sturzrichtung ge¬
bracht wurde, weiter hinauf bis zur Hülle des
Ballons geflogen wäre, würde uns das gleiche
Schicksal, wie unsere unglücklichen Kameraden
der „RHpubligue" damals ereilt haben.

Wiesbadener General -Anzeiger

Die große Berliner Megerwoche.
28 . September
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Bläriot,

Russische Sensationen
Große Mißbräuche bei den Festungsbauten

auf der Kwantung-Halbinsol sind entdeckt wor¬
den. Durch sie sollen die im letzten Kriege er¬
zielten Mißerfolge hervorgerusen worden sein.
Das ganze Heer der russischen Armee-Inge¬
nieure soll zur Verantwortung gezogen werden,
darunter an ihrer Spitze der Ehef des Inge¬
nieur-Korps, General Basilewski. Die Unter-
suchungskommission unter General Graf Bo¬
hrinski hat lange gearbeitet, um das umfang¬
reiche Belastungsmaterial zusammen zu stellen.
Alle bisher vorgekommenen Mißbräuche in Ruß¬
land sollen gegen die Ungeheuerlichkeitendieses
Falles erblassen.

Belgiens »Kongestionen ".
Der von seiner Kongoreise zunückgÄehrte bel¬

gische KolonialministerRenkin gab am Mend bei
einem Festmahl des „Cercle africain", dem sämt¬
liche Minister, die Mitglieder des Kolonialrats,
biele Senatoren, Deputierte und Politiker aller
Parteien beiwohnten, eine Schilderung der Ver¬
hältnisse in der Kongokolonie, und skizzierte die
zukünftige Stellungnahme der belgischen Regie¬
rung in der Kongofrage. Es sei der energische
Wille und die Pflicht Belgiens , das begonnene
Werk der Zivilisation des Konyogebietes fortzu¬
setzen. Diejenigen, welche die Absichten Belgiens
in Aweifel zögen, seien keiner Antwort zu wür¬
digen. Was den Minister am meisten in Er¬
staunen setzte, sei der schreiende Widerspruch zwi¬
schen den Verhältnissen am Kongo, wie sie wirk¬
lich find, und den «Auseinandersetzungen, zu denen
die Kongvfrage in Eurova Anlaß gibt. Der Mi¬
nister erklärte, er habe die Kolonie in allen Tei¬
len besucht, mehr als 700 Häuptlinge, viele Mis¬
sionare aller Bekenntnisse und eingeboreneArbei¬
ter befragt. Jeder halbe Zutritt zu ihm und
seinem privaten Dolmeffchergehabt und er müsse
sagen, daß, obgleich früher, wie überall, Verfeh¬
lungen vorgekammen feien, doch jetzt keinerlei
Grausamkeiten vorkämen. Die Behandlung der
Schwarzen im Kongogebiet könne den Vergleich

Oomlno-
Das Geklapper der Dominosteine gehört zu den

französischen und belgischen CafKs wie der Kognak
zum eake noir. Nach dem Diner eine Partie Do-
>mino in Vevbindumg mit dem schwarzen Tranke
Arabiens und dem gelblichen Produkt der Cham¬
pagne gilt als ein Verbauungsmittel, vor dem so¬
gar Lendenbraten mit P ^rigorü-«Trüffeln und
Parfait von Gänföleber en croüte wie Butter vor
der Sonne zergehen. Der Geist braucht sich beim
Spiele mit den 28 Steinen nicht sonderlich anzu-
strengen, bietet sich doch zu großen Kombinationen
wie beim Schach kein Anlaß. Die Franzosen kön¬
nen ohne Domino nicht loben. Wer der langen,
vieleckigen und vieläugigen Heerstraße auf der
Marrnorplatte seinen letzten Stein anfügt, sttahlt
wie die Sieger von Austerlitz und Magenta, denn
den Mazagran muß der Partner zahlen.

Solche Szenen spieilen sich in den Parffer Ca-
ftzs seit zwei Jahrhunderten ab, denn nachdem
das erste Caftz, das des Sizilianers Francois
Procope, um 1680 am Markt von St . Germain
eröffnet war und alsbald zahlreiche Nachfolger
gesunden hatte, nistetet sich hier das Domino
schnell ein. «Gespielt war es schon früher worden,
auch von Geistlichen und München. Der Sieger
unter den geistlichen Herren pflegte dem lieben
Herrgott zu danken mit dem üblichen „Benedica-
nms Domino“ oder „Gratias Domino“. Daher
der Name „Domino ". Andere führen den Namen
auf den angeblichen Erfinder des Spiels , den
AbbH Domino zurück. Leider ist der gute AblbH
eine ziemlich mystische Persönlichkeit, dessen Hei¬
mat auf Erden schwer nachweisbarist. „Unsinn",
sagen denn auch die Besserwisser, „bereits die Kö¬
lner kannten das Spiel , und da es nur dem Herrn,
dem clomino, zuftand. so nannten sie es „do-
miuo".

Auch diese Auslegung hat Widersacher gefun¬
den; sic geben zwar zu, daß das Spiel in Italien
entstanden sei und einen italienischen Namen
trage, behaupten aber, daß es auf diesen Namen
erst in Frankreich getauft worden sei: man habe
den Spi elfte in, weil er aus zwei Platten , oben >
von Horn oder Elfenbein, unten von Holz, bestehe, I

Die große Fliegerivoche in Berlin begann,
wie bereits gesterp, eine Drahtnachricht des
Wiesbadener General - Anzeigers
besagte, am Sonntag in Johannistal unter star¬
ker Beteiligung des Publikums. Wenn der erste
Tag auch sportlich noch keine außerordentlichen
Leiswngen brachte, so fesselte das Gebotene die
erschienenen Tausende doch in hohem Maße.

Auf 1 Uhr mittags war, wie berichtet wird,
der Beginn der Flüge angesetzt, aber schon lange
vorher hatte die Wallfahrt nach dem Fluggelände
begonnen. Auf dem Aerodrom selbst hatte be¬
reits in den frühen Morgenstunden eine lebhafte
Tätigkeit eingesetzt. Vor der Starttribüne ent¬
faltete sich ein hübsches, gesellschaftlichesBild,
dem die hellen Damentoiletten einen lebhaften
Anstrich gaben. Besonders zahlreich hatten sich
die deutschen Aviatiker und Luftschiffer einge¬
funden, wie Major von Parseval, Hauptmann
von Kehler und Hauptmann von Krogh, die Flug¬
techniker Dr . Huth, Schulen-Schulze und Gra-
vert. Später erschien auch Latham, der bereits
in den nächsten Tagen an der Konkurrenz teil¬
nehmen wird.

Was die sportlichen Ergebnisse des ersten
Tages betrifft , so war man von vornherein nicht
auf Rekordleistungengefaßt. Um 4% Uhr star¬
tete de Caters als Erster. Er flog zuerst von
rechts über die Startlinie , machte dann einen
kleinen Kreis nach links und flog die Tribünen
entlang. Der Flug endete aber bereits am ersten
Wendeturm. De Caters versuchte nochmals hoch-

mit der in jeder anderen Kolonie Zentralafrikas
wohl aushalten . Die gegen die belgische Verwal¬
tung erhobene Anklage, sie beraube die Eingebore¬
nen des Grund und Bodens, sodaß diese ihren Le¬
bensunterhalt nicht gewinnen könnten, sei sinn¬
los . Das lebhafteste Bestreben der Verwaltung
sei daraus gerichtet, die Eingeborenen zu veran¬
lassen, möglichst umfangreicheLändereien zu be¬
bauen. Eine Landfrage existiere nicht. Zur He¬
bung der Kolonie wurde eine intensivere Beset¬
zung des riesigen Gebietes und eine Vervoll¬
kommnung des Verwaltungsapparates erfolgen.
In der Kolonie müsse der Handel und die Aus¬
fuhr durch Unterstützungder Handelsagenturen
gehoben, die Verkehrsmitel, die Zölle und die

Farmen.

zukommen, blieb jedoch dann in der südöstlichen
Ecke endgültig liegen.

Mittlerweile hatte Bltzriot, im blauen Werk¬
mannskittel, seinen kleinen Eindecker, der stark
an einen Schmetterling erinnert, aus der Halle
und zum Startplatz dirigiert. Er startete sicher
und elegant und rundete die drei Markttürme in
stabilem Fluge. Inzwischen machten de Caters
und Sanchez Besä vergebliche Versuche, vom
Boden loszukommen. Eine kurze Pause . Der
Signalmast verkündete, daß der Wind unter
3 Metersekundenwehe, und daß sich de Caters,
Sanchez und BlHriot um den Schnelligkeitspreis
bewerben wollten, de Caters erhob sich denn auch
bald in die Luft, und ganz kurze Zeit später
startete auch Bl^riot zum zweiten Male. Eine
kurze Weile umkreisten beide Flugapparate das
Feld; während de Caters nach Zurücklegungvon
V/z  Runden zur Landung schritt, konnte BItzriot
vier Runden ausfliegen, genügte damit aber nicht
den Propositionen des Schnelligkeitspreises, die 8
Runden fotdern.

Nach Bltzriot versuchten sich noch Farman,
der aber gar nicht hochkam und den Apparat bald
wieder in die Halle zurückschaffen ließ, und Le-
blanc aus dem Apparat Bl^riots . Leblanc kam
gut ab, berührte aber nach Rundung des zweiten
Markturmes ziemlich heftig den Boden. Doch
glücklicherweiseerlitt der Aviater teine Ver¬
letzungen, und auch der Apparat wurde nur in
geringem Maße beschädigt. Da sich mittlerweile
die Dunkelheit aus das Feld gesenkt hatte, wur¬
den die Flugvorführungen abgebrochen.

Steuern verbessert und die Eingeborenen müßten
gegen die «barbarischen Gebräuche und möglichen
Mißbräuche sowie gegen «die Schlafkrankheit ge¬
schützt iverden.

Nie Kiedrichshaseser Werst.
Wo Zeppelin baut.

Ans dem riesenhaften Gelände, das im Nord¬
westen Friedrichshafens von der Stadt für die
„Luftschiffbau-Zeppelin-Gesellschaft" — in mo¬
derner Verkürzung „L. Z." genannt — ange¬
kauft und an die Gesellschaft verpachtet wurde,
nähern sich jetzt die Anlagen der Vollendung. Es

_ 2
'st ein knappes Jahr her. daß diH"
weltlaufigen Bodenfläche begann un* *“"8
mit Bauwerken beseht und harrt der 'ft fit
beS  modernen Werkes, zu dem die sL .ftHun*
und die Opferfreudigkeit des Volke?
gaben. es  ite ° *
r Noch im Schatten des kleinen Riedle

gleich beim Eingang, liegen die WohnoL- -
Portier und Direktor, in einer mal̂ -n^
salligkeit von Prof. Bonatz aus be¬
schaffen. Dahinter am Waldsaum erfiJu ? * 8e-
20000 Kubikmeter fassende Gasomme,- isch ber-
die Fabrik, die das Gas herstellt, auüe'rs°r^ ^
Eingang zu dem umfriedeten Gelände
worden ist. Sie gehört einem ®ribo+,,Sê Qlteri
men, an dem die L. Z. nur durch ftaiutai
ist- In die Südwestecke des Geländes fL
Zelthalle zurückgezogen, in der Zeppelin t 11 bie

palte
, - alle l
oem Bilde

schlupf fand, als er die schwimmende
seinen Nachfolger räumen mußte. Mer „n
Baulichkeiten verschwinden vor dem « m? ^ st
mächtigen Doppelhalle, die sich inmitten n bec
Atelier- und.  Bureauhäuser im Zenlr„^ '8er
Geländes erhebt. Diese Halle, die beim w beä
Ausschreibender L. Z. ausgezeichnet
mit einem Kostenaufwand von etwa 6iia ae,I
von der Flender Gesellschaftherqestelltm ^
Sie ist fertig bis' aus die interessanten
die im Augenblick die letzte Hand gelegt̂ )Wenn man

en überrasch
einer weite

Eisenkonstruktion. Es ist etwa einer'Hr^mn ■mentalen modernen

enn man in die Halle eintritt. so einhWr^
überraschend die logische knappe Jeie-n^

keit einer weiten, schwungvollen und waghalŝ °

einen

Eisenbahnhöfe. VierjMzivunzig ei,erne L-oppelbmderverteilen .....
eine Länge von 185 Meter. Sie überspannt Ä
Gewölbe von 46 Meter Breite, das vom Sckiei
zum Boden eine Höhe von 26.30 Meter erreickit
Die,er Raum gibt zwei Luftschiffen des kommt
den Zeppelin-Typs Platz. Schon dem Zeppelin nr
sind die Manzeller Anlagen zu klein, und er wir!
m der neuen Halle zusammengestellt. Da
Versuche mit dem neuen sogenannten Elektro
metall noch nicht abgeschlossen werden komit-m
wird Zeppelin IV wie seine Vorgänger aus Alu'
minium gebaut. Er wird diese jedoch an Gröl-
übertreffen und 20 000 Kubikmeter fassen. '

Die Doppelhall« öffnet sich nach Westen aus
eine weite sreie Ebene mit einem Ungeheuern 43
Meter breiten und durchszwei Motore von je 5
und 6 Pferdekräfte bewegten vierflügeligen Tor.
Die Ostseite wird vorläufig einfach zugemauert'
Jedoch soll später hier die unumgängliche Rund¬
halle, die vier Luftschiffe bergen, und sie in jeder
Windrichtung hinauslassen kann, direkt ange-
schlossen werden. Da die Doppelhalle zur Auf-
montierung der Luftschiffe dient und zu diesem
Zweck mit abklappbaren Arbeitsbühnen und mit
fahrbaren Leitern versehen ist, die Rundhalle
aber die fertigen Schiffe birgt, so wären hier
Werft und Hafen in idealer Weise aneinander-
geschlossen.

Die Doppelhalle besitzt noch einige typische
Einzelheiten, die es sich lohnt zu, erwähnen. Es
ist interessant, daß es gelungen ist, 40 Prozent
der Fläche dieser massiven Konstruktion zu Fen¬
stern auszugestalten. Die laufen im Dach als
Oberlichter und stehen der Gasfüllungen wegen
in großen Rechtecken in den Seitenwänden. Be¬
sondere Rücksicht mutzte der Isolation gegen die
Einflüsse der äußern Witterungsverhältnissege¬
schenkt werden. Die Wände in Eisenfachtverk
sind als Doppelfachwerkgebaut, in denen von
Entfernung zu Entfernung ein Ho'hlraum ge-

! lassen wurde. Die Entlüftung geslchieht durch
eine 6 Meter hohe Laterne, die mit offenen
Klappen über den Scheitel der ganzen Halle
läuft, und die Oberlichtfenstersind nach einem
besondern Patent als Doppelfenster angelegt.
Das Dach ist aus Bimsbeton mit Eiseneinlage
hergestellt und mit Roburitpappe überzogen. An
die Südseite der Doppelhalle sind die Ateliers, in
denen die Kleinarbeiten der Schlaffer, Mecha¬
niker, Stosfarbeiter, verrichtet werden, weit und
flach angebaut. An sie gliedern sich die Bureau-
und Verwaltungsräume an.

Die große moderne Anlage wird ihrem Zweck
übergeben zu derselben Zeit, wo eine Gesellschaft
ins Leben tritt , die als die erste die neuen Luft¬
schiffe dem Verkehr und dem Leben dienstbar
machen will.

nach dem Domino, der ans zwei aufeinanderge^
«leimten Platten bestehenden Druckform des Do¬
minotier, des Buutpapierfabrikcmten, genamnt u.
diese Benennung auf das ganze Spiel übertragen

Merkwürdig ist jedenfalls, daß die Gegend von
Rouen, wo feit Ende des 16. Fcchrhunderts

viele Dominotiers , Wnntpapierfabrikanten, an¬
sässig waren, schon seit geraumer Zeit das Zen¬
trum der französischen Fabrikation von Domino¬
spielen ist. Ob die Römer das Spiel schon gekannt
haben, ob es ans dem Orient, dieser uralten Er-
findungAstätte der meisten «Spiele , gekommen ist,
oder ob es die spanischen Araber oder die Kreuz¬
fahrer nach Europa gebracht haben, muß dahinge¬
stellt bleiben.

Seinen eigentlichen Siegeszug über den Kon¬
tinent hat es evst im 17. und 18. Jahrhundert
gehalten. Italienische und französischeDomino¬
spiele ans jener Zeit «sind Äuxusapbeiten ersten
Ranges. Mancher Kasten ist kunstvoll ä jonr in
Elfenbein gearbeitet. Zur wahren Leidenschaft
wurde das Dominospiel während der Zeit Lud¬
wigs XV - in Paris . Die Tiraden der Gegner,
die über das Spiel «spotteten, machten keinen Ein¬
druck. Unter Ludwig XVI - «war das letzte «Ge¬
schenk, das dem jugendlichen Dauphin von seinem
Regiment „Royal Dauphin“ am 21. März 1791
überreicht wurde, ein Dominospiel, gefertigt aus
den Marmortrümmern eines Kamins «der zer¬
störten Bastille. Eine Inschrift mahnte ihn, auch
beim Spielen nie zu vergessen, daß die Liebe und
die Macht des Volkes nicht zu unterschätzen seien.

Rh.

Zickzack.
= Gibt cs Ahnungen? Aus einer Anzahl

historisch beglaubigter Beispiele, die im Oktober.
Heft des „Türmers" zusammengestellt sind, sind
die folgenden zwei besonders merkwürdig. In
den Briefen des Heinrich Toß wird berichtet,
daß Goethe am letzten Neujahrsmorgen, den
Schiller erlebte, diesem ein Glückwunschbillet
geschrieben hat. Als er es durchlas, fand er zu
seinem Schrecken, «daß er im Versehen geschrieben

I hatte: „Der letzte Neujahrstag" statt der „er¬
neute" oder „wiedergekehrte" oder dergleichen.
Voll Staunen und Erschrecken zerriß Goethe diese
Karte und begann von neuem zu schreiben. Als
er an die ominöse Zeile kam, konnte er sich nur
mit Mühe enthalten, nicht wieder vom letzten
Neujährstage zu fchreiben. So drängte ihn die
Ahnung! An demselben Tage noch erzählte
Goethe der Frau von Stein den Zufall und sagte,
es ahne ihm, daß er öder Schiller in diesem Jahre
scheiden werde. Der Aeghptologe Heinrich
Brugfch Pascha hat uns eine Selbskbiographie
hinterlassen. In ihr erzählt er, «daß er im Auf¬
träge der ägyptischen Regierung im Jahre 1875
der Eröffnung der Weltausstellung zu Philadel¬
phia veizuwohnen hatte. „Im Begriff, nach dem
nahe gelegenen Bahnhof (er befan«d sich damals
bei den Seinen in Göttingen) zu gehen, um den
nach Bremen abgehenden Frühzug zu benutzen,
erhielt ich auf dem Wege eine Drahtmeldung, die
ich sofort öffnete, um ihren Inhalt noch vor der
Abreife kennen zu lernen. Sie lautete kurz und
bündig: „Der Khedive ersucht Sie , augenblicklich
nach Kairo zurückzukehren." Mit dem nächsten
Eilzuge schlug ich die Richtung nach Triest ein,
um mit dem fälligen Lloyddampfer mich nach
Aegypten zurückzubegeben. Ich hatte seit meiner
Abreise keine Zeitung gelesen und mußte nicht
wenig überrascht sein, als mir von dem Kom¬
mandanten des Sihiffes die Nachricht mitgeteilt
wurde, daß auf dem letzten Bremer Dampfer,
demselben, mit welchem ich die Reise antreten
wollte, eine von einem Amerikaner nanwns Tho¬
mas konstruierte Höllenmaschinevorzeitig explo¬
diert sei und mehrere Reifende und sonstige Per¬
sonen getötet und verwundet habe. Ich dankte
Gott im stillen, einer möglichen Gefahr für Leib
und Leben durch meine Rückberufung entgangen
zu sein, und stellte mich bei meiner Ankunft in
Kairo sofort dem Vizekönige vor. In «der Mei¬
nung, von chm nachträglich besondere Aufträge
zu erhalten, die er mir nur mündlich mitteilen
könne, war ich nicht wenig erstaunt, aus seinem
Munde die Versicherung zu erhalten, er sei hoch¬
erfreut. mich heil und gesund zu sehen, habe mir
aber durchaus nichts zu sagen. Er habe sich be¬
wogen gefühlt, mich sofort durch den Draht zu-

I rückzurufen, da in der Nacht ihm ein Traumbild
geraten habe, mich sofort zurückkommen zu tap
sen, widrigenfalls mir ein großes Unglück bevor¬
stände."

WasIit ein 3ournalM
Auf diese Doktovfrage sendet „einer vom

Bau" als Antwort der „F. Ztg." di-e folgender
Aphorismen; sie sollen zugleich au das Dreihun-
dertjahr-Jübiläum der deutschen Zeitung erin¬
nern (im Jahre 1609 erschien in Srraßburg die
erste „Relation" in deutscher Sprache).
also ist ein Journalist?

Ein Journalist ist ein Mann, «der im öay«
1909 mit unverminderter Berufsfreudigkelt
Jubiläumsartikel geschrieben, aber vergessen ha¬
ben wird, des Dreihundertjaihr-JubiläumS der
deutschen Zeitung „mit einigen Zeilen zu ge¬
denken". *

Der Elektriker, der alle Welt in Spannun?
hält. *

Der G'wissenswurm «der Könige und der best,
gehaßte Freund aller Maßgeblichen in « !« »
und Gesellschaft.

Der Einzige, der eine Zeitung nur zwis«hen
den Zeilen liest.

*

Der Weichenstellerfür «den Zug der Zeit-

Ein Daktmesser, vor
schweren Stand haben.

dem die „Triolcn

Der Weife, der stets weniger gibt als er h>̂

In Amerika «in kommandierender tNenera!
ohne Portepee, in Frankreich ein Minister ohn
Portefeuille, in Deutschland ein Millionär oyn
Portemonnaie. *

Der Chirurg, «der sich selbst a«ls Scharpie i»
die offenen Wunden der Zeit legt.

Harald v. Lageretroen 1-
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werden!

« « in Stadt und Land Tagesneuigkeiten,
Unfälle oder sonstige Begebenheiten erfährt,
berichte dieselben sofort an die Redaktion
«̂ Wiesbadener General - An-
.eigers  in Wiesbaden. Wenn die
Einsendungen aufnahmefähig sind, werden
Dieselben auf Wunsch honoriert, sowie

Porto vergütet.

Aedllktioa des Wiesbadener
General-Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Qu« durch Wiesbaden.
Wiesbaden.  28 . September.

Vas neue Wiesbaden.

Set neue Saalbcm der Turn-Gesellschaft.
Stadtbild Wiesbadens zeigt^einpornch-

_.cs durchaus modernes Gepräge . Der Fremde
? !. nem Fuge entsteigt und stch nach der Stadt
wifit filtt sofort. Latz er sich hier an einer
^älte modernster Kultur ibesindet. Wiesbaden
ils eine alte Stadt , älter wie so manche andere,
L'jc in ihrem Aeußeren ein «mittelalterliches Ge-
mäae sich göwahrt hat . Unsere «« tadt hat^ ihren
K2 sedemeit vor Augen gehabt : Wiesbaden ist
R e ltbadeort.  In diesem,Wort mutzte
einer einsichtigen Verwaltung der «Wetdegang der
Ltadt jeder Zeit gezeichnet sein. Und er ist es
Mich aswesen. Rastlos wurde an der Modemii-
simrna der Stadt gearbeitet und diese Arbeit hat
reiche Früchte getragen. Natürlicherweise ist ge-

die Stadtverwaltung der Vorwurf «der Pietät
lm'iakeit mehr wie einmal erhüben worden . Aber
iSmt  stürzte und aus den Ruinen erblühten
neue prächtige Paläste und machten Wiesbaden zu
dem was es heute ist. dem fashionablen Welt¬
rurort. Städtische und staatliche Behörden und
nicht zuletzt«Private schafften an dem glänzenden
Stadtbilde. Erinnert sei hier an die grdtztcn
«Schöpfungen der letzten Jahre : Das Kurhaus , das
Loftbeater, die Wahnhofsanlagc , die neuen Kir¬
chen, die Paläste unserer Hotelunternehmuiigen
Aber rastlos wird weiter geschafft und wir stehen
wiederumm einer Zeit , die für die Verschönerung
und für die Hebung der Kur - und Fromdenstadt
von höchster Bedeutung ist. Soeben sind die neuen
Kasemenanlagen vollendet und ihrer Bestimmung
übergeben worden. In der Schwal'bacherstratze
schreitet der Saalbau der Turngesellschaft mit
Riesenschritten seiner Vollendung entgegen, «ln
der Mosbacherstratze wird soeben die neue Luther
lirche unter Dach und Fach gebracht und am 1
Oktober wird mit dem Ban des neuen Residenz-
theaters aus dem Komplexe der alten Artillerie-
keserne begonnen. Unserer heutigen Betrachtung
wollen wir den neuen Saalbau zugrunde legen.

Die Turngesellschaft, einer unserer größten
Vereine, fühlte das Bedürfnis , sich ein eigenes
Heim zu gründen. Ihr altes Lokal genügte nicht
mehr den Ansprüchen, die man bei der großen
Bedeutung des Turnens an ein solches stellen
mutzte. Und mit der Errichtung eines eigenen
lokales verband die Leitung der Gesellschaft groß-
"gige Pläne . Bekanntlich fehlt es unserem
Wiesbaden, der Stadt der Kongresse, wie so man
her anderen Stadt in unserem deutschen Vater
ande, an einem geeigneten Raum für größere
Versammlungen. Die Säle , die Kongressen und
onstigen Veranstaltungen zur Verfügung stehen,
Mögen nur den bescheidenstenAnsprüchen. Der
wüßte unserer Säle , der Kurhaussaal , ist natur-
ichevweise exklusiv und kann nicht allen Zwecken
|ur Verfügung gestellt werden . Die anderen
tber fassen nur ein nach Hunderten zählendes
Publikum. Der Kongreßstadt mangelt cs an dem
äzu geeigneten Raum . Diesem Mangel abzuhel-
stn, faßte die Turngesellschaft mit in ihren Plan
sin. Bei der eminenten Bedeutung dieses Pro-
«ektes für die Stadt fand das Unternehmen eine
wtzerst günstige finanzielle Fundierung
und eine der Hauptschwierigkeiten derartiger Un-
teruehnmngen war bald behoben. Aber ihrer wa¬
ren doch noch eine ganze Anzahl , ehe zum Bau
geschritten werden konnte.

Die Hauptschwierigkcitcn bei der Errichtung
wies Etablissements größten Stiles , in dem
Massen von Besuchern untergebracht werden sol¬
len, beruht immer darin , den Anforderungen der
Baupolizei für die Sicherheit des Publikums bei
Katastrophen gerecht zu werden. Die bestehenden
Etablissements anderer Großstädte zeigen breite
L.afsaden und cs ist dadurch für Ein- und Aus¬
gänge genügend Raum geschaffen. Das Grund¬
stück der Turngesellschaft jedoch in der Schwa!
bacheritmtze8 hat eine Front von 18,30 Metern
unb_einc Tiefe von 78,80 Metern . Hierin liegt
die Schwierigkeit, denn es mutzte eine Hinterci-
ncuidcrlcgung der Gebäude vorgenoinmen werden.
Bei einer angenommenen Katastrophe im mitt¬
leren oder hinteren Teile des Komplexes mutzte
durch die Anlage die Möglichkeit gegeben sein,
die Tausende von Anwesenden in wenigen Mi¬
nuten in Sicherheit zu bringen . Ein Preisaus¬
schreiben für den Ban befriedigte nicht und der
^Bau wurde dem einheimischen Architekten Blum
"vertragen. Und man hat damit einen glückli

wie wirtschaftlich praktischen Einrichtung als mu-
stergiltig bezeichnet werden mutz. Das Publikum
von Wiesbaden und aus der Ferne wird sich bald
heimisch fühlen, und der Saalbau wird weit über
Wiesbadens Grenzen hinaus bekannt werden . Ern
neues Wahrzeichen Wiesbadens ist geschaffen.

Der Bau besteht aus drei hintereinander ne-
genden, zusammenhängenden Anlagen : dem Vor¬
derhaus , dem Werbirchungsbau an der rechten
«Seite (rechts und links immer von der Straße aus
gesehen) und dem Saalbau . Das Vorderhaus
ist ein dreistückiges Gebäude und ist an der Straße
gelegen. Die Front ist in süddeutschem Barock
ausgeführt und zeigt anmutige , leichte Formen. nt
hellen, munteren Farben . Im Erdgeschoß befin¬
det sich die nebeneinander gelegene Ein - und Aus¬
fahrt von je 3,75 Meter Breite . Es ist w gedacht,
'daß die Wagen durch das eine Tor einfähren , vor
dem Saalbau halten und durch das andere Tor
wieder absahren . Neben der Torfahrt ist dre Ta-
gesrestauriation gelegen mit einem Raum von «X
11 Meter . An dieses Lokal schließt sich m einem
Hoseinbau eine Vereins -simmer von 7,20 X 11
Meter Grütze an . Beide können durch Schiebetüren
zu einem einzigen Raume vereinigt werden . Zwi¬
schen dem Vereinszimmer und der Restauration
befindet stch eine Passage für den Wirtschaftsbe-
trieb im Hofgarten , sowie auch zur Erreichung
der Herren - und Damentoiletten . .Anschließend
an die Torfahrt befindet stch der Zugang zu den
oberen Etagen . Diese enthalten je eine Drei-
und eine Vier -Zimmerwohnung mit Küche und
Closett, sowie 6 Mansarden und eine Waichrüche.
Die Wohnungen sind aufs modernste und prak¬
tischste eingerichtet und dürften dem verwöhnte¬
sten Geschmack genügen. Weitblickend hat man
diese Wohnungen so eingerichtet, daß man sie m
kurzer Zeit für ' Vereinszwecke dienstbar machen
kann. Die Wände können entfernt werden , sodatz
man einen großen Raum gewinnt . In den «Mit¬
telzimmern führt deshalb jetzt schon ein Auszug
von der Wirtschaft aus nach den Etagen.

An das Vorderhaus schließt sich der Ser bin -
dungsbau  zum Saalbau an . Hindurch fuhrt
ein rainpenartig angelegter , 1,20 Meter brcrter
Gang , der die Wirtschaftsverbindung Awl,chen
Restaurant , Küche und Saalbau herstellt. Die
Küche ist mit allen Errungenschaften unierer
Technik und Hygiene hergerichtet. Zwischra Küche
und Vcreinszimmer befindet sich das rechte Ga¬
lerietreppenhaus . Von hier aus gehen auch dre
Aufzüge in die Höhe nach dem Hauptbüffet des
großen Saales . Im Keller ist unter dem Ver¬
einszimmer die Niederdruck-Dampfheizung gele
gen, unter der Küche ein Anrichteraum und ein
Kühlraum . Die Wirtschaftskellereien liegen un¬
ter dem rechten Galerietrcppenhaus . Letztere
Räume stehen durch eine VerLindungstrwPe in
Zus<rmmcnh«ang mit >der Küche.. Sämtliche «Raume
sind durch starke Jolierwände voneinander
getrennt . Einen praktischeren Zusammenhami
aller Wirtfchaftsräume kann man sich nicht leicht
vorstcllcii. Ueber der Küche liegt das Weratungs-
zimmcr der Turngesellschaft. Das Dach dieses
Berbindungsbaues ist als Terrasse auSgebaut . Sie
weift die stattliche Größe von 130 Quadratmetern
auf . Der Zugang zu ihr liegt im rechten Galerie-
trcppcngebäude, dem Beratungszimmer gogen
über. Außerdem ist eine Tür von der echten
Etage des Vorderhauses aus vorgesehen für den
Fall , daß die Etage für Vercinszweckehergerichtet
wird. Im zweiten Geschoß des Galerietreppen¬
gebäudes sind die Zugänge zur rechten Galerie,
sowie Garderoberäume.

Hieran schließt sich nun der eigentliche Saal
bau  an . Er erhebt sich im Hintergründe des

es gegenüber der Torfahrt . Ebenfalls rat Ba¬
rockstil errichtet, wirkt er in seiner Massigkeit doch
leicht und gefällig auf den Beschauer. Man be¬
tritt ihn durch einen 8 Meter tiefen und 2 Meter
breiten Windfang . An der linken Seite befin¬
det sich der Kaffenrcmm. «Geradem-s in der Mitte
führt der Zugang zum Turnsaale . Rechts und
links «führen cm den Wänden 2 Treppen von je
2.40 Meter Breite zum eigentlichen Garderobe-
Raum empor. Unter den Treppen befindet sich
links der Evwärmungsraum für die Luftzufuhr,
an der linken Seite ist eine Hilssgarderöbe unter¬
gebracht. An diese schließt sich durch eine Pforte
actrennt das Hauptbüffet für «den Saalbau an.

Der Turnsaal  weist eine Länge von 22
Metern eine Breite von 13,60 Metern und eine
Höhe von 7 Metern ans . An seiner linken Seite
zieht sich eine Wandelhalle von 80 Quadratmetern
Fläche hin. Der «Saal ist für turnerische Zwecke
auf das vollkommenstesowohl in technischer, wie
hygienischer Beziehung eingerichtet. Für einen
Turnverein ein wahrhaft idealer Platz zu kör¬
perlichen Uebungen. In der rechten Saalfront
sind eingenischte Wandschränke zum Ausbewahren
der Handgeräte angebracht. An der Kopfseite er¬
hebt sich der Loheboden in einer Größe von 5 X
10 Metern . Rechts von diesem liegt ein Ge-
rätcraum in 2 Etagen . Er enthält einen Aufzug
für Turngeräte , die hier nach einem neuen pa¬
tentierten ' Verfahren untergebracht werden . An¬
schließend an den Lohcboden links, abgeschlossen
durch einen Windfang, gelangt man in das Hin¬
tere Galerictreppenhaus . Es ist dieses Treppen¬
haus als Notausgang gedacht. Hier befinden
sich auch Umkleidezimmer, Toiletten und Wasch¬
räume mit Brausen für Damen . «Herren und
Zöglinge. '

Wir verlassen den Turnsaal wieder durch
den Hauptoingang und steigen eine der beiden
Seitsntreppen empor. Wir gelangen zum Gar¬
deroberaum , der die Breite des ganzen Gebau-

«düng steht. Auf der linken Seite liegt das Trep-
«ha ™ . T'"penhaus für «den zweiten Ausgang und zur lin

ken Gallerie . Das Galleriegeschoß ist demnach
zugänglich durch drei Gallerietreppen.

Der große Saal  hat eine Lange von 26
Meter , eine Breite von 17,70 Meter , eine Höhe
bis zum Scheitel des Gewölbes von 12 Meter,
bis zur Gewölbekappe von 8 Meter , bis zum un¬
teren Rande der Gallerte von 4 Meter . Die linke
Seite des Saases ist völlig von Fenstern einge¬
nommen, so daß das Tageslicht durch nichts ge-
hingert , frei Hereinströmen kann. An der gegen-
überliegenden Wand sollen Spiegel angebracht
werden , die das Dicht reflektieren, so daß im
Saale Tageshelligkeit herrscht. Der ^große Raum
wirkt in seiner Massigkett doch leicht und frei.
Er ist einfach in seiner Ausschmückung gedacht
und völlig in Weiß mit Goldavs«atz gchalten . Ein¬
fachheit und Zweckdienlichkeit sind im günstigsten
Matze verbunden mit künstlerischer Ausführung.
Eine nähere Besprechung des Saalinneren mutz
man sich Natürlicher Weise bis zur völligen Her¬
stellung aussparen . Dem Eingänge gegenüber
ist eine Bühne von 5 «Mir . Tiefe und 10 Mir.
Breite eingebaut . Neben «der Bühne links fuhrt
eine Tür zum hinteren Gallerietreppenhaus.
Bon ihm aus sind wieder Zugänge zur Toi¬
lette und zum Künstlerzimmer . , Rechts und
links an der Saalwand laufen die beiden Gal¬
lerten entlang . Sre sind dreireihig amphitheatea-
'tralisch anigeordnet, södas; man von jadein Platz
aus die Bühne und den größten Teil des «Saales
übersehen kann. Der Saal faßt über 1600, die
Gallerten gegen 480 Personeni Be«!de Gallerien
sind durch einen Gang außerhalb des «Saales
über der großen Trepperilhalle verbunden . Von
«hier aus gelangt man in die Wirtewohnung , «die
aus 3 Zimmern , Küche und Klosett besteht. Dem
Wirte ist es von hier aus möglich, in diesem
weitverzweigten Bau überallhin zu gelangen,
ohne daß er das Freie betritt . Im zweiten Ober¬
geschoß des linken Gallerietreppenhaufes ist nach
dem Saale zu der Eingang zur Orchestergallerie,
die eine Kapelle bequem faßt . Von hier oben
aus kann man Saal , Gallerte und Buhne völlig
übersehen. Gegenüber gelangt man^ zur Ver-
einsdienerwöhnung , die aus 2 Zmnmern , 1
Kammer unld Küche bestcht. Von seinem Balkon
aus kann der Diener den G«artenhof , die Tor-
sahrten un«d die verschiedenen Ein - und Aus¬
gänge überblicken. . ,

Zu erwähnen ist noch die unter der Wandel¬
halle des Turnsaales gelegene Kegelbähn. Es
ist eine geradezu ideale Bahn und sie wird das
Herz manches Keglers höher schlagen lassen. Sie
ist 80 Meter lang und 3 Meter breit . An der
Seite ist ein durch ein Geländer abgegrenzter
Zuschauerraum , «der bei eventuellen Turnieren
mit Freuden begrüßt werden wird.

Links vom Saalbau ist ein Turngarten an
ölegt, der eine Länge von 45 Meter und eine

Brerte von 7 Meter austvetst. Der eigentliche
Hof zwischen Botdechans und «Saalbau ist als
Garten gedacht und soll als Konzertgarten
Wirtschftszwecken mttdienen.

Ende November gedenkt man mit dem in
nerert Ausbau und der Einrichtung fertig zu
sein, so daß «die Einweihung vorgenommen wer¬
den kann. Ueber die Ausschmückung der einzel¬
nen Räume , die zweckentsprechend, einfach und
vornehm gedacht ist, werden wir dann seinerzeit
berichten. **•

meine «Interesse dafür keine Einbuße erlitten . Im
Gegenteil . Wir haben noch die Vorfreude und
diese hat jeden echten Nassauer, auch die junge
Generation ergriffen . Weiß sie doch aus dem
Munde der Eltern , was der gütige, milde Herzog
ür unser Land gewesen, wieviele Wohltaten er
einem Volke getan. Und wir alle hoffen be¬

stimmt , daß Großherzogin Adelheid die herzens¬
gute Landesmutter , deren Wirken hier im sihön-
ten Andenken steht, der Feier , welchê so recht un-
erer Dankbarkeit für die alte Dynastie «Ausdruck

verleihen soll, erscheinen wird . Gleichwie bei der
«Weilburger Denkmalsenthüllung rhr die Herzen
steudig entgegenschlugen, so wird es auch in Bie¬
brich sein, dessen in stummer Trauer liegendes
Schloß uns stets an die alten Zeiten gemahnte-
«Schmerzlich empfand man , daß kein Mitglied des
herzoglichen Hauses die Räume mehr betrat . Möge
doch jetzt dieser Bann gebrochen werden ! Wir
Nassauer werden die hohe Frau herzlich empfan¬
gen und das anwesende Fremdenpublikum wird
ihr den gebührenden Respekt nicht, versagen.

Berufs -Jubiläum . Morgen sind es 10 Jahre,
daß Kellermeister Ludwig K r a u ß e in der Wein- ‘
grohhandtung von Gebrüder Simon , Hoflieferan¬
ten, hier , tätig ist.

Wiesbadener Hundesport. Auf der am 18. und
19. d. Mts . in Köln stattgefundenen großen „Son-
der -Ausstellung deutscher Schäferhunde", wo etwa
100 Schäferhunde zur Konkurrenz ausgestellt wa¬
ren , errang der bekannte >Rüde „Wotan von Ems¬
tal ", Besitzer Heinrich Weygandt jr . hier, 3 erste
und 2 Ehrenpreise , den Vereinszuchtpreis und
Ehrenpreis «der Stadt Köln für den besten Hund.

Die Viehpreis -Feststellung in Wiesbaden. Am
15. Oktober tritt auf Grund des Gesetzes betr-
die Preisfeststellung beim Markthanidel mit
Schlachtvieh vom 8. Februar 1909 im städtischen
Viehhof zu Wiesbaden eine neue Preisfeststel¬
lungsordnung , die von der Wiesbadener Re¬
gierung ausgearbeitet ist, in Kraft . Danach wer¬
den die Marktpreise künftig festgestellt: 1. Für
Rinder : a) Ochsen, b) Bullen, c) Färsen uuo
Kühe, d) gering genährtes Jungvieh (Fresser) ;
2. Kälber , 3. Schafe und 4- Schweine. Bei den
Schweinen werden nöbon den Sthlachtgewicht-
preisen wie bisher die Lebendgewichtspreisefest¬
gestellt. Bei allen übrigen Tiergattungen wer¬
den Leüendgewichtspreise und nur in besonderen
Fällen «Schlachtgewichtspreise festgestellt. Für
die Feststellung Schlachtgewichts sind bescm- ,
dere Bestimmungen für die einzelnen Tiergat-
Aingen erlassen. Die Notierungskommiffion,
«welche die Preise festzustellen hat, setzt sich ans
Vertretern des Handels , des Fleischergowerbes
und der Landwirtschaftskammer für den Reg.-
Bezirk Wiesbctden zusammen. Ueber jeden Ver¬
kauf, der während der Marktstunden erfolgt, ist
ein Formular auszufüllen , Verkäufer und Käu-

des einnimmt und eiuc Treppe von 5 Meter

«geran. Herr iwum yai ein «muirergui-
«es Werk gch'chafsen, auf das die Turngescll-
aft , ja unsere «Stadt , stolz sein kann . Mit cr-
«unlicher Einfachheit hat er alle «die Schwie-
jlcttcn, die sich ihm entgvgenstellten, aufs gc-
alste gelöst. Er hat ein Werk geschaffen, das in
«ner künstlerisch-architektonischen Ausführung,

besitzt. Rechts uu«d links sind diskret Herren - und
Damentoiletten untergebracht . Eine 4,60 Meter
breite Freitreppe führt zum Vorraum des gro¬
ßen Saales empor. Diese Vorhalle ist geschmack-

«voll eingerichtet. Sie ivird von Säulen getragen
un«d «cm der Feusterseite lüden breite Sitze zum
Ruhen ein. Eine 1,50 Meter breite Brücke über¬
spannt in anmutigen Bogen den Aufgang und
ermöglicht somit «einen bequemen Rundgang . An
der rechten Seite ist ein Raum zur
Aufstellung eines kalten Büffets geschaffen.' Die
Bedienung «des Saales soll vom Hauptibuffet aus
geschehen. Aber oft wird es in politischen oder
geheimen, größeren Sitzungen übel empfunden,

!wenn Kellner den Saal wegen des Bedienens
betreten müssen. Eine Abhilfe wäre in diesem
Falle durch das kalte Büffet geschaffen. Ein
Teilnehmer , «der eine Erfrischung notig hat.
entuimnit sie diesem Büffet und verzehrt sre m
Ruhe im Borraum . Rechts von der Wandelhalle
liegt das große Saalbüffet , das durch 4 Aufzüge
mii der 5lückie, dem Gcschirramn etc. in Verbiu-

Wiesbabens Gäste. Zum Kurgebrcmch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf und Gräfin
E u l enb urg -München (Hotel Nizza) ; Prin¬
zessin Sayn - Wittgen  st ei  mEgern (Hotel
Oranten ); Gras Wedel,  Obertruchseß des Kai¬
sers , Weimar und Graf W. Wedel - Weimar
(Hotel Rose) ; Gräfin von Itzenb li tz- Ber¬
lin (Hotel Rose); Baron von Mutzenbecher,
Kgl Ministerresident , Berlin (Hotel Rose) ; Grä¬
fin G o r ts cha ko f f-Pctersburg (Hotel Royal)
Barmiin von Plato -Düsseldorf (Residenz-
Hotel) ; Baron von Taubs -Petersburg (Thele
mannstratze 3), Graf von Olszovski -War
schau (Hotel Nassau).

Prinzessin Elisabeth von Schäumburg
Lippe stattete in Begleitung des Grafen
und der Gräfin von Rhoden  der Ausstel¬
lung am Freitag einen «mehvstündigen Besuch ab.
«Die Herrschaften nahmen unter Führung des
Vorsitzenden «des AuNstellungsvorstandes, Stadt¬
verordneten Schneider , die Ausstellung «für christ
liche Kunst, die Gewerbehalle und das Haus für
Wohnungseinrichtungen eingehend in Augen¬
schein. «Erst mit einbrechender Dunkelheit wurde
jk Besichtigung eingestellt. — Die Ausstellung
war gestern von 3974 Personen besucht.

Die Königin-Mutter Margherita von Italien
hat gestern Wiesbaden verlassen. Ihre von «Erfolg
begleitete Kur hier hatte etwa 5 Wochen gewährt.
Ihr Arzt , Scmitätsrat Dr . C. Mayer  erhielt
das Ritterkreuz des Ordens der italienischen
Krone verliehen, das ihm die hohe Frau selbst
überreichte. Der Violinvirtuoftn Frau May A f-
f er ni - Brauer  hier wurde im Aufträge der
Königin -iMutter eine «Brillant -Brosche mit dem
Naincnszug der Geberin überreicht, als Dank für
deren Mitwirkung im Kurhaus -Orgelkonzert . In¬
tendant Kammerherr von Mutzenbecher
wurde mit dem Komturkreuz der 'italienischen
Krone bedacht.

Vom.neuen Fahrplan . Bei Beginn des Win-
terfahrpians ab 1. Oktober verkehren auf der
Bahnstrecke Wiesbaden—-Mainz und unigökchrt
in jeder Richtung außer «Sonntags 42 Züge täg¬
lich. «g-üt die Linie Wiesbaden—Niedernhausen
und umgekehrt bleiben sämtliche Züge außer klei¬
nen Verschiebungen bestehen. In der Richtung
nach Langcnschwalbachist ab 1. Oktober um 2.18
Uhr täglich ein Personenzug eingelegt nach Sta¬
tion C'hausseehaus. Auch der um 5.38 abends a'b-
gehcnde Personenzug ist wieder eingelögt, und
zwar dnrchgöführt bis Langeüschwalback, wo er
um 6.41 Uhr eintrifft . Von Frankfurt ((Taunus-
«bühn) «ivird ein Vorzug 313a um 1-40 Uhr mittags
eingelegt der um 3-52 hier im Hauptbahnhose
cintrifft . ' durchgcführt bis Rüdesheim (4.04 Uhr)
nur an Sonn - und Feiertagen und hält auf al¬
len Zwischenstationen.

Das nassauische Landesdcnkmal. M n schreibt
uns von geschätzter Seite : Allerorten regt sichs
freudig in Nassau, denn die Enthüllung des
Ehrenmales , das Liebe und Treue dem lebten
Herrscher aus nassauischem Hause «widmete, steht
nahe üovor. Wie wir erführen , «wird sich der feie -
li«che«Akt zwischen dem 15. und 20. Oktober voll¬
ziehen. Des öfteren mußte ja , wie bekannt , «die
Weihe verschoben werden, jedoch hat das a p̂c-

,_ _ _ _ _ entfernt
den, lebend zur Verwiegung zu bringen. Für
die Verwiegung hat der Verkäufer zu sorgen.
Als Marktpreise sind von der Notierungsivm-
Mission für die einzelnen Diergcrttungen und
Schlcnhtwertklassen diejenigen Preise festzustel¬
len, die nach den Anschreibnngen und den von
den Mitgliedern der Notiernngskommission ge¬
machten Beöbachtungen der wirklichen Geschäfts¬
lage auf dem Markte enffpvechen. Bei Mei¬
nungsverschiedenheiten entscheidet die Mchcheit
der Kommission. Diese Neuanordnnng bringt
verschiedene wesentliche Verbesserungen.

Wiesbaden —Bierstadt . Gestern vormittag
wurde mit dem eigentlichen «Bau der „Elek¬
trischen Wiesbaden —Bierstadt " begonnen. An der
Wilhelmstraße ist mit dem Legen der Schienen
begonnen worden. Die Schienen werden in'
Erbenheim ausgeladen und über Bierstädt auf
die Strecke gefahren.

Eine Achtzigjährige. In voller geistiger und '
körperlicher Rüstigkeit begeht heute die Fvau
Witwe Elise Almenrä «der  geb . Wink ihren,
80. Geburtstag im Kreise zühlreicher Ki«nder,
Enkel und Urenkel. Die Me Dame ist eine
Wiesbüdenerin , «der noch die nassauffchen Zeiten '
mit khren wechselvollen Ereignissen sehr gut im -
Gedächtnis geblieben sind, und die Witwe des
bekannten , vor einigen Jahren verstorbenen
Mitbegründers des Männerturnvereins Aug«ust -
Almenräder . (

Im Hansabund . Herr A-lbert Sturm erö-ffnete
die gestrige Versammlung in 'der Turnhalle mit !
einem kurzen Rückblick auf die Entstehung des «
Hansabund cs und des Zweigvereins Wiesbaden. •
Derselbe umfaßt den Bezirk der Handelskammer '
Wiesbaden , nämlich «die Kreise Wies«baden-St «dt, :
Wiesbaden -Land , Höchst, Rheingau. Untertaunus , :
Usingen und vom Kreise St . Goarshausen die
früheren Aemter St . Goarshausen und Nastätten.
Professor «Gothein - Heidelberg , der Redner des -
Abends, sprach über das Thenta: „Was will der ■
Hansabund ?" Der Redner betonte, daß der Han- ;
sabund keine Fraktion im Reichstag bilden wolle, ■
sondern daß er , wie der Bund der Landwirte für '
die Landwirtschaft , so für die Industrie , Handel
uild Gewevbe cintreten wolle. Er will cm «großer
Baden sein für das ganze deutsche Bürgertum , ,
ein Sprechsaal für alle dem Handel Angehören-
den. Der Redner sprach zirka eine Stunde in -
durchaus verständlicher, populärer «Weise, ge¬
mischt «mit Witz und Humor. Reicher «Beifall be¬
lohnte seine Äussührungen . Nach ihm ergriff
Kaufmann G «l ü ckl i ch- Wiesbaden das Wort ,
über die „«Notwendigkeit des Hans«abundes". Er
führte aus , daß ein Verband «mit den Prinzipien -
des Hansabundes eine zwingende Notwendigkeit
ge«wes«en wäre . Der Bund müsse alle Glieder der
Gesellschaft ob Prinzipal , ob Angestellten, zUsam-
mensckließen. Auch sei es gleichgiltig, welcher
Partei das einzelne Glied des Wundes angchove,
wenn sie nur in der wirksamen Vertretung «des
Handels , der Industrie und des Gewerbes über-
einsttmmten . Auch ihm wurde reicher Beifall ge¬
zollt. Nachdem sich niemand zur DebMe gemcl-
«det hatte , ergriff «der Vorsitzende Sturm das
Schlußwort . Er «bewies, daß dem Hansäbunde
Leute «aller «Stände , auch der kleinen, «cmgehüren
und erinnerte an die Zeit , da der Kauftnann von
den Rittern bestohlen und geknechtet»vuvde. Der
Hansäbund wolle den Kamps mit den modernen
Rittern , die zwar nicht mit Waffengeklirr kom¬
men, au.'fnehmen. Mit einem Hoch auf den Kai¬
ser, den mächtigen Schivmherrn des «Reiches, der
ein warmes «Herz für die Gleichberechtigungaller
Stände habe, und nicht wolle, daß der fleißige
Handwerker und Händler von anderen Ständen
unterdrückt und ausgenutzt «werde, schloß der Vor¬
sitzende die Vevsamm-lmig.
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^ Bon Tode ereilt . Am Samstag abend wurde
in der Dotzheimerstraße ein hiesiger, schon be
scch-rter Privatier auf dem Nachhausewege vom
Schlage gerührt.  Er starb im Sanitäts¬
wagen auf dem Transport zum Krankenhaus.

Der neue Jahrgang . Aus dem Rheingau
wird geschrieben: Unter dem Einfluß des sehr
günstigen Hevbstwetters machen die Trauben
gute Fortschritte . Die leichten Nebel am Mor¬
gen und die warme Sonne am Tag fördern die
Traubenreife ungemein und lassen jetzt eher
einen guten Mittelwein erwarten , zumal die
Reben sonst gesund sind. Leider hat der Sauer¬
wurm recht fühlbaren Schaden angerichtet, so
daß die Menge immer kleiner wird. So rechte
Freude haben die Winzer an dem jetzt allgemein
erfolgten Weinbergsschluß nicht, der volle Herbst
ist wreder nicht gekommen. Er ist aber doch besser
geworden als nach der Blüte erwartet werden
konnte, und, was wohl zu beachten ist, die Wein¬
berge stehen so gesund wie seit Jahren nicht
mehr , und diese Gabe des Sommers wollen wir
doch nicht allzu gering einschätzen.

Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden, er¬
freut auch in dem Vereinsjahre 1909/10 — wie
aus dem Inserat in der heutigen Ausgabe un¬
seres Blattes ersichtlich — die Mitglieder und
Freunde des Vereins durch ein auserwähltcs
Programm . Die Vortragsabende -werden am 14.
Oktober 1909 durch den Schriftsteller Gerhard
Ewald S e e l i g e r , Wandsbek, welcher aus
eigenen Dichtungen vorträgt , eingeleitet. Am
«12. November 1909 spricht der bekannte Literar¬
historiker Dr . Heinrich S p i ero,  Hamburg , über:
„Die deutschen Landschaften und die Literatur
der Gegenwart " . Diesem folgt am 9. Dezbr. 1909
etij Vortrag des Redakteurs Dr . Hans Helmolt,
Dresden über : „Liselotte von der Pfalz ". Die
Schriftstellerin Leonore Nießen - Deiters,
Lübeck, macht am 6. Januar 1910 ihre Zuhörer
mit ihren eigenen Dichtungen bekannt. Der in
Wiesbaden nicht unbekannte, bedeutende Literar¬
historiker Professor Dr . Eduard Engel,  Berlin,
behandelt am 3. Februar 1910 das interessante
Thema : „Die Verfasserschaft der Dramen
Shakespeares " ; mit Spannung wird man der
Stellungnahme dieses Gelehrten zur Shake-
speare -Bacon-Frage " entgegensetzen. Die Vor¬
tragsabende beschließt am 3. März 1910 Stadt
theaterdirektor Rudolf S cha p e r , Rostok, mit
einem Vortrage über : „Friedrich Hebbel". Die

hn den 6 Familienabenden zum Vortrag kom¬
menden musikalischen und deklamatorischen Dar¬
bietungen werden von künstlerisch Gebildeten
ausgeführt . Am 28. April 1910 findet ein Stif¬
tungsfest mit Tombola und Ball statt . Den
Schluß der Veranstaltungen , welche sämtlich in
der Wartburg , Schwalbacherstr. 35, stattfinden,
bildet ein Rhein - oder Taunus -Ausflug , der sich
gewiß einer großen Beteiligung erfreuen wird.
Die Bedingungen der Mitgliedschaft (Eintritts¬
geld 5 M,  Mitgliedskarte 8 Jl,  Beikarte für
Haushaltungsangehörige 2 Jl ), sowie alles Nä¬
here durch das Inserat.

Kaminbrand . Die Feuerwehr wurde gestern
abend 9 Uhr nach dem Hause Seerobenstraße 10
gerufen . Dortselbst war ein Kaminbrand aus-
gebrochen. Nach etwa dreiviertelstündiger Arbeit
der Wehr war das Feuer gelöscht und jede Ge¬
fahr beseitigt.

Rekruten , gegen die ein Gerichtsverfahren
schwebt, sind verpflichtet, vor ihrer Einstellung
her Militärbehörde Anzeige zu machen. Sie wer¬
den unter Umständen nicht eher eingestellt, als bis
die «Strafsache einschließlich Strafvollstreckung er¬
ledigt ist. Unterlassen sie die Anzeige, so werden
sie bei einer Verurteilung behufs Verbüßung der
Strafe wieder entlassen,' ungeachtet dessen, wie
lange sie bereits dienten. Im nächsten Jahre wer¬
den sie dann erneut ausgehoben, ohne daß die vor¬
hergegangene Dienstzeit eingerechnet wird.

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schaulpielc : „Der Ring des Nibelungen",

„Siegfried", 6.30 Uhr.
Residenztheater: „Moral ", 7 Uhr.
Bolkstheather: „Das Bufchliesel", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Daricteevorstellung 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 2.30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr. Französisch-Italienischer
Opern-Abend.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher H ° s. —
Friedrichrho f. — Hotel Kais «rhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Wiesbadener Bereinswcsen.
Rhein, «nd Taunus -Klub Wiesbaden. Manch einer,

der schon zwei Sonntags sorgsam das Haus hütete, mag
die srohmütigen Tauniden bedauert haben, deren Feste
auf der Zange gründlich verregnet waren. Doch der
Wanderer liebt die Natur, wie andere die schönen Frauen,
die schön sind, auch wenn der Unmut ihre Augen feuriger
leuchten läßt. An 80 Tauniden, darunter nicht wenig
Damen, zogen am letzten Sonntag zur Zange. Gegen
1̂ 4 Uhr langte man oben an und bald waren in dem
trauten Heim die Beschwerlichkeiten des Weges vergessen.
Lustige Lieder hallten hinaus in den Wald, der wohl die
Frohen nicht mehr wiedersieht, wenn bald der Wind die
müden Blätter fliegen lernt. Draußen tummelten sich die
Kinder in frohem Spiel und kleine Geschenke lohnten die
guten Kleinen. Mit eilfertiger Geschäftigkeiteilten die
Uhrenzeigervoran und mahnten zum Aufbruch. Doch der
Regen lam, diesmal als Hüter des Frohsinns und schloß
die Türen zu, während drinnen die lachende Freude aufs
neue Einkehr «hielt. Schon dunkelte der. Abend, als man
endlich Abschied nahm. Wanderlieder gaben das Wegge-
leite. Mächten sich am kommenden Donnerstag alle san¬
gesfreudigen Herren des Klubs im Klublolal Gambrinus
einsinden, auf daß die Gründung einer Gesangsriege dort
ihre endliche Verwirklichungfindet, kann es doch leinen
besseren Wandergenossengeben wie ein munter Wander¬
lied und ist es ein herrliches und schönes, es in kleinem
engen Kreise zu pflegen. Bemerkt sei, daß am Donners¬
tag, den 30. Septbr ., auch die Frist abläuft zur Ein¬
reichung der Herbst- und WInlerwanderungcn,

*

Theater » Konzerte , Vorträge.
Orgel -Kanzert in der Marktktrche. Morgen (Mittwoch)

um 6 Uhr nehmen die Orgetlonzerte nach der üblichen
Sommerpause wieder ihren Ansang. Das Konzert wird
eingeleitet mit der gehaltvollen Phantasie-Sonate in F-
Moll don Ludwig Neuhoff. Das im besten Sinne mo¬
derne Werl kommt zum erstenmal zu Gehör. Auch ent¬
hält das Programm 2 Sätze aus der Orgelsonate Nr. 2
don Mendelssohn. Zur Mitwirkung ist die Konzert- und
Oratoriensängerin Fräulein Braunschweig-Schncider aus
Frankfurt a. M. und der Cellovirtuose Paul Hertel von
hier genommen worden. Es kommen Gefangssoli von
Humperdinck, E. Behns und Goltermann, sowie Cellosoli
von Schubert und dem auch hier belannten Prof . Reh-
baum zu Gehör. Der Eintritt zum Konzert ist frei für
jedermann, Programm 10 Psg.

Da? Nassauer£ani>,
ip Dotzheim, 28. Sept . Die Regierung hat

die Ernennung des Hauptlehrers Weber  an
der Knabenschule und des Hauptlehrers S chu -
l e r an der Mädchenschulehier zu Rektoren mit
Wirkung vom 1. Oktober ab bestätigt . — Gestern
haben die dreiwöchentlichen Herbstferien begon¬
nen. — Die bereits im Frühjahr von «den Ge¬
meindekörperschaften beschlossene Abänderung des
§ 1 der Gebührenordnung für die Benutzung
der Gemeiwdewasserleitung hat jetzt die Geneh-
migluig der VorgesetztenBehörde erlangt und
tritt / da bereits veröffentlicht, sofort in Kraft.
Zur Erhebung gelangen jetzt folgende Sätze : für
jedes Kubikmeter Wasser bis einschließlich 5 Kn
bikmeter 30 I , für jedes Kubikmeter Wasser
von 6 bis einschließlich 20 Kubikmeter 25 •$ , von
21 bis einschließlich 50 Kubikmeter 20 I und
für je«des weitere Kubikmeter Wasser über 60
Kubikmeter 15 I.

er. Erbenheim, 28. Sept . In der vorgestern
stattgefundenen Gemcindevertretersitzung wurde
die Amtszulagc von 700 Jl  für den hiesigen
Hauptlehrer (laut Verfügung der Regierung ) afr
gelehnt, da er nicht als Leiter im Sinne des Ge
setzes anzusehen sei und er außerdem schon eine
Amtszulage von 200 Jl  beziehe. — Unsere Kirch
weih verlies hier äußerst ruhig . Der Verkehr
war gegen den der Vorjahre sehr zurückgeblieben.

—.— Igstadt , 28. Sept . Gestern nachmittag
um 12 Uhr war «die Frau Risch damit beschäftigt.
Blumentöpfe in den Brennofen zu setzen zum
brennen . Durch Unvorsichtigkeit stieß sie eine
brennende Petroleumlampe um, die explodierte.
Die Frau erlitt so erhebliche Brandwunden , daß
sie wohl schwerlich mit dem Leben «davonkommen
wird. Herr Dr . Seebens , Bierstädt , leistete die
erste Hülfe . Sie fand Aufnahme im Wiesbadener
städt. Krankenhause.

tz. Nordenstadt, 28. Sept . Gestern nachmittag
fand im Gasthaus „zur Krone" hier eine Ber
sammlung des „Geflügelzüchtervereins für Wall'
lau und Umgebung" statt . — Nachdem kürzlich
hier das Gemeinde- und Pfarrland verpachtet
worden, gelangen heute über 50 Morgen Do
mänengrundstücke auf 12 Jahre zur Verpach
tung. Zwei Damänengrundstücke sind öffentlich
versteigert worden und es wurde für diese ein
Preis erzielt , der für die Domäne mehr als den
doppelten Ertrag liefert . — An dem Wasserwerk
wird fortgesetzt wacker gearbeitet . Das Reservoir
geht seiner Vollendung entgegen und die Rohr
legung ist beinahe bis ans Dorf erfolgt.

N. Langcnschwnlbach, 28. Sept . Am Sonntag
nachmittag gegen 2 Uhr stürzte sich die 12jährige
Tochter des Taglohners Eduard Eschenauer II.
hier in den sogenannten Broddelbrnnnen und e r
trän  k. Das Motiv zur Tat scheint Furcht vor
Strafe zu sein. — Seit gestern hat die städtische
Kurverwaltung die diesjährigen Kurkonzerte ein
gestellt. Vorgestern hat bereits im Kurhaus der
alljährliche Schlußball stattgefunden.

Hahn (Taunus ), 28. Sept . Das Söhn-
chen des Maurermeisters Carl D e b u s von hier
geriet in das Rad der an der Danipftvalze an
hängenden Saug - und Druckpumpe, wobei es
schwere Quetschungen am Bein und sonstige nicht
unerhebliche Verletzungen davontrug.

= Nied» 28. Sept . Hier hat sich ein Maschi
nisten- und Heizerverein gebildet, der bereits
25 Mitglieder zählt.

□ Höchst, 38. Sept . Vermißt wird seit Mitt¬
woch der Schüler Konrad Westhoffvon  hier,
geboren am 26. Januar 1893. Er entfernte sich
auf seinem Fahrrad , Marke Grihner Nr . 96 880
und mit den Schulbüchern gegen halb 7 Uhr von
zu Hause, wurde dann noch am Schlachthofe gese¬
hen, aber weiter fehlt jede Spur . Der junge
Mann ist mit Schulanzug , kurzen Hosen, beklei¬
det ; er ist schlank und sehr groß, etwa 1.76—1.78
Meter . Es fehlt an jeglichen Anhaltspunkten für
das Verschwinden des jungen Mannes und die
bisher diskret angestcllten Nachforschungenwaren
vollständig erfolglos. Etwaige zweckdienliche
Nachrichten erbittet die Polizeiverwaltung Höchst.

XFrankfurt a. M., 28. Sept . Die spinale

Seite

stur den Nachbarländern.
f7s Mainz , 28. «Sept . Die Küfer der Knpscr-

bergschen Champagnerkellerei haben gekündigt, da
ihre Forderung auf 24 Jl  Wochenlohn nicht be¬
rücksichtigt worden ist. Die Küfer haben zurzeit
einen Lohn von 19 Jl  und erhalten zu Neujahr
Remunerationen -von 3 bis 60 Jl. — «Ein Wirt in
der Klarastraße , der vor kurzem wegen Kuppelei
eine Gefängnisstrafe zudiktiert bekam, hat sich
dieser Strafe durch die Flucht entzogen.

Bingen, 28. Sept . Der Realschulneubau
ist jetzt so weit vollendet, daß in den nächsten
Tagen die bauliche Uebcrgabe erfolgen kann.
Die Arbeiten für die innere Einrichtung sollen
dann so beschleunigt werden, daß die Ein¬
weihung des Baues nach den Herbstferien , zu¬
gleich mit dem Wiederbeginn des Unterrichts am
19. Oktober erfolgen kann.

) :(
finden

Aus der Sportwelt.

Kinderlähmung hat sich bis jetzt auf zwei Fälle be
schränkt. In dem einen Fall hanoelt es sich um
ein zweijähriges Kind in der Allerheilig-enstraße
und im anderen Falle um die Schülerin eines
Privatinstitutes . Die betreffende Klasse, in die
das Mädchen ging, wurde auf Veranlassung der
Sanitätspolizei geschlossen. Der Nachweis dafür,
daß die Krankheit wie in Norddeutschland auch
hier epidemisch anftrat , ließ sich nicht erbringen.
Aehnlich wie je«des Jahr in Frankfurt jährlich
mehrere Fälle von Genickstarre Vorkommen, so er¬
eignen sich auch per Jahr durchschnittlich 14 bis
16 Fälle spinaler Kinderlähmung . Als im Ja¬
nuar 1906 eine allgemeine Krüppelzählung statt¬
fand, wurde konstatiert, daß sich in Frankfurt et¬
wa 850 Krüppel aushalten . Kreisarzt Dr . Fromm
hat nunmehr festgestellt, daß in 120 Fällen die
Verkrüppelung auf spinale Lähmung zurückzufüh¬
ren ist.

£ Hanau , 28. Sept . Eine Frau aus Geln¬
hausen hatte sich im hiesigen L-ackdkvankenhaus
einer Operation unterzogen , die glücklich verlief,
und begab sich auf die Heimreise. Als sie kaum
den Eisenbahnwagen bestiegen hatte , sank sie

«zwischen den Mitreisenden zusammen und starb.

Olympische Wettkämpfe. Am morgigen Mittwoch
hier olympische Wettkämpfe zwischen Schülern

der hiesigen höheren Lehranstalten statt. Folgende Uebun-
gen gelangen zum Austrag : 50 Mir . Lauf, 100 Mir . und
400 Mir . Lauf, 400 Mtr . Stafettenlauf (4 a 100 Mir .) ,
Hochfprung, Weitsprung, Stabhochsprung, Kugelstoßen
und Schleuderballwurf. Die Sieger erhalten Diplome.
Der Sport-Bercin Wiesbaden, e. V., hat in liebenswür¬
diger Weise zur Austragung der Wettkämpfe feinen
Sportplatz zur Verfügung gestellt. Die Spiele nehmen
nachmittags um 3 Uhr ihren Anfang, Lehrer, Schüler, so¬
wie deren Angehörige sind frcundlichst cingeladen. Der
Eintritt ist frei. Der Sportplatz an der Franlsurtcrstratze
ist beguem mit der Elektrischen zu erreichen. (Haltestelle
der grünen Linie) . Hoffentlich ist die Veranstaltung dom
Wetter begünstigt.

seine Schwiegermutter auf der Stelle^ ? -
hinzu eilenden Schwiegervater, :n fo de»
bellen den Wüterich und machten kyx.
zu lynchen, wurden aber von der ih»
verhindert.

Die Opfer einer Explosion.
Duisburg , 28. Sept . Eine schwer'? k ,

ereignete sich gestern in der Niedei-̂ ^ iwnHütte in Hochselü. 10 Arbeit-,- D... ^einisch,„

geschafft. Hosp itrl

Hütte in Hochfeld. 10 Arbeiter wurb^ 'N'schen
verletzt! 6 der Verwundeten wurden ins"

In den Grund gerannt.
Paris , 28. Sept . Aus Marsaille

det, daß das deutsche Paketboot „<Sckl-2 .^^ el-
der Einfahrt in den Hafen einen «Schs-wöd̂ ' ^
anrannte , der sofort sank. Die aus aÄ
bestehende Besatzung des Schleppers w
rettet werden . W "nute 9e,

Sch- rsch, der Prinz.
Belgrad, 28. Sept . Gegen die Gewahre ,

Apanage an den Prinzen Georg macht sich
Äne lebhafte Bewegung geltend. Ich ^
"Iwono " warnt ein ehemaliger Sektion^
Kammer, dafür zu stimmen, daß aus den
der armen Bauern , die verschwenderische-,
den eines ungezogenen Taugenichts im “Iä
von einer halben Million bezahlt »"s. 'thSS
überdies
werde. mä)  eine jährliche Äpanaĝ g^ ZA

Die Welt vor Gericht.
Die Todschlags-Affäre Lauser.

Gestern Wunde in Mainz gegen den 43jäh-
rigen Taglühner Wilhelm Lauser  aus Mainz
wegen Totschlags feiner 37jährigen Frau Dora,
geborene Meurer , aus Biebrich-Mosbach ver¬
handelt . Der Angeklagte lebte mit seiner Frau
in zweiter Ehe. Da die Frau ein ausschweifen¬
des , liederliches Weib ivar, tan es häufig zwi¬
schen den beiden zu wüsten Auftritten . Auch am
28. Juni kam es gegen Abend wieder in der
Wohnung der Lauser in Mainz auf der Mitt¬
leren Bleiche 10 zu einer wüsten Szene , wobei
Lauser seine Frau zu Boden schlug, sie erwürgte
und die Leiche später über dem Bette an einem
Dachhaken aufhängte , Da die Tat im Streite ge¬
schah, lautete die Anklage auf Totschlag. Der
Angeklagte schildert eingehend das liederliche
Leben seiner Frau , die, wenn sie betrunken war,
mit anderen Männern herumzog. Auch an dem
Tage der Tat , als er mittags nach Hause kam,
sei die Frau betrunken gewesen. Wegen einer
in Aussicht stehenden Erbschaft von 150 Mark,
die seiner Frau demnächst zufallen soure, sek es
zum Streit gekommen. Da sie ihn beschimpfte,
habe er ihr erst ins Gesicht geschlagen, sie dann
am Halse gewürgt und später, als sie auf der
Erde lag , nochmals gewürgt , und sie dann spä¬
ter über dem Bette aufgehängt . Auf die Frage
des Vorsitzenden, ob seine Frau nach dem ersten
Würgen noch gelebt hätte , antwortete er, er sei
so in Aufregung gewesen, daß er das nicht wisse.
Er habe seine Frau nicht töten wollen, dazu
hätie er früher , wenn er abends Mit ihr am
Rhein spazieren ging, -doch öfters Gelegenheit
gehabt. Auf Antrag des Oberstaatsanwalts Dr.
Buff wurde das frühere Geständnis des Ange¬
klagten, das er am Tage nach seiner Verhaftung
abgelegt hatte, verlesen. Damals erklärte .der
Angeklagte, er habe seine Fvau im Zorn umge¬
bracht, dies aber ohne Ueberlegung getan . In
diesem Geständnis schilderte er genau die Tat.
Der Angeklagte ist wegen Körperverletzung mit
einer Geldstvafe vorbestraft . Es sind zwanzig
Zeugen zu hören. Die meisten sollen über das
Eheleben, über die häufigen wüsten Szenen und
den Charakter des Angeklagten aussagen. Die
erste Frau des Angeklagten, eine geborene Hehl,
«hatte sich vor einigen Jahren in einer großen.
Diebstahlsaffäre im Untersuchungsgefängnis er¬
hängt . Die Verteidigung führte Dr . Kramer , als
Sachverständiger wird Kreisassistenzarzt Dr.
Drescher vernommen. Die Geschworenen bejah¬
ten nur die Schuldfr -age -auf Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang unter Zubilligung Hl.
dernder Umstände. Das Gericht verurteilte den I
Angeklagten zu 2 % Jahren Gefängnis.  '

Letzte Drahtnachrichten.
Berlin ohne Licht.

Berlin , 28. Sept . Eine empfindliche Licht-
törnng , deren Ursache noch unbekannt i«st, trat

gestern abend in der Friedrichstadt ein. Wenige
Minuten vor 7 Uhr erlosch plötzlich die elektrische
Beleuchtung in dem zwischen Leipziger und Weh¬
renstraße belegenen Teil der Fricdrichftraße . Auch
in «den anliegenden Straßenzügen wurde es dun¬
kel, sodaß der ganze Stadtteil vollständig in «Fin-
ternis gehüllt war . Von der Lichtstörung «wurde

auch das Haupttelegr -aphen- und Fernsprechamt i
in Mitleidenschaft gezogen. Erst gegen 11 Uhr
war die Störung definitiv beseitigt.

Lebenslänglich Zuchthaus.
Berlin , 28. September . Die Schwurgerichts¬

verhandlung gegen den Feldastbeiter Raurock, der
beschuldigt ist, im Mai d. Js . seine Frau erwürgt
und seine drei Kinder durch Ersticken getötet zu
haben, «wurde gestern nachmittag zu Ende geführt.
Raurock wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt.

Eine Familientragödie.
Hannover , 28. Sept . In dem benachbarten

Dorf Neuenihaus hielt sich eine von ihrem Mann
getrennt lebende Frau bei ihren Eltzern ver¬
borgen. Als die Mutter der Frau deren Mann
den Zutritt zur Wohnung verweigerte , erstach er

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568. |

Tcmp. nachC. 1 Baromet-r heute 766,00 mm.
„ gestern 764,03 mm.

Voraussichtliche Witterung für 29. Sept. von
der Dienststelle Weilvurg : Zeitweise heiter"
etwas wärmer, strichweise Gewitter.

Riederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg L,
Feldberg 1, Ncuiirch5, Marburg 4, Fulda 4,
Witzenhansen0, Schwarzenborn1, Kassel0

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern1 70 heute1.78
stand : Lahnpegel Weilburg!gestern1.32 heut: 1.27
20 S -Pt. Soiincimutzro,

&cnncnmit:i\ jart..
5.36
6 46

Mond-uigang 6.14
Mondunterg-^q 5,!ö

Für unverlangte Manuskripte übernimmt fcfe
tidit keine Verantwortung.

3icS«J,

Truck und Verlag des Wiesbadener General-AmeigerZ
Konrad Lcybold.

Chefredakteur und derantwortlich sü: Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lokalen Teil, Sport und letzte Drahtnachrichten: Willy
Mottschcllcr Für den provinziellen Teil und «Jericht:
Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Friedrich Weikuni,

lamtlich in Wiesbaden.

vis billigste Modezeitung

Mode für Alle
interessante and billigste
illustrierte Moden-Zeitung

Gnädige Frau
sollten unbedingt auf die neue
Modenbeilage des Wiesbadener
Generalanzeigers

MODE' FÜR ALLE
sofort abonnieren. Trotzdem diese
Modezeitschrift monatlich nur 15 Pf.
kostet, bietet sie in der, jede Woche
erscheinenden Nummer eine Fülle
des Interessanten auf dem Gebiete
der Frauenwelt . Spannende Mode¬
artikel, einen erstklassigen Roman,
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Moden usw. Also vergessen Sie
es nicht, diese wichtige Wochen¬

beilage zu bestellen.
Bei derPrämiierung für die richtige
Lösung des Preisrätsels ln der
Probenummer der „Mode für Alle“
Wochenbeilage des Wiesbadener
General-Anzeigers können nur
die Abonnenten des Wiesbadener
General-Anzeigers,welche zugleich
auch Bezieher der „Mode für Alle“
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Parterre , I ., II ., and HL Etage . S Beamten u . Kunden ohne Anzahlung.



Das Sitegen.
Von Hanns Withalm.

. qmcn Laben so manches, was erst heute
'bewegt, vorausgeahnt, und nicht selten

- Ec/ Mykhus ihrer Religionen, der uns

tmlos, der Mörder -seines Schülers Ta-
WAreovag  zum Tode verurteilt wurde, ent-

Br Kreta . lBald suhlte er sich dor̂ Nicht
^i 'o qing er mit Ikaros , reinem Sohne,
« kunstvolle Flügel zu bauen. — Mit Wachs

n sie die Federn großer Vogel zurammendann selbander gegen Kuniä . Der
„ J ~i. rDa war ein Sonnenkind , und trotz der

Ees Meisters slog er gen Helios . — Da
“ e„f. das Wachs der Flügel und kopfüber stürzte
-Glückliche ins Meer . Der trauernde Vater
:t ^ibn aui einer kleinen Insel , die lange Zeit

Mrnb ' hn aud| b(jg  Jkarische Meer dankt
^Namen dem ersten Opfer der Flugkunst . —

^ fiat den Holden besungen , und dafern war
^ "«tote glücklicher als seine Nachfolger, die dte-

Länger nicht besaßen.
n^nae Fahrhunderte kblie-b dann die Luft allei-
7z Eigentum der Bogelwelt Zum mindesten
'netert uns die Geschichte keine Namen, die

- « wniere der Luftschisfahrt glänzen dürfen,
(-eonardo da Vinci , dieses universellste

« ie eines genialen Säkulums (er lebte von
1519), gleich groß als Maler . Mathemati --

Î chitekt, Anatom, Astronom. Geograph, Me-
Inifer und Schriftsteller (ein menschliches Pha-

1?n1 hat viele Zeit der Lösung des Flugpro-
Ls gewidmet. - Er konstruierte Maschinen
B und sein alter Diener Sarto war
mit cv;-,„ lAer — Manch ein Apparat

und der gläubige Sarto
— , fanatischer Jünger. — Manch ein Apparat
»ÄcMe bei Versuchen, und der gläubige Sarto

sich dabei zum Krüppel . Leonardo da Vinciher riefienaenauna. b-afe noch
lerschellte bei Versuchen

sich daber zum Kr>., , . , ,
'S icin Leben lang der Ueberzeugung, daß noch
^ oaen wird treu, und als er als Schützling, des
§Äs v°n Frankreich in dessen Schloß Cloux

war sein letztes Wort „Fliegen ' . Er wäre
Ünüe'lblich geblieben, wenn die prophetische Scher¬
be die ihn immer und immer wieder zu Versu-
Sir»' trioß, sein einziges gewesen wäre . Schade
rn  es und ein unersetzlicher Verlust der heutigen
JLSif das L. da VBincis Pläne und Zeichnun-
ee, nicht echalten blieben. Der .Mann , der ein
Mister der Perspektive und der Berechnung war
würde heute noch Lchrer sein.

&  ist bezeichnend, daß bis zum Jahre 1670, da
Arancesco Lana. ein Jesuit in Brescia, sein Buck'
Mer das Luftschiff herausgab , nur an den Vogel
aul gödacht wurde. Dem Priester blieb es vorbe
halten, der Erfindung des Luftballons den Weg
,u bahnen. Was Lana theoretisch bewies, setzte
1709 ^urenco de GuAmao zu Lissabon in die
Praris um. Wie seinerzeit die heilige Inquisi¬
tion Leonardo da Vinci störte und verfolgte, tat
sie es" hier. Nie aber und nirgends konnte der
endliche Sieg genialer Ideen verhindert werden.
Gusmaü war schon unter der Erde und harrte
noch feines Ruhmes , als die Gebrüder Montgol
ster auf den Gedanken kamen, Ballons mit Heiß
tust steigen zu lassen. Der erste Versuch gelang
1783 zu Annonay. Von da an dadiert der Luft¬
schiffer seine Geschichte. Daß er damit manchen
Unrecht tut , beweist die lange Reihe derer, die vor
den Montgolfiers mit mehr oder weniger Erfolg
einer Sache dienten , die heute noch unfertig ist.
Charles, der bekannte Pariser Physiker , nahm sich
der primitiven Erfindung «der Brüder an, ersetzte
die Heißluft durch Wasserstofsgas und konstruierte
den ersten Ballon , dessen Hülle aus Seide be¬
stand und dessen Gondel aeronautische Jnstru
mente trug. Blanchavd war sozusagen der Ma
nager dieses Ballons und unternahm in Frank¬
reich viele Aufstiege. Seinen Ruhm erwarb er
durch die Fahrt von Dover nach Calais (1785).

Der Jubel der Franzosen war unbeschreiblich,
als ihr Landsmann das Meer überflogen hatte.

Von da an wurde die Idee des Vogelfluges fallen
gelassen, und es hob die goldene Zeit des Luft¬
ballons an . Bald nach Blanchards Flügen ver-
'uchte man die Ballons lenkbar zu machen; doch
ohne Erfolg . Evst Henry Gifsard , ein Franzose,
und Paul Haenlein , ein Deutscher, konnten In-
teresse erwecken. Gaston Tissanoier stellte den
Elektromotor in den Dienst der Sache. Mit semer
-Erfindung errangen die französischen Offiziere
Renard und Krebs die ersten Erfolge mit dem
„Lenkbaren". Da erfand Daimler den Benzm-
,notor. Der deutsche Lustschiffer Woeifert ge¬
nießt den Ruhm, die neue Erfindung reinen Zwei¬
ten zugeführt zu haben . Der Arme -wurde bei
einer Explosion getötet. Es war dies Mitte der
neunziger Jahre . Zur selben Zeit , als Otto - r-
lienthal dem Gedanken Leonardo da Vincis neue
Formen gab. Und nun eilen beide Erfindungen,
lenkbares Luftschiff und Flugmaschine, den Weg
moderner , bewunderswerter Technik hinan . Bal¬
lons bauten David Schwarz , der Lehrer des „star¬
ren Systems ", Santos Dumont , die Gebrüder ^ e-
baudy. Major Parseval . der Lehrer des „rncht-
starren Systems". Sie alle überbot Graf Zeppe¬
lin , dessen große Erfolge der ganzen Welt w ge¬
kannt sind, ü-aß sie keiner Schilderung bedürfen.
Das Luftschiff „Zeppelin " ist für uns die letzte
ächtbare Etappe eines Problems , das jayphunder-
telang zur Entwickelungbrauchte und trotz des ge¬
nialen Aufwandes technischer Behelfe noch lange
nicht vollkommen ist.

Otto Lilienthal , ein Ikarus unserer Zeit , stürz¬
te 1896 zu Tode. Eine Unzahl Schüler setzte tn
allen Weltteilen feine Arbeit fort . Die Namen
derer, die Rühm und Ehre erwarten , und derer,
die für ähre Idee das Löben liehen , füllen eine
große Liste. In tausend Formen wurden die Ber¬
ücke gekleidet, mit tausendfältigem Raffinement
der Technik gekämpft. Zahllose Systeme tauchten
auf und verschwandenwieder . Bis es endlich ge¬
lang . Farman , Santos Dumont , Delagrange
flogen. Sie flogen allein durch die Luft . Frank-
reich ging den WeH Dovcrn. Fabelhcrft starke Ben-
zinmotore wurden in Dienst gestellt. Jahrelange
Versuche waren vorausgegangen , jahrelange theo¬
retische Erörterungen . Der Kampf um „leichter
als die Luft " und „schwerer als die Luft " war -ein
heftiger. Da traten die amerikanischen Bruder
Wright auf den Plan , nachdem von ihren Er¬
findungen lange Zeit gesprochen worden war.
Man war eher geneigt, an einen Bluff zu glau¬
ben, als an einen Erfolg , als die Wrights den
letzteren bewiesen. Seit langem halten nun ihre
Vevsuche die Welt in Atem. Vom Jahre 1904,
wo ihr erster -Versuch gelang, bis heute reihten sich
Erfolg an Erfolg. Zu zweit und zu dritt machen
sie Flüge , und bereits sind Fabriken tätig , u-m den
Apparat in großen Mengen zu bauen . Indessen
hat Bfariot den Flug über den Aermelka-nal ge¬
macht, nachdem ihn Latham wiederholt und ver¬
geblich versucht hat . Und doch stehen die atn-air-
schen Erfolge dieser beiden (und auch Roger Som¬
mers , der den Schnelligkeitsrekord schlug) weit
hinter jenen der Brüder Wright , deren stille Ar¬
beit in kurzer Zeit , so bin ich überzeugt , unge¬
ahnte Erfolge zeitigen wird . Zeppelin und die
beiden Wrights ! Das sind die Männer , auf de¬
ren Schultern die Forderungen einer ganzen
Welt liegen. Das sind jene, die die Arbeit eines
halben Jahrtausends fast zu vorläufigen Erfol¬
gen, zn positiven Ergebnissen brachten. — Es sind
opsermüttge, geniale und beherzte Männer.

Die gewaltigen Erfindungen , die ihr Eigen
sind, werden die Welt revolutionieren . — Wie es
ein verruchtes Geschlecht pflegt, werden sie dem
Krieg die ersten Dienste leisten müssen. Sers
drum : sie werden daran wachsen. — lieber Blut
und Zerstörung ist manches Große dem besten
friedtichcn Zwecke zugegangen : dem Frieden und
Handel.

Die Zeit ist nicht ferne , da der Sportsmann u.
der Berufsmann in gleicher Weise sich des Nut¬
zens einer Erfindung bedienen werden , die unser
Jahrzehnt über alle stellt.

Neuer aus aller Welt.
„Parseval m " ist -gestern morgen 9.30 Uhr

von -Fraüksurt aus zur Fahrt nach Mannheim
cmfgesiiegen. Die Fahrt ging zunächst nach
Davmstadt, dann die Bergstraße entlang,
Darm -stadt wurde „Parseval III " um I0 .0o gerich¬
tet . „Parseval III " traf Punkt 11 Uhr tn Mann-
heim ein, führte eine Schleffenfahrt über Mann¬
heim und Ludwigshasen aus und n-chm die Rich¬
tung nach der Friesenheimer Insel . Um Uhr
überfuhr das Luftschiff zweimal die Stadt Lnd-
wigshafen in einer großen Schleirenfahrt . Die
begeisterte Menschenmenge brachte den Lurtrchif-
fern lebhafte Ovationen dar . Die Dampspret-
fen der Schiffe und der Fabriken längs des
Rheins ertönten . Aus der Rückfährt -von Mann¬
heim schlug der Parseval -B-allon die Richtung
nach Frankenthal ein , dem Geburtsort des Ma¬
jors Parseval . Bei Oppenheim wich das Luft¬
schiff einer dort herschenden Gewitterboe aus und
fuhr über Groß-Gerau -Walldorf zuruck nach
Frankfurt , wo es auf dem Flugfeld glatt landete.

Berlin bei Nacht. Ein böses Ende nahm
ein Wirtshausstreit , der sich in der Sonntagnacht
in Berlin , in der Kleinen Frankfurterstraße 15,
zutrug Seit einiger Zeit befindet sich in diesem
Hause ein „Bouillonkeller", dessen Inhaber der
37 Jahre alte Speisswirt Wilhelm Leonhard ist.
Am Samstag abend war das Lokal stark besucht.
Gegen Mitternacht kam es zwischen dem Wirt
und einigen Gästen zu einem heftigen Streit,
der schließlich in Tätlichkeiten ausartete . Im
Verlauf der Rauferei feuerte Leonhard aus
einem Revolver mehrere Schüsse auf seine Geg¬
ner ab. Eine Schrotkugel traf den 24jährigen
Arbeiter Hays Lange so unglücklich, daß das
linke Auge schwer verletzt wurde. Auf der könig¬
lichen Klinik in der Ziegelstraße erhielt der
Patient die ersten Verbände. Es erscheint frag¬
lich, ob ihm das Augenlicht erhalten werden kann.
Leonhard wurde von der Polizei festgenommeu.
Er behauptet , in der Notwehr gehandelt zu
haben.

@i Ländlich — „sittlich". Traurige Sitten¬
bilder aus dem Löben eines Dorfgeistlichen ent¬
rollt der Polizeibericht über die Verhaftung des
Pastors Friedrich Jacobs aus Luisa bei Lands¬
berg a. W., der in seiner Gemeinde vermißt
wurde. Jacobs war der Seelsorger der kleinen
Dorfgemeinde Luisa und der benachbarten Ort
schäften. Seine Frau ist leidend; zu ihrer Unter
stützung hielt er Dienstmädchen. Diese erhielt
er in der Regel aus Waisen- und Erziehungsan¬
stalten . waren Mädchen, die einer beson¬
deren Obhut bedurften , und doch hat sich Jacobs
an einigen von ihnen vergangen. Aus Grund
einer Anzeige wurden Ermittelungen eingeleitet,
die schließlich auf die Spur eines Verbrechens
gegen das keimende Leben führten . Bei einem
Dienstmädchen Frieda Bogenhardt hatte der Um¬
gang mit dem Pastor Folgen gehabt. Nachdem
das Mädchen sich der Frau Pastor offenbart
hatte , brachte Jacobs es nach Berlin - zu der
Masseurin Amanda Massuthe. Diese beseitigte
auf seine Veranlassung die Folgen und erhielt
dafür 200 M.  Unterdessen war der Pastor auch
zu seinem neuen Dienstmädchen in Beziehungen
getreten . Nebenher erneuerte er seine Verbin¬
dung mit Frieda Bogenhardt, die in Berlin ge¬
blieben war . Mit ihr und ihren Freundinnen
besuchte er mehrere Nachtlokale der Berliner
Lebewelt. Er scheute sich nicht, von hier aus An¬
sichtspostkarten abzusenden, die er und -die Mäd¬
chen unterschrieben und die zum Teil Berlin bei
Nacht preisen. In der Gemeinde war es schon
ausgefallen, daß Jacobs häufig nach Berlin fuhr
und auch oft die Nächte über fortblieb. Aber nie¬
mand wußte -bestimmt, was ihn dazu veranlaßte.
Ebensowenig ahnte Jacobs selbst, daß sein Trei¬
ben allmählich der Staatsanwaltschaft bekannt
geworden war . Diese verfügte seine Verhaf¬
tung , und als er Widder nach Berlin kam, um sich

mit Frieda Bogenhardt in der Friedrichstadt zn
treffen , wurde er hier beim Stelldichein in einem
Lokal verhaftet . Auch die Masseurin wurde der-
haftet , aber nach einigen Tagen einstweilen wie¬
der aus freien Fuß gesetzt. Auch die Nachfolgerin
der Bogenhardt , die den Dienst verlaßen hatte,
ist jetzt in Berlin verhaftet worden.

G Selbstmord eines italienischen Aristokraten.
Großes Aussehen erregt -der Selbstmord des 20-
jährigen Marchese Francesco Ruffo im Hotel
Quirinal in -Rom. -Der junge Marchese besuchte
noch mit seinem Vater die Messe und schoß sich
danach in seinem Zimmer eine Kugel m§ Herz.
In einem hinterlassenen Briefe bat er seine Hin¬
terbliebenen Angehörigen, Nachforschungen Aber
den Grund der Tat zu unterlaßen , zu der ihn
„allein seine Seele und fern Charakter" getrieben
haben . Marchese Francesco soll seit dem twr
zwei Jahren bei einem Automobilmrsall erfafa-
ten Tod seiner Mutter Maria Pia , die in der
Aristokratie und den Sportkreisen Neapels eine
große Rolle gespielt hatte , an Trübsinn gelitten
haben . _'

Kur der Geschäftswelt.
Großh . landwirtschaftlich « Winterschule z>» Mainz . Die

randwirtschaftlich - Winterschule beginnt ihren Unterricht
am Montag , den 8. November d. I . im Schulgebünds
(Schulstratze Nr . 25 ).  Der Zweck der landwirtschaftlichen
Winterschule ist der , ihren Zöglingen die für den kand-
wirtschastlichen Beruf heutzutage unentbehrlichsten Fach-
kenntnisse beizubringen . Sie soll den lungen Leuten ein¬
gründliche , fachliche Ausbildung unter stetem Hinweis auf
die landwirtschaftliche Praxis angedeihen lassen, ste in den
Stand setzen, selbst unter schwierigen DerMtnisfen Land¬
wirtschaft zu treiben und an den sich tägNch auf dem
Gebiete der Landwirtschaft vollziehenden Fortschritten teil-
zunehmen . Die landwirtschaftliche Winterschul- will durch
erweiterten Unterricht im Fertigen von Gefchckstsaufsätzen
aller Art , im praktischen Rechnen, Feldmessen und Zeich¬
nen für das spätere Geschäftsleven fachgemäße Anleitung
geben . Eine praktische Boden - und Düngerlehre sucht die
Schüler mit den Grundsätzen richtiger Bodenbearbeitung
und Düngerbehandlung vertraut zu machen. An sach¬
gemäße Belehrung über den Bau und das Wachstum der
Pflanzen reiht sich praktische Unterweisung Wer den An¬
bau , die Pflege . Aufbewahrung und Verwertung der land¬
wirtschaftlichen Gewächse (Getreide -, Handelsgewächs -,

»Futter -, Wiesen -, Gemüse-, Obst- und Weinbau ) . Der Un-
Iterricht im Bau und Loben der Tiere befaßt sich gleich-
ezeitig mit der wichtigen und naturgemäßen Züchtung.

Fütterung -, Pflege und Benutzung der Tie« . Von den
zum Betriebe des landwirtschaftlichen Gewerbes und im
häuslichen Leben wichtigen und zweckmäßigsten Geräten
und Maschinen erhalten die Schüler eingehende Kenntnis.
Grundsätze , Regeln und Berechnungen über di- richtige
Führung des Hauswesens und des landwirtschaftlichen Be¬
triebs , über Kauf und Verkauf , sowie Mitteilungen über
die wichtigsten bürgerlichen Gesetzesbestimmungen geben
dem jungen Manne eine gute Vorbereitung für seinen
späteren Beruf als Landwirt , Geschäftsmann und Staats¬
bürger . Ausgenommen werden junge Leute, welche die
Volksschule durchgemacht haben und find dieselben von
der Teilnahme am Unterricht in der ForwildungSschule
befreit . Weiterhin dürste die Teilnahme an den Kursen
der landwirtschaftlichen Winterschule besonders -auch für
diejenigen jungen Leute von Nutzen sein, welche ländliche
Bürgerschulen oder andere Lehranstalten besucht haben,
da die landwirtschaftlichen Winterschulen gerade dazu ge¬
eignet find, dem Landwirte die nötigen fachmännischen
Kenntnisse zu verschaffen, die ein rationeller Betrieb der
Landwirtschaft heutzutage unbedimt voriausfetzt. Bemerkt
sei noch, daß ausreichend vorbereitete Leute, d. h. solche,
welche die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Mi < ,
litärdienst besitzen, den ganzen Lehrgang in einem Winter¬
halbjahr durchmachen können . Das Schulgeld beträgt für
jeden der beiden , von Ansang November bis Ende März
dauernden Kurse 20 Mark . Bedürftigen Schülern kann
das Schulgeld erlassen und ihnen eventuell noch sonstige
Vergünstigungen gewährt werden.

Siinlichf Seife
jsr für WollFabrikate unersetzlich.Gestrickte Wollsachen und Decken
in der Wäsche nicht ein .gemusterte und farbechte Stucke verlieren mchtdie
frische der färbe wenn sie mit SunlichtSeife nach Vorschrift aewaschen werden
SunlichtSeife wird vielfach nacbqeahmf,aber in derQualitat niemals erreicht.
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Rekruten!

Faulbrunnenstr.
IO

oonM 1 .40an,
alle, » Grütze»,.

Brust¬
beutel

von
10 Pfg.
an, ferner:
Wichs¬

bürsten,
Kleider¬

bürsten
Haar¬

bürsten,
' Kämme,
Spiegel

rc. k.

Die Branntweinsteuer naht

ü»

Hosenträger billigst.
Ferner.: Rckrntltt -Wüschc-Säcke ooit Mt.

deshalb versorge man sich vorher jedenfalls noch mü billigem Spirüns zur Sclbstberestung
von Kognak, Rum, Likören, Braniltwemen rc. Für den Privatbedarf bleibt »ach dem
Gesetz reiner Spiritus bis zu 10 Liter bezw. ent,prechend omel, daraus angefertrgte Getränke
von der dann eintretenden Nachversteucrung befreit, so daß jede Privatperson größeren

Jeder Vorrat bring: bedeutende Ersparnisse.  Die aus den echten Orlgnral -Rctchel-
Essenzen bereiteten Spirituosen sind von vollendetster F e l n h e r t und absoluter R e i n h e : t,
volllommen verbürgt durch die eigenhändige Sclbstbereitung und das Renommee der Frrma
Otto Reichel, Eßenzensabrik, Berlin SO., Lisenbahnstr. 4.
Wtcbcrlaaen tit beu irtcifteit^Dtocicricn, wo nicht erhältlich, 33ctjctnÖ flb lyctbxif. v>ov ^cachech-
mungen schützt die bekannte Marke Lichthcrz. — In Lviesbaderr bei: Wilh . Machenheimer,
Bismarckring 1. Ferdinand Alexi . Michelsberg9. A . Gratz , 29 W »a » ^ aefe.
Wcbcrgassc 37. I . C. Brügener . .tzcllmundstraße 17  E . ^ - ebns , Taunusstraße - 5.
a; Vortrcbl Rbciwtrnße 55. Robert Satrtcr , Oramenstraße?0. Otto «-ledert , Markt,«:.
Eyriüian Tattvcr , Kirchgasse6. Carl Witzel, Michelsbcrg9 n In Dotzhenn : Wtlb.
Lcholer » Drogerie- In Biebrich : Cügen Fay Nächst., Manrzcrstraße. ^lttg. »lerl , cke
Rathaus - und Mainzerstraßc.

Geehrter Herr!
Meine Frau Ntt l-« mehreren

Jahren an einem rösenFui iKramYf.
»der »in Knöchel): «lle Mittel, die
Ich beschaffte, w»ren erfolgt-», erst»I»
ich von Ihrer Rtno-Salbe erfuhr,wurde
der Fuß nach«-brauch der erstenD-s-
ieLentendb-ffer und nach«-brauch
der zweiten Dose ist der Fu» dölll,
geheilt. Ich ldreche Ihnen me nen
deven Dunk an»und werde Ihre Rin«»
Salbe alle» Mitleidenden auf »ri
Wärmste empfehlen.

Osterode, 16./8. 04.J. Schreier»
Diese RIn°-S°!be wird mit Erfolg

gegen Betnleiden. Flechten undHaut-
letden angewandt und ist in Dosen»
Mk.1.t5undMI.3.25 ,ndenstpotheken
vorrätig; aber nur echt>n Original¬
packung weih-grilu»rot und Firma
Schubert&Eo., We«nböhla-Dr-Sden.

Fälschungen weife man zurück.

Laternen
in allen Größen und Sorten in
jed. Preislagen. bestesFabrikat bei
19569) M . Rossi,
Telefon 2060, MetzücrMe 3.

6088X
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Die Vorteile
beim Einkauf in meiner

sind nicht nur die

und

sondern namentlich auch
ii >>

meiner Konfektion bei Verwendung
von wirklich erstklassigen

Beachten Sie
im eigensten Interesse

die nebenangeführten

billigen Preise!

engl, gemustert , lange Formen, elegante
Schnitte.

lose und mit geschweiftem Bücken mit
reicher Kurbelstickerei.

aus soliden Tuch - Qualitäten, moderne
Farben.

aus Kammgarncheviots in marine, schwarz
lila, lange Jacke , Miederrock, neueste Garn.

Reg . Preis 55.—, 48.—, 35.—, 25.—, Uh- , 12.—, 9.50 M.

MM.38,38.24,16.30,12.30,0.30,7.30
Reg. Preis 58.—, 45. - , 35.—, 28.—, 18.50, 14.50 M.

MOffl-PrfiiS 43.32.26.30,19.30,13.10.73
Reg. Preis 65 , 48.—, 32.—, 29.— M.

Mortf-Prois 48. 33. 25. 10.5»
Reg. Preis 95.—, 78.—, 65.—, 55.—, 48.—, 35.— M.

!iS 78, 62, 52, 42. 38, 28.!

allerletzte Modeneuheiten, Empire- und
Panzerform mit Kurbelstickereien.

Reg. Preis 95.—, 85.—, 78.—, 68.—, 55.—, 48.—, 38.— M.

'r. 75, 68, 03. 52, 45, 87. 20.!
Reg. Preis 18.50, 16.50, 14.50, 12.— M.

Mord-Preis 12.30, 10.509.25, 7.50
mit Spachtelpasse, chice Fassons.

Reg. Preis 12.50, 10.75, 9.50. 8.25. 6.50, 5.50 M.

Mord-Preis0.50. 8, 7.25, 8.734.73, 31
neueste Fassons, modernste Stoffe.

Mode - Revue
i m " Damen . Konfektion,

meiner Passage!

M . Schneide
rfSSBO*

Grösstes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens.

Kirchgasse 35 - 37.
19707
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

^ 27. Sept . Die neue Woche brachte eine Fort-
" ^ " be'r Avlwärtsbewcgung , die sich besonders am
i 14( urti) Kanlenmarlte in weiteren Kurssteigerungen
Sf * Bet Eröffnung war die Kursgestaltung fürDa die Spekulation.̂nalti-n Zwar lein- einheitliche.
" " Gialtstellungen zum Ultimo vornahm , so

" Deulscĥ uremburger , Phönix , Romffacher und
Mit über ein Prozent hinausgclhenden Ab-

jn_ Besonders bei Harpenern verwies die Spe-
‘ luiiS auf Einzelzisfern des Abschlusses, welche
L-begte» Erwartungen nicht voll entsprochen hätten.

J @ef4 äft zu steigenden Kursen entwickelte sich in
biitte-Attien auf die Annahme , daß der morgen zur

Mentlichung gelangende Abschluß ausfallen werde . Am
nmiitlt standen Darmstädter und Schaaffhausen mit

-Linnen von über ein Prozent an der Spitze,- doch auch
®tWi jjjriaen Werten war das Geschäft, bet zwar min-
W "beträchtlichen Kurserhöhungen recht lebhaft . Die
J * iK  hwr gehandelten russischen Banken fetzten ihre
EIIiM  Bewegung fort , vernachlässigt waren österrei-

äBerte und Amerikaner , doch stellten sich Kanada
«laufe aus di - Erwartung einer Zunahme der Ein-

J  eine glänzende Ernte Kanadas höher . Recht
Liaing -s am Rentenmarkte zu , wo nur Türkenlose eine
E »abaste Steigerung um drei Mark erfuhren . Schiff-
^i -llktien und Elektrizitätswerke traten bet' behauptetem

Kursstand in den Hintergrund . Zu erwähnen ist noch die
weitere Steigerung der DhnaMit -Trustaktien . Da - leo¬
hafte Geschäft aus dem Montan - und Banlenmackt hielt
auch weiterhin am Montanmarkte an . Es unterlagen die
Kurse zwar vereinzelten Abschwächungen, doch blieb die
Grundstimmung fest. Tägliches Gew 3 Prozent , Ultimo¬
geld 47/s  Prozent.

Gegen Schluß der zweiten Börfenstunde erfolgten grö¬
ßere Abgaben in Laurahütteaktien , welche mit ungün¬
stigen Abfchlußgerüchten begründet wurden . Der Kur -,
verlor zirka 3 Prozent . Die Stimmung wurde daraus
allgemein schwächer, wozu die weitere Steigerung des
Privatdiskonts auf 3l/ 2 beitrug . In der dritten Börsen-
stunde blieb die schwächere Haltung aus sich sortsetzende
Realisationen vorherrschend . Höher waren Siemens u.
Halske auf Gerüchte von dem Erwerb neuer Patente . Der
Kassaindustriemarkt lag mäßig fest.

Pnidat -Dislont 31̂ Prozent.
Frankfurt a . M ., 27. Sept . Kurse von 1.15—2.45 Uhr.
Kreditaktien 208.50 a 209 .50. Dtslonto -Komm . 209 .19

a 199.75 a 200.10. Dresdner Bank 182.59 a 7V a 30.
Handelsgesellschaft Olt . 183.59.

Staatsbahn 191.79 . Lombarden 24 .89 a 25.39. Balti¬
more 118.29. Llohd Okt 193 .59.

Gelsenlirchen Olt . 214 .79. Laurahütte Olt . 294 .59 a
293 .—.

Frankfurt - . M ., 27. Sept . Abend-Börse.
Kreditaktien Ott.  299 .69 a 299.89 a 299 .69 b. DIS-

konto-Komm. Okt 299.— a 299.19 a 299.— b. Natio-
nalbanl 139 .19 b. Darmstädter Bank Sept . 149 .29 b.

Bank sür ins . Unternehmungen 71.— b. Länderüanl
124.75 b.

Staatsbahn Okk. 162 .— b. Lombardeu Okt. 25 .19 a
25.25 a 25.29*6., Sept . 25.39 a 25.40 b. Baltimore Okt.
118.59 b. Llohd Okt. 193.25 b.

Japaner 1995 96 .29 b.
Guano 112 .— b. Bochumer Okt. 255 .— b. Geilen¬

kirchen Okt . 214.— 6. Harpener Olt . 210.10 6. Laara-
hlirle Okt. 291 .25 a 19 b. Phönix Okt. 213 .79 a  80 b.
Eschwetler 209 .80 b. Caro Hegenscheidt 111.— b. Maschf.
Kromer 152 .99 b. Schuckcrt Okt. 128 .— a 128B9 b.
Siemens u. Halske Olt . 234 .25 b. Zement Heidelberg
199.60 b. Südd . Immobilien 191.80 b. Holzverlvhlungs-
Jnd . 174 .— b. Kleyer 376 .59 b.

Kurse von 6.15—6.30 Uhr.
Schlickert 128 .50.

Die Börse des Auslandes.
Wie» , 27. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 663 .50.

Staatsbahn 758.—. Lombarden 126 .50 . Marknoten 117.52.
Papierrcnte 98.80. Ungar . Kronenrenle 91 .95 . Alpine
742.— . Behauptet.

Paris , 27. Sept ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.47. Italiener — .—. 4 Prozent Russ. kons. Anl.
Ser . 1 u . 2 92.10. 4 Prozent do. von 1991 —.— . Spa¬
nier äutz. 96 .90. Türken tuniftj .) 93.60 . Türken -Lose
— . Banque Ottomane 728 .—. Rio Tinto 1972 . Char¬
teret, 52.—. Debeers 465 .— . Easlrand 145,— . Gold-
fields 177 .—. Randmines 245.—.

Mailand , 27. Sept ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
194.80. Mittelmeer 416 .— . Meridional 693 .— . Banca
d'Jtalia 1369 . Banca Commerciale 841^ . Wechsel auf

Paris 199 .42 . Wechsel auf Berlin 123.72.
Lissabon , 27 . Sepr . (W. B .) Goldagio 113/ , Proz.

Wechsel auf London 47% Pence.
Kaffee und Zucker.

Havre , 27 . Sept . (Kaffee .)
Tendenz : kaum stetig.
Magdeburg , 27. Sept . ( Zuckcrbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, fehlen.
Stimmung : ruhig.
Drodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit San

Gemahlen - Raffinade mit Sack, Gemahlene Melis mV
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.

Handelsnotizen.
— Die Gescllschast für Ltndr 's Eismaschinen A.-G.

in Wiesbaden bringt 1 Million 4vrozentige bis 1915 un¬
kündbare Obligationsanleihe , Stücke zu 1999 M und 500
Mark , mit April - und Oktober -Coupons zur Ausgabe.
Das Aktienkapital der Gesellschast betrügt 7 Millionen
Mark . Die Reserven rund 1 299 999 Jk.  An Dividenden
zahlte die Gesellschast in den letzten 3 Jahren 19, 11 und
9 Prozent . Eine Notiz der Obligationsanleihe ist an der
Augsburger Böi ^e vorgesehen . Dip Beschaffung der
neuen Mittel hat sich infolge der Entwicklung des Sauer-
stoffgeschäftes als notwendig erwiesen . Der AusgabelurS
ist 98 Prozent , und verweisen wir auf eine diesbezügliche
Bekanntmachung der Banlkommandite Oppenheimer
u . Co ., im heutigen Anzeigenteil.

erliner Börse , 27 . ScpAemilief 1909
Dtscii.Fds. ii.Staals-Pap.
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Ot.Rchs.Sohatz
do. I. 4. 12
do. 1. 7. 12

fr.Schatzl 912
St Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sctuitig.08
Preuss. cons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 1b
do. 96 .

Cass. landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hess StA.93/00
do.95939405
do. 09
01db.St.KrdObi
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr.Pr».-Obi
do. do.

Pomm.Pn.-AoI
Poson.Prv.-Anl
do. do

Rhein.Prv.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI.

Schl.Hlst.PrvA.
do. do
do.Land-Kalt.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

Westpr.Pr.-Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt-Anl,
BerlinerSt-Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. .
Brest SL-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99 4

do. 07o.l 7

100.SOG
100.70b
100.0056
100.8059
>02.7050
94.4056
85.t 056

101.8056
94.4056
85.0056

100.505

102.006

83.50G

94.756
95.806

83 .006
101.606

81 .906
102.006

100 508
91 .40b

90 .90b

92.806
85 .256

101.008
86 006
92 806

93.208

101.205

Charlttb.95 96 3|J 92.10b Pomm. . . 92.751)6 B.Air.StA.lOOL. 4k 94.25bI3
Cöln.St.-A. v.98 3s Posensche4 1CI.006 do. do. Pes. b 102.90«
Oüsseld.88/03 3s do. 3k 92.806 j'ssabon. St.A. 4 80.50«
Elberf.St.-0.99 4 00.408 09 Preuss. . . 4 101.006 Stockh.St.A.84 4 —
Ess.StAIV. V98
Hall. St-Anl. .

do. 86/92
k

96.256
00.606

do. 3«
4

93.MbG Eisenbahn-Stamm-Aktien
do. 3k 92.90G Alle. Dt,Kl8inb. ök 102.00«

Hann. St.-A. 95 Sächsisch.4 101.208 iraunschw. Ld. 12S.75bG
Xifll.St.A.98/10 4 100.10G Schles. . . 4 101.00« Crefelder. . . 3 114.75«

do. 04/14 4 I00 20G do. 3k 93.1OG Eutin-Lübeck. 3k
do. 07/17 4 100.50G Schl.Holst.4 101.00« Halberst. Blank 4k 112.00b
do. 89/98 3J do. 3k 92.701)6 Halle-Hettst.LA3 82.00«
do.01.02.04 3X 92.60G Bad.PrämA.67 4 160.75« Liegn.Raw. L.A. 4k 101 106

Magdeb.91ul0 4 3rnschw.20TL. Ire. 215.50« LübeckBüchen8 187.50b
4 Cöln-Mind. P.A. 3k 135.75b Niederlausitz. . 3k 49.90b

do.75 91 u02 95.306 lamb. 50 Tlr.L. 3 153.66b Nordh.Wern. LA 4jL 87.50b
MündenerSt.A. 4 100.250 eübecker do. 3k Oesterr. Staats bi 161.40b
Naumburg. 97 _ __ Mein. 7Guld.-L. frc. 39.50b do.Südb. (Lb.) u 24.90bG
Pelner St.-Anl. « — 0ldenb.40TI.L. 3 125 80b Warsch.-Wien.

Wittelmeer. .
Prinz Henri. .

0
3,4
5

122.25«
Stendal. . 03 3*

3X
3*

92.006 Ausländische Fonds 132.506B
Wiesbad. 1901 93 756 Argent.Anl.v.87 b — Zschipk. Finstw142 270756

Berl. Pidb.
do. do.
do. neue

5
4*
4

118.756
107.906
100 80b

do.inn. 4000M. 4k
4k
4

99.806
97.40b Eisenbahn-Pi ior.-Obligat.

do. Ges.8.8.96 89.00« Oux-PragerGld.3 77.60«
do. do. 3* 92.506 Bulg.$t.-Anl.92

e Gold-Anl.
6 ElisWestb.G.stf 4 89.406

do. do. 3 84.306 Ch 4k do. 1890 4 97.50b
Cnt.Ldsch. 4 Chic.Anl.vl895 6 Galiz.CarlLudw4

3X 9310« do. v. 1896 5 102.75b Kasch.Odb.Gid.4 94 80«
3 83.10b do. v. 1898 4k 99.20« do. Silb. 89 4 94.00«

KuruNeum 3S 98.00G Griech.A.81-84 1,6 49.25K6 Oesl.Hng.SLalt 3 83.802
do. do. 3% 95.10b do. Goldrente 1,3 37.70« do. Ergzgsnetz3 82.606

Ostpreuss.4 100.80b do. Monopol.n 48.00« do. Staats Gold4 98.506
do. 3S 91.60« Jap.A.II. 10.1.7 4k 9o.30bG Südost.(Lomb.) 2.6 59.60«

Pomm.Lnd. 3X 93.60« do 4 30.10U do. Obi. Gold 101.80b
do. do. 3 83.80G Mexik.Anl.20L. 5 100.3übG Ivangor. Domb. 4k 96.60bC

Sk 93.10G Oesterr. Goldr.4 99.20b Mosco-Kursk. 4
3 83.806 do. Papierrt.

do. Silberr. .
4k OreiGriasiÖ9er4 97 250

r Posensche4 102.50G 4k Süd-Westbahn4 89.40b
3S 92.75« do. !860Lose4 Xoslow-Woron.4 87 40.16

Sächsisch.4 Port.StA. unf.lll 3 64 70« Kursk-Kiew. . 4 90.40bG
3i 9260« do. 111. Spez. frc. 14.20bG Mosc.KiewWor.4 94.50bG

do.
Schis, alt!.

3n
4

66 506

1C0.30B

Neman. 1903
do. 1890
do. 1898

5
4
4

102.20b
94.5ÜB
90.80b

Mosco-Rjasan
Rybinsk Igar.
Süd-Ost 1897

4
4
4

90.9Gb
87.501)6
87.50bG

do. L. C 4 100 308 Noss.Ani. 1902 4 89.25« do.1898 uk.08 4 87.70b
SchlHIstLc 3k 91 1ObG do. do. 1905 4k 99.20bG Wladikawk. 98 4 89.10b

4 100.80bB do. Goldrenteb 99.40b Anat. Eisb.-Obl 5 101.606
WestfLand 4 100 758 do. Staatsrnt 4 87.90bG do.Ergänz.Netz 5 102.60«

3k 91.BOG do. BodenCr 5 112 406 Ital.Eisb.O.st.g 2,4
Westp.ritt 3k 93.208 Sao PauloG. A 5 97.50« Ital. Mittelmeer4 101.60«

3 83 006 Schwed.StA.86 3k Gntr.Pac. 1949 4
do. neue 3k 89 90« Serb.amAnl.95 4 80.30« S.LouisS.Franc 4 84.90«
do. do. 3 82.30« Türk. St.-A. Ol 4 93 50b St.Louisll.Ins.B 4

4 do. Bazd. A 4 87 506 SouthPac.l912 6•2 do. 3k 92.900 do. 1905. 4 87.50« Tehuantep.G.A 6 101.5068
Hess-Nass

do.
KuruNeum

43X
4

do. Lose
Ung. Goldrente
do.Kronenrnt

frc
4

163.00b
94.70« Deutsche Hypoth.-Pfandb.

101.00b 4 8erl.Hyp.-Bank 3k| 92.506'
do. do. 3! 92.75« do.Staatsr.97 3k 82.70dl BrIHB.V.VI.u14 [.Ol.9033

'Pomm. . 4 100.000 Bucar. Anl. 98| 4L do. t u.U. uk.14 4 59.50b

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o, Priyatdiskont3l/2°/o.
Obligationen mit * sind hypothekar. sicbergestellt. Nach* . v«rb._ _

do. VIIu. VIII

do. XVI- XVIII
Itsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIIIX IXa
do.Hyp.-8.VII,
do. do. VIII.
do. XIii.Xl| 10
rankf.H.B. XIV
lamb Hyp.-B,
do. do. 1908
lann. Sodcr. I.
do. do. II
leckt H. o. W.
do. do. I,
do. do. II. III

do. VIII
do.IX.u.1914
do.XI, u.1916
do. conv
do 1913
litteld.8dcr.ll.
do. dk. 06
do. Grdrbr.lll.

NorddGrdcr.lil.
Preuss.Bodc.IV
do X.
do. Xltl-XVIi
do XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do.v.03 tik. 12
do.v.06 uk. 16
do.v.07 uk. 17
do.*.86,89,94
do.».04 uk. 13
do.G-9.96dl.06
do.».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B. abg
do. do. do.
do. 1904u. 13
do. 1905u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Ptandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXVII. 1915
do.XXVIH.l 917
do. XXIX. 1-919
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Gomm.-Obl.

lOO.OObG
101.2950
95.006
95.506
99.75G

139.90«
117.1OG
99.3056
99.6056
93.986
99 6056

100.10G
188 9050
93.5856
95.506
93.506

100.80U
95.506
93.256

2.4181.506
100.0050
108.0056
190.0056
180.3056
93.206
94.0056
99.4056
94.506

100.40G
99.1050

114.906
111.256
100.0056
93.0056

100 9056
100.005
100.50b
100 800
92 0056
92.606
93.10b
94.586
98.2056
92.001*
99.506
99.806

100.50*
99.SOG
94.00b
92.0056
98.5056
99.50bG
99.8056

100.30bG
100,7056
101.25G
94.806
95.0056

3!i 93.256
99.006

Pr.Com.0.VI.17
do. IV 1912
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Gomm. GVI.
Rhein.-W.B.I.tll

do. II. IV,
Sächs.Bodenor 3%
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr4

do. do. III

101.250
96,800

188.806
92506
92806
99.7050

3X 93.406
94.800
93.406
81.5056
99.506

Scnaaffh.ßnkv.
Schles. Bankv.
Sudd. Bodencr.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7
Fk
8
Tk
6k

148 30b
159.00b
182.75G
149.1OG
106.25G

Industrie-Aktien

3% 93.606

Bank-Aktien
Barmer ßankv.
Berg.-Märk.Bk.
BriHandelsGes
do. Hypoth.B.A.
Brasil.Bk. f.Ot.
Braunschw. Bk
do.-Hann.Hyp

BrsI.DiscB.abg
do. Wechst.B.

Comm.u.Disc.ß
Darmstadt. Bk
Dcutscho Bank
do. Effekt.-Bk
do. Hyp.Bk.100
Discont.-Comin
Dresdner Bank
Essen.Ored.-A,
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hannov. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk.
Magdob. Bnkv.
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.Mitteid. ßodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8G
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank.
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-Bk,

aa.uuu Rh.Westf.Bdcr.
34.000 Ifiuss.ßk.f. a.H.

7&134.00bG
164.80bG
182.75b

6X>126.75bG
167.25bG
121.SOG
158.50B
111.75bG
99.00b

117.75bG
140.1üb
249.10b

4«100.50G
146.75bü
199.00bG
162.90b
168.00bG
1oO.OObG
180.10b
147.256
159.50b

7̂ 128.50bG

174.75bG
127 756
115.00bG
130.2516
103.75«
145.90«
102.25bG
123.10b

6^ 106.5016
' 129.90bG

114.756
7% 140.25bG

129.G0bG
162.50b
190 038
122.50bG
115.806

78146.00b«
148.50b«
130.03«7

9
6̂ 168.756

10 156.03b

Accumulat. Fab
A.G.f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
Bcrgm. Elektr.
Berg.Märk.ind.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch,
Bismarckhütte
BlumweMsch.f
BochumerBgw.
do. Gussstahl
du.Victotiabr.

Böhm. 8rauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb30
Cassel.Federst 12
CölnerBrgw.-V
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun20

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust.
EgestorffSalin
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben
do. Papiers.

Engl. Wollwar.

217.50b
89.50b

101.50bG
12 240.25b

224.75b
111 50bG
135.50bG
105.00bG
172.75b«

24 456.G0bG
14 222 50bG
18 ,%3.50bG

101 OOwj
100.50bG
170.60b
254.80b
358.75b
243.1ObG
116.000
62 40b

254.90bC
1Q9.75b6
114.756
114.75bG
186.9056
214.50tjü
255.256
135.00b
270.1ObG
4S2.25iiG
215.00«
470.0056
120.50b
294.2566
420.30b«
212.00«
225.006
188.506
699.0056
218.0056
352.0056
315.25b
85.40b

318.006
339.006
110.00«
204.50bG
232.00b«
175.50bG
161.00b
447.2556
456 0056
79.305

Gerrssh. Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HaltescheMsch
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.

Kaliw.Aschersl.
Kattowiiz-Brgb.
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsborn. .
Kupperb.&Shn.
Kyffnäuserhtte.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahüttö. .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. Löwo&Co.
Löwenbr.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz. 6
MarkPortl.CemH
Massen. Bergb
MühleROningn
Mend.&Schwrt.
MöserBrauerei
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

20925b
190.1ObG
148 506
335 066
117.1056
214.10b
145.G0.i6
233.5056
152.00bG
112.0006
159.90b
335.0056
63.2556

26 422 0056
3636056
179.50o6

Ml 61.005«
132.5056
209.75b

00b
174.90b
137.50«
165.256
503.75b
270.0056
449.00o
34.50b

430.0056
164.00'.)6
262.50bG
141.256
307.C0i)6
263.00b
201.5056
214.756
157.50b
128.0056
198.0056
202.70b
171:006
150.2556
122 08«
50.0056
61.00«

225.00«
111.00*
284.7556
186 256
131.00bü
117.0056
553.006
117 0056
168.0056
123.6056
198.00bG
86.7556

127.001)6
184.006

Niederl.Kohlnw10
115.00bB Nordd. Wollkm.

8'4155.90b
178.00bG

8 166.7556

Obschl.Eisb.B
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G,
Ravensbarg.Sp.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.-A.

SalineSalzung.
Sangerh. MschSchimisch.Gem
Schlegel Br.
Schlos.Cement
du. Zinkhütte

Schöneb. Schl
Schub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
SpinnLS. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thale Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
WesteregelAlk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk,
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper10
Wiel. &Hardtm.
Wiike Gasom.

1X115.80b
" 111.50b

162.0056
206.0050
171.00b«
217.7556
105.90«
212.60bG
403.00bB
162.505
299.75bG
188.60b
146 5056
195.90b
173.751)6

14 221.00b
114.2556
244.0056
105.1056
111.506
117.0056
141 0056
151.755

Wilhelmshütte.| 4

Witten. Gussst.9 233.90b
do. Stahlrohr.25 373.00«

Zeitzer Masch./ 197.00«
ZellstoffVerein 6k 92.00«

Aach. Klb. / 146.75«
AllgBiOmn0 140.00«
üo.Lok.uSt 8 150.30G
Bch.GelsSt6
Brnsoh.St. 6
BresI.El.B. 6 119.75b
do. Strssb. 6
GassoI.Stb 4k 102.500

! Elkt.Hochb5 11S10«
Gr.Brl.Strb Bk188.20b
Hmb.Packl 0
do.Strassb 10 177.75b
HannStrVA2k
Magdb.Str NS153.60«

cS Hansa,Dpf.8 148.6übB
Nrdd.Lloyd0

W.EisfcB.VA4 71 OOG
Oblig. industr Geseilsch.

106.00b
245.1',ObU
191.5DG
163.20b
115.25bG
1£2.50bG
259.75«

263.00«

203.0066
216 00b
189.75bG
227.75«
106.00b
05.50«

139.90b
190.258
141.00«
100 001!
113.0GB
62.ÜQB

148.00b Allg. ElektGes. 4%—
172.00« do. V u. 10 4 98753
430.00bG Dortni.UnionlO’6 1Ql.70bB
191.501)0 do. do. *4 37.30b
340.001)6 German.Schff2*4 100.00«
128.001)0 FKroposcheOtl*4 99.50bG
235.U0bGLaurahüttö. . *3k 92.503
145.00»« do. . .*4 99.20«
265 ÜOl)G NeueBod.-Ges. 4 96.20b
233.75b do. do. 3k 90.40«
52.00« SiemiHlsk.k»3 4 99.50k

Wechsel-Kurse
Amstd.Rtt8 T. 2k 168 60b
Brüss.u.A8 7. 3 80.825bG
Kopenhg.8 1. 4k 112.308
London. 81. 2k 20.585«
do. 3M 2k 20.30G

NewYork 4.192556
Paris . . 87. S 81.15G
Wien. . 81. 4 85.025bB
do. 2NI. 4 84.50b

Schweiz. 81. 3 81 108
Ital.Platz 101. 5 8D.70G
Petersb. . er. 4k 215.25b

70 Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück

18.255b20.359a
H.RussGoldp.lOOR217.20b
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.1L,
Franz.Bankn.lOOfr,
Holland. Banknoten168.55b
Oesterr.Not. lOOKr.
Ross.Noten1009hl
ioll-Kuptot kleine

4.195b
80.90bB

20.405b
81.15b

85.05b
217.35b
323 80b

Genera!-Anzeiger
==  für Mrrlkerg-Firrtls

B

S
B
B

a
B
B
B
B
B

Korrespondent von und für Beutschlaud
«nparteiisches Organ für Jedermann,

B Gratis-Wochcnbeilage:

:: :: :: „Am Häuslichen Herd ". :: :: ::
Gratis-Halbmonatsbcilagc:

„Bayerischer Land, und Forstwirt ."

Postabonnement Mark 1. 65 vierteljährlich.

TLgltch 16 —44 Sette « Umfang.

Reichhaltiger ^ -" . Lesestoff.
^  Auflage
über öO 000

Exemplare.

iüifes und oröies IMoarg
in ganz Nord- und Mittel,

bayern.

Kkil« ,tn
sür die Gesanttauflage

2.00 Mark.

Verlangen Sie
Probcnummcrn.

Anskigm-Vkeist:
r « Pfg.

im Inseratenteil,

«0 Pfg.
im Reklameteil.

101
0

MM  i Linde’sEismosdiinen Al
Emmission 1 Million Mark, unkündbar bis 1915.

Ausgabekurs 98 ti|0.
Aktienkapital der Gesellschaft 7 Millionen Mark.

Reserven rund Mk. 1 200 000.

Dividenden der letzten drei Jahre 10%, 11% und 9%.

Bei sofortiger Anmeldung sind wir
für diese Obligationen ä 98°|0 netto , solange
Vorrat reicht , Abgeher.

Iitaiiiö OppenheimerSGo.,
Itheinstrasse 31 (neben Hauptpost). 19709

Billigste Bezugsquelle
ist die (19068

Tapefen -Manufakfur
Dm ! nlf Unopn lad. ludwlg Bauer, 9 Kleine Burgstr.9llUuUlI llaabC, Telephon 2618. -* Reste zu jedem Preis.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Änzeigers,"

nermüdlicti
können kräftige Menschen tätig sein , well Ihr
Körper schnell und leicht verloren gegangenei
Material ersetzt . Sanatogen , das reinste Phos-
phoreiwelss , führt selbst dem geschwächten
Körper leicht verdaulich die notwendigen
Ersatzstoffe zu. — Auch Schwächliche und
Nervöse erreichen vermehrte Spannkraft

Broschüren kostenfrei durch Bauer <k Cie., Berlin SW48

18806

Hdi. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Werkzeuge» «

• •

t: Ecke Weber - und Saalgaffe.

Omlheschule, Offenbacha.M.
Militärberechttate Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Noricbule und Veullonat . Vensimisocei^ incl.Scbulaeld 900—1000 §BL
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Vlesbseiener Fremdenbuch.
, '~'T Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Schneider,# Adenau _ Bleidorn m. Farn.,

Weinheim i. B. _ Wiek rn. Fr ., Grenzhausen.
Hotel zum neuen Adler,  Goet .lestr . 10.

Richter, Frl ., München — Ludwig, Würzburg
— Kireher, Bad Orb — Schulz, Reutlingen —
Scheumann, Dresden — Becker m. Fr., Wil¬
helmshafen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Maier, Prof . Dr. m. Fr ., Tübingen — Hepp

m. Fr., Pforzheim _ Zschoke m. Fr ., Elberfeld.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 0.
Gruber, Dr , Budapest — Stoop, Haag —

Palache m. Fr ., Holland — Koch m. Fr ., Amerika
— Werner, Stuttgart.

Bayerisch er Hof,  DelaspSestr . 4.
Bittmann m. Fr ., Strassburg — Heiser m.

Fr ., Worms.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Pichler, Brünn _ Beese m. Fr., Dresden —
Borchard , Berlin — Bachmann-Wuytiürs m. Fr .,
Haag.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Breininger, Bisdorf — Crumbiegel, 2 Frl .,

Schwerin — Seinbach, Frl ., Mönchröden.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Bisemann, Kassel — Burnet , Dr . m. Fr .,
Edinburgh — Fink v. Finkenstein , Graf, Berlin
_ Pfeiffer m . Fr., B.-'Baden _ Windmüller,
Stuttgart — Soldenberg m. Fr., West -Indien. _
Habbes m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Zegers Yeechens, Exzell., Fr ., Haag — Wiers-

ma , Frl., Haag.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Lodholz m . Fr., Freiburg — v. Bötticher , Of¬
fizier , Wesel — Simon m. Fr ., Bitburg .—
Jäger , Schulpforta . *

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Plenz, Frl ., Friedland Horn, Frl ., Fried¬

land — Krebs , Cöthen.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 0—10.
Schmidt, (Forst i. L. — Foss, Newvork —

Bangermann, Newyork.
Hotel Burghof,

Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.
Schertzmann, Fr ., Warschau — Neumann,

Essen.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Müller m. Fr ., Ems _ Neuenborn m. Fr .,
Elberfeld — Ruhmann m. Fr ., Memel _
Schmese m. Fr ., Wolfach — Benzenhöfer, Karls¬
ruhe — Peuicker m. Fr ., Anna.

Hotel Ohristmann,  Michelsberg 7»
Heuser, Düsseldorf — Finkenest m. Fr .,

Langen.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Schmal m. Fr ., Frankfurt — Dierichs m. Fr .,Barmen.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Leiter, Aschaffenburg ,— Mappelts m. Farn.,
Luzern — van Holken m. Fr ., Cleve.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Schenk, Köln — Gossot, Leut ., Weilburg —

Vogel, Hauptm ., Amsterdam — Wagner, Lan-
genhein _ Geveshoven, Fr ., Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Swedin, Carlskrone _ Sonnwald, Kommer¬

zienrat m. Fr., Bregenz — Hendel, Komm.-Rat
m. Fr ., Oelsnitz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Landau m. Fr ., (Berlin — Fischer, Friedland
_ Burckhardt m. Fr ., Frankenberg — Ferschen
m. Fr ., Speldorf.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Nickel , Lodz — Müller m. Er ., Basel —

Schmidt, Elberfeld — Path , Hanau — Heyde-
kamp m. Er ., Bohn — Bassinged,-Ulm — Drech-
ler, Brandoberndorf.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Gerhard , Rechtsanwalt Dr., Mannheim —

Kettling , Rauxel Pfad , Marxloh.
Dr . Friedlaenders Sanatorium

Friedrichshöhe,  Leberberg 14.
Freymuth , Fr . m. Tochter, Saalfeld — Eien,

London.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.

Clamroth , Fr ., Harsleben — Kassel, Dr. med.,
Wengern — Wiesel m. Fr ., Wengern _ König,
Fr ., Offenbach.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
iBless, Exzell., m. Farn., Marburg — Bless,

Offizier, Berlin — Bless, Seeoffizier, Ouxhafen
— Mörch m. Fr ., Eilsdorf — Levis m. Fr .,
Chicago.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
v. Schüler, Hannover — Wiedemann m. Fr .,

Rostenberg — Krohn , Norwegen — Thery,
Brüssel _ Lebenau, Lüttich — Faehinger , Lim¬
burg — Nerie, Haupt ., Mörchingen — Palusche,
Leut., Haag.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Pfeiffer , Pforzheim — Probst m. Fr ., Zürich

_ Behlau , Dr., Saaralben _ Bohm, Hauptm .,
Saarbrücken — tBerend, Prof ., Kiel — Ullrich,
Offizier m. Fr., Chemnitz.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Möhle m. Fr ., (Bautzen — Thiele, Sayn —

Laeck m. Fr ., (Berlin — Bayer m. Fr ., Schöne¬
berg — Kalb m. Fr ., Breslau.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

Kohn, Bankier Dr ., Nürnberg — Bock, Fr .,
Giessen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Bieg m. Fr., Lennep — Wöhr m. Fr ., Heil¬
bronn.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Thewalt , Berlin — Toeche, Dr., Berlin —
Eltz, Fr ., Berlin.
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51_ 53.

Wiesermann m. Fr ., Hagen _ Kollenrodt,
Leut. m. Fr . Metz.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Bender, Fr., Charlottenburg __ Rübsam,

— Hauswald , Lemberg.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Bles, Fr ., London — Boedecker, Prof . Dr. m.

Fr., Berlin — Culp, Frl ., Godesberg.

Kölnischer Hof,  Kl . Burgstr . 6.
v. Görne, Offizier, Allenstein — Schrömb-

gens, Frl ., Andernach — Böcking, 2 Hm ., Duis¬
burg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 5—8.
Lichtblau , Saarbrücken — v. Hohenhausen,

Koblenz — Keilhausen m. Fr ., Riddagshausen —
Volk, Fr ., Dortmund.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 26.
Guttmann , Berlin — Dahmen m. Fr ., Aachen

— Schöning m. Fr ., Bonn — Hamann, Dr. m.
Fr ., München _ Pliitz , Rockford.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Fiedlech Berlin — Hmnerich , Hagen —
Frohne , Duisburg.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Wähler , Schkeuditz — Braunsdorf , Dr. med.,
Plauen — Joost , Köln.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Gauss m. Farn., Petersburg — Hammer,

Berlin.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u . 8.
Berg, Kgl. Landrat u . Geheimrat Dr ., St.

Goarshausen — Scheer m. Fr ., Kiel — Morgen¬
stern , Magdeburg —. Wisser, Prof . Dr ., Köln
— Dyroff, Prof . Dr., Bonn _ Reichert , Prof .,
Marburg.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
v. Lölmeysen, Konsul, Berlin — van Harder,

Fr ., Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Heyden, Berlin — Keller , Kommerzienrat m.

Fr ., Siegburg _ v. Olszovski, Graf, Warschau
_ Spehl, Dr., Brüssel _ Sehaeffer, Düsseldorf
— Weber, Dr. jur ., Köln.

Luftkurort Neroberg.
Nahrath , Major u. Adjutant , Danzig.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—3i.
Eirecke, Burg — Bauer m. Fr ., Frankfurt —

Homann, Düsseldorf — Nyrink , Düsseldorf —
Möller m. Fr ., Düsseldorf — Krips m. Fr ., Gel¬
senkirchen — Lex, Dr., Chemnitz — Koeler , Frl .,
Düsseldorf.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Eulenburg , Graf u. Gräfin , München.
Hotel Nonnenhof,  Klrchgasse 15.

Viert , Niedersedlitz — Kaiser m. Farn., Es¬
sen _ Katzenstein m, Farn., Bielefeld — Ban¬
ker , Bonn _ Thumm, Ischendorf — Macke m.
Farn ., Hagen.

Hotel Oranien,  Bierstadterstr . 2.
Ihre Duridh. Prinzessin Sayn-Wittgenstein m.

Bed., Egern.
Palasl - Ho ' cl.  Kranznlatz " ti 8.

Doss, Greiz — Knodt m. Fr ., Frankfurt —
Guttmann , Fr ., München — Grosser m. Fr .,
Breslau _ v. Embden, Prof . Dr., Amsterdam —
Bloch m. Fr ., Offenbach.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

(Bock m. Fr ., Bremerhaven — Bartels , Bre¬
men — Bartholomew m. Fr ., London — Hörn¬
lein m. Fr ., Leipzig.

Hotel Oulslsa &a,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 r> ,

Schreiber, San.-Rat , Düren _ Dies '
Rittmeister m. Fr ., Dannstadt — Scherf 'v*4
m. Farn., Würzburg . V*ifT

Hotel Reichshof,  Bahnhofstra --
Brecht, Bayreuth — Trunzer m. Fr

— Raake, Berlin — Koster , Rotterdam V°r
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse ‘io

Heyland m. Fr ., Elberfeld — Westert! iT 13-
Fr ., Duisburg — Tristian , Melsungen __ n*
mann, Berlin — Weichei, Mannheim ___ öte
dorff m. Bruder , Herhorn _ Hucke"
Kassel — Tillmann, Köln.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse z

v. Plato , Exzell, (Baronin, Düsseldorf n* 3
Dr. m. Er., Witten — Steinborn m, -
seldorf — Crohn, Zoppot.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Falk, Dr ., Krefeld — Schlotterhausen

m. Fr ., Haspe — Sander, Dr ehern., Darm’ *
— Grünberg m. Fr ., Libau. ^ >84"

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse lg
Bäcker, Rechtsanwalt m. Fr ., Berlin _

zer, Dr. m. Fr ., Neuwied —. Wi’chmann i, .;.
— Nadorff m. Tocht., Rheine. ’ s P

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 u . g
Graf Wedel, Exzell., Obertruehsess g

sers, Weimar — Wedel, W., Graf ., Weimar
v. Iazenblitz , Gräfin , Berlin — Baron v My
zenbecher, Kgl. Ministerresident m. Bar,r’
Berlin — Osterrat , Geh. Oberregierungsrat
Er., Göttingen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.
Gortchakoff , Gräfin, Petersburg _ Sprecher

m. Farn., Hamburg — Koepe m. Fr ., Erkelei/
Schützenhof,  Schützenhofstr . 4

Klein, Zahnarzt , Düsseldorf _ Breuer Z
germeister , Werden — Freekmann , Hameln
Iserhard , ahnaVzt, Remscheid.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,Wilhelmstrasse 1.
Freiherr von Buttlar, ,Eisenach — Stapf,

vensburg Staabs , Oberst, Strassburg.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Neugebauer , Dr., Fraulautern _ Lindtman*
m. Fr., Hamm — Strecker m. Fr ., Stutgart
Kraushaar , Fr ., Bad Wildungen. ,

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Stallmann , Dr., Wörrstadt __ Wählers

Fr ., Königstein — Raimund Thar , Dr. m. Fr
Eckland Bergkopf, Dortmund.
Westfälischer Hof.  Schützenhofstr.

Freiherr von Holzsehüler, Hauptmann
Farn., Hanau — Plümaeher m. Farn., Solingen.
Welker m. Sohn, Solingen.

Wiesbadener  Ho f. Moritzstrasse 0.
Kenderich, Trier — Berton , Oberleut., Hr

genau _ Knippeg, Dr., Koblenz — Gomez,
gentinien — Reimer, Dr., Koblenj — Bochtl-
Recklinghausen —- Schulz, Rechtsanwalt m. Fr.,
Duisburg — Friedrich, Dr. phil ., Berlin.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse 1

Pensoldt , Prof . Dr., Erlingen — Krehl, G‘
heimrat Prof . Dr., Heidelberg — Toesche-Mit
ler , Dr. m. Fr . Berlin.

Zur Umzugszeit
empfehle (19649

in grösster Auswahl

C. floppe,

(5 Teile)
von Mk . 3 . 75 an bis |
zu den elegantesten

Ausführungen.

Langgasse 15a.
Telephon 3362.

Billiger Zchuhverkausi
J. Sandei, Markisttatze 22, Tel. 1894.

cf

Seiundheils»
Binden,

I . Qualität,
p Dtzd. 1 Mk.,

p . *L Dtzd.
60 Pfg.

% %

%%%G

Irrigateure,
nach Professor Esmarch.

komplett mit Schlauch, Mutter- und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . — an.

XwV-
CG

Grosse
Auswahl in

Khstier=
Spritzen

von 50 Pf. an. I

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

18799

W
tc
o

in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

öMMm des Madener General-Am®
Konrad Leybold.

macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jngcndsrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . All"
dies erzeugt die allein echteSMßnpierd-lilieoiil-M
v. Bergmann & Co . , Radebeul
ä St . 50 Pf . bei : KrE
Apotheke, Viktoria -Apotheke, H
Apotheke, Bismarck - Apotheke,
Wilh Machenheimer , Otto Lilie,
C . Portzchl , C. W , Poths Nach°
Ernst Kocks, Rob . Sanier,
Tauber , JakobMinor , O. F . Al
stättcr Wwe .. Frz .Bernstein , Fer»
Aleri , Rich. Seyb , Ad. Gaertmr
H. Roos Nachf., Th . Rumpfs
Brecher , Carl Dremel , Osc.
Metzler Reinhard Goettel , Drgme
C. Brodt . (1881°

SlroiMoil»
Blanck

Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüber d. Hl. Geist -Hospiz.

Strautzfedern n . Boas.
Paradiesvögel » Reiher,

Flügel . 19067
Hutfa ôns u . Besätze etc.
Pariser Nouveautes.

Detail zu Engrospreisen.

Knznndeholz,
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2,

Brennholz,
30

per Ztr . Mk . 1.30
liefert frei Haus 1881^

Heb . Blemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheim erstraße 96.
Tel . 766 Tel 7̂66

Fracksu. GehröLe
, CvrtOt
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Zu vermieten.

Sie
haben
SM

liebe Frau S ., daß Sie Ihre
Wohnungen und Zimmer immer
so schnell vermieten.

Sticht Glück ist es Herr m,
sondern eine kleine Ver¬
nietungs -Anzeige

int
Wiesbadener

General-Änzeiger
bringt mir stets schnell gute Mieter
dabei kostet mich als Abonnent
die Anzeige von 3 Zeilen nur
15 Pfennig Einschreibgebühr.

Wohnungs-Nachweis-Bureau
& Cie , -»9>»

Frndrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjckten jeder Art.

r " Wohnungen. I
6 Zimmer.

Langgasse 10,1, 6ob. 8Zim.für
Arzt, Zahnarzt od-Geschäftsl. zu
v. Näh. Nicderwaldstr. 4,1 r.

. (20081

_ 5 Zimmer.
Dotzheimerstr. 4, 2, sch. S.Zim -.

Wohn. p. 1. Okt. bill. z. verm.
Näh. Part.  _ 5926

Klopstockstr. Sl , schöne Herr¬
schaft!. 8-Zim.-Wohnung, part .,
Zentralheiz., elektr.Licht,Bad etc.

4 Zimmer.
Riehlstr. 17. 4 od. 5-Zrmmer-

Wohn. 1. Okt . zu verm. Näh.
im Laden od. 1. Etage l. (19390

Yorkstr. 11,1 4<Z.-Wohn. bill
z. 1. 10. zu verm. 18900

Schierstein.
In Neub. p. 15. Sept. o. sp. zwei
4-Zimmerw. (Bad , Elektr. Licht,
Gas , Baikone, Garten). Pr . 420
resp.470 Mk. z. vm. Näh Schier¬
stein, Biebricherstr. 31. 5444

3 Zimmer.
Adelheidstr. 71 , Hth., Parterre-

Wohn., 3 Z., K. u. Zub. a. gl. od.
10kt . z. v. N . Zldelheidstr. 79,1.

^ 19340
Adlerstr. 'M,  sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt.zu perm. (19006
Bertramstr. ^»̂Wohnung von3

Zimmer mit Zub. 1. -Okt zu
verm. Näh. b. Moos. 19413

Vleichstr. 43 , n. Bismarckring,
sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et.,
Bad, Gas , Ms ., 2Kell., z.l .Okt.
zu vm. N. Zig .-Laden. 18962

Blücherstr. 23 » Sonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

(18919
Dotzheimerstr. 08, Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verni. Näh. 1. Stock I. 18948

Dotzheimerstr. 111, Vvh. 3»
Zim.-Wohn-, mod. ausgest. bill.
zu verm. (18914

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad , zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (18920

Eckernsörderstr.3,Hlh.,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh.Näh.p.l. (18921

Feldstr. 22, 3-Zim.-Wohn. mit
Abschl. u. erg. Klos. z. 1. Okt. f.
360 M. zu verm. 19011

Friedrichstr. 20 , Stb. 3 Zim.
Kücheu. Kell. per 1. Oktober
zu vermieten. 19064

«Seisvergstr. 0,3 Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. s. od. spät, zu
verm. Näh. 1. Stock r. (19224

Gneisenaustr. 16, schöne3-Z.-
Wohn., neu herger-, bill. Näh.
b. Nietzsche, Hochp. das. 19566

Göbenstr. 24 , sch. 3-jj W. zu
verm. Näh. Vdh. p. 19265

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh . Vdh. 2. 19083

Kaiser Friedrich-Ring 2. Hth.,
kl. D.-W., 3 Zim. u. Zub., mtl.
20 Mk. Näh . Hth. p. 19287

Lehrstratze 14 . 1., größ. u. klein.
3-Zim.-Wohnung. zu vm. 19285

plerotallO »pari., 3Zim.,Küche,
Maus, usw., zum1. Oktober au
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500. Näh. 11—1 u.
3—5Uhr, eine Tr . hoch. (18954

Dachstock im Garth., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. pr. r. (19166

Ora « tenstr,23,Mtb .,gr.Ms.-W., I
' u.Zub .270M .N.V.1.(194693Zt

Philippsbergstr. 37, 3-Z.-W.
19117

Rauenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W.
sof. z. v. N. Nortmann . (19211

3« schöner Lage,
Rüdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, uwdcrn ausge¬
stattete 3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten. Wegen Versetzung
des Meters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen. Näh. part . rechts. (19274
Schulgaffe 3/3»Wohn. 3— 4Z.

m. Zubeh. z. vm. 350 Mk.(18953
Schwalbacherstr. 39, Mittelb.,

pari . 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Aorkstr. 33 , sch., neu herger. 3-
Z -W., nebst allem Zub. i. 1., 2.,
3.St .gl.od.sp. bill. z. vm. [18923

3-Z.-W. z. verm., m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen
Sonnenbcrg und Rambach, ges
Lage, 12 Min . v-d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.Kz.v.(18991
Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v.(18926
Adolfstr. 12» Stb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt . sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

Adlerstr. 20 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Albrechtstr. 20, Stb., Dachst., 2-
Zimmerwohn. p. 1. Okt. bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wcinhandl.

(18990
Adlerstr. «0 . Hth. 1. St ., 2

Zimmer, Küche a. 1. Okt. bill.
zuvm . N. Vdh. 1. St . 1423

Sl . Bnrgstr. 3, Hch., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seib . (18969

Totzhcimerftratze 81»2Zim.u.
Küche, Vdh. u . Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 96,1 . (18819

Dotzheimerstr. 83,Wttb., schöne
2 Zim.-Wohn .. 320Mk., per 1.
Okt z. vm. N. Vdh. p. l (19290

Dotzyeimerftr.08 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l 18948

Dotzheimerstr. 111, mod 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. ' verm (18914

Dotzheimerstr. 146» schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zuvm . Pr . 380—400M.
mit Mans. Näh. p. 18988

Eltvilterstr. 0, mchr. 2-Z -W.a.
gleich od. spA.z.v.N. das. (18947

EUVillerstr.l6,Mtb., 2-Z.-W. b.
5663

Georg Auguststr. 8, 22-Zim.-
Wohn., 2. St , 31 -Zim.-Wohn.,
1. St , p. sof. zu verm. 1470

Helenenstr.12, 2-Zim.-Wohn.m.
Zubeh. zu verm. (18985

Hellmnndstr. 33,2 Z. u. K. z.
verm. Mk. 21. 18958

Hellmnndstr.40, 2-Zim.-Wohn.
(Hch.) p. 1. Okt. zu v. 19564

'Kleiststr. 13, Stb., sch. n.Zim.-
* Wohnung zu vermieten. Näh.

Vorderh. part . * 1236
Lehrstratze 14,1 ., 2»Ztm.-Woh¬

nung zu verm. 19285
Lehrftr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2

Zim. u. Zubeh. zu vm. 1928b
Lehrftr. 3 !, Part.-W., 2 Z., K.

M .,a. I .Okt.z. v. N. 1 St . 19012
Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z. u. Küche, neu herger .,
per sof. zu verm. 18983

Loreiey-Ring2 »1, schöne Frisp.-
Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (18307

Platterstr. 8. 2 Zim., Kücheu
K., pl .Okt. an ruh.Miet. 19018

Naueiityalerstr . 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 18933

Rheingauerstr. 8, pt., schöne
Frontspitze, 2 Zim. u. Küche

■sof. zu verm. Näh. das. (1464
Riehlstr. 13 . sch. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Vdh. pt. (19389
Aieylstr. 17, eine Frontsp.-W.,

2 Zim. u. Küche im Abschl. auf
1. Okt. z. verm. Näh. im Laden
oder 1. Etage l. (19390

Römevb .6,2Z .u.K.Dachw.19244
Steing . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,

Ab. u. Abschl. p. 1. Okt. 19109
Steing . 31 , Hth. p., eine abgeschl.

Wohn , 2 Zim., Küche rc. auf
1. Okt. zu verm. ' 18980

Scharnhorststr. 44, Gth., 2 Z.
K., Zub., sofort od. spät, zu vm.
Näh. Vdh. 19368

Schwalbacherstr. 6S , Dachw-,
2 Zim- u. Küchei. Vdh. zu verm'
19 Mk. monatl . 19369
Walraurftr. 28 , kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh. F. z. vm. (18977
Uorkstr. 7. Hth., 2 Zimmer u.

Küche auf gleich od. 1. Okt, zu
verm. Näh. Vdh., 1 l. (1233

Bierstadt . Nathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohn. mit Küche,
Wasscrl. u. Gas, für 150 Mk
sofort zu vermieten. (17814
Nich. im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstk . 24 , 1 Zimmer, Küche

und Keller zu verm. (1924
Adlerstr . SS , 'ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr. 60 n. Hartingstr. 1,

1 Zim. u. Küche sofort od. später
billig zu vermieten. (1308

Blücherstr. 6, Vdh., sch. gr. Zim.
m. Kücheu. Speise!., Trockensp.
a. gl. od. sp., monatl. 24 Mk,
im Hth. Maus. m. Küche, Kcll.
u. Zub. 16 Mk. z. v. (20082

Ellenbogengasse 15, Hth., 1
Zimmer m. Abschl. zu vermieten
Näh. A. & Linnenkohl. (5816

Feldstr . i2 , 2mal 1Z .u. K.s. o.sp
19157

Gneisenaustr . 18, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 M monatl ., z.
vermieten . 19566

Gneisenaustr . 16, 5, Nitzsche, 1
Zim ., K., Zub . bill. 19566

Grabepstr. 20, Stb .1,1Z . u.K.z.w
s19004

Hellmundftr. 13 , Vdh.. eine
große Mansarde billig zu
verm. Näh. Vdh. p. 1471

Ludwigstratze 13 , 1. Etage,
schönes großes Zimmer nebst

Marktstr. 8 . kl. W. z. vm. 1897»
In feinem Hause bietet sich

Gelegenheit ein Zimmer, Küche
und Mansarde (Vorderh. 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monatl
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 385 " in der Ge-
schäftsstd.W.G.-A. abgeb. (19274
Rheingauerstratze8, pari., ein

Zimmer und Küche zu verm.
Näheres das. (1465

Rheingauerstr.O, Frtsp.-Wohn.
1 gr.Zimu .Küchep. Okt.z.verm.

(19540
Römerverg 30 , Msd.-W., 1 Z.

u. K. 5656
Sedanstratze3, Hth., 1 äim.

und Küche aus gleich od- spät,
zu verm. 1424

Steingaffe 28 . Vdh., Dachl.
Stube , Kam^ Küchez. v. 18950

Steingaffe 28 , gr. hzb. Dchst.
18950

Scharnhorststr. 0 , Htĥ 1Z. u.
K. p. 1.Juli . N. Vdh. p. (18967

Westendstr. 20 , 1 Z., K. Dchst.
19082

J Leere Zimmer. |
Gneisenaustr. 16 , b. Nietzsche,

leeres Hochp.-Zim bill. zu vm.
1956g

Schwalbacherstr. 27» 2. l., hzb.
gr . Maus. a. 1. Okt. z. v. 19672

Möbl. Zimmer. 1
Adolfsalle« 3» -Gth., möbl.

Zimmer zu verm. 6007
Adlerstr . 16 , p., eins.möbl. Zim.

zu verm. ' ' . W20
Bleichstr. 7,3 l., bei Dörr, schön

möbliertes Zimmer
m. od. ohne Pens. z. vm. 1463

Blücherstr . 8 . M . 1, 1 Zimmer
m. 2 Betten bill. zu verm. (6013

Blücherstr . 35 . l . r., schön mbl.
Wohn- u. Schlafz., herrl. Aus¬
sicht,' ev. geteilt, 1. Okt. billig
zu verm. ' 6104

Dotzhpimerstr. 18 , 1. l., fein
möbl. Zimmer an best. Herrn
oder Dame zu verm. (6079

Friedrichstr. 10, Stb.1»frdl.mbl.
Zim. m. u. oh. Pens, z vm.(6077

Friedrichstr. 12, Vvh. 3., mbl.
Zim. zu vm. 5763

Gneisenaustrasse 1,4 r.,
sch. möbl. Zimmer an anständ.
Herrn od. Dame bill. z. vm,

1461
Herderstratze8, part. rechts,

ein schönes möbl. Zimmer
sofort zu verm. 1396

Sedanpl .4, Mtb., p., möbl.Zim.,
heizb., bill. z. verm 6016

Sedanstratze 11»2., ein freund¬
lich möbl. Zimmer zu verm.
Näh. bei Spieß . 1469

Seerobenstr. 2 . 3,1 sch. gr. Z.,
1—2 Bett., a. H. od. Gesch-Frl.
m. gut. Pens. gl. od. 1. Okt. sow.
1kl. Z. wchtl. 11 Mk. z. v. 1433

Schwalbacherstr.7, 3., 2m. Z.b.
6033

Schw alvacherstr. 40 , Vdh. 1
sch. mbl. Z m. od. ohne Pens,
zu verm. Näh. part. 19480

Taunusstr. 31 , Frtsp..mbl.Zim.
(6075

Läcten.
Dotzheimerstr. 68 ,Lad. auch als

Lagen, sof.z. vm. Näh. b. Stroh.
19163

Gneisenaustr. 16, Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z. v.

19586
Großer Laden Kleine Langgasse

billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. 18915

Schöner Laden mit 2-Zim.-
Wohnung auf gleich oder
später zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waaren,Aufschnittgeschäft, Butt,
u. Eierhandluna u. s. w. eignen.
Näheres Hellmnndstratze 3,
1. Stock lks._ (19692

Moritzstr . li , Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr. Lage auf gl.
oder svät. zu verm. 19014

Steing . 28 , kl. Lädchcnm. Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm._ 19109
Laden in dem seither ein

Friscurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres in Biebrich»
Wiesbadenerstraße 74. 19073

LZWerkstätten etc.
Bertramstr. 22,gr.Werkstätte in

Hof sof zu vm. Näh .2l > 18907
Bleichstr . 9 , Hth-, Lagerkcller zu

vm. Sk. Adelheidstr.79,1. (19340
Dotzheimerstr. 111, Werkst, u.

Lagerräume, ganz eher geteilt
billig zu verm.  18914

Kais.-Friedr.-Ring 40, 2 Helle,
gr. Souterrain -Räume z. vm.
Näh. 3. Etg. daselbst. 1331

Rheinstr. 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u. 2-Zim.-Wohn zu
verm. Räh. I. r._ 19335

Riehlstr. 3 , gr. Helle Werkstatt,
Lagerraum« Keller zuvm. 19286

Seerovenstr. 33 »Werkst. o.Lag
19263

Für Kutscher k
Schwalbacherstr. 60 . Stallung

für 4 Pferde, Scheune u. Wohn.
per Januar zu verm. 6086

Wörthstr. 12, Stallungf. 2,4
Pferde m. Wohn, z. v. 18909

Achtung!
Gute neurenov. Burgkeller zu

vermieten. „Kaiser Adolf ",
Sonnenberg, Talstr. 3. k 29

Verpachtungen.
Acker, 66 R., am Bingert

(Sonnenberg) zu verp. Näh.Kaiser
Friedrich-Ring 38, 2. 6094

Mietgesuche:
4-Zimmer-Wohnung mit kl.

Garten inWiesbadcnod. Umgcg.
1»

6093
gef. Off. mit Prcisang . u.
718 a. d. Exped. d. Bl. k
Zwei Damen suchen für einige

- 'i 3i«Tage gut möbl . Zimmer mit
2 Betten und Frühstück, eventuell
auch volle Pension. Offerten
snb. Os . 720 an die Expedit,
ds. Blattes . ■ (19715

Stellen finden.
Männliche.

Für hochfeinen Likör und Deli-
katcßartikel zuverlässiger mit den
Verhältnissen durchaus vertrauterplatz-vertreter
bei hohem Verdienst gesucht. Näh.
Hch . Vester , Frankfurt
a. M._ (6103
r >111. und mehr täal. Verdienst
O Wli . d. schriftl. Arb., Häusl.
Tätigkeit, Vertr . Auch für Damen.
Trappe, Böhlitz-Eyrenberg b.
Leipzig. _ (F - 178

3 on M tägl. k. Peri. jed.all » 1« Stand .verd.Neben¬
erwerbd.Schreibarb.hänsl .Tätigk.
Vertretung rc. Näh. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M - (H.121

V/elbiichs.

Znverläffige

welche schnell und gewissenhaft
das Austragen der Zeitung in
der Zeit zwischen 11 und 1 Uhr
ohne Beihllfe von Kindern be¬
sorgen, werden gegen hohe
Vergütung sofort gesucht.

Zu melden Mauritiusstraße 8,
Abonnementsabteilung des Wies-
badenerGencral-Anzeigers. (18998

Gesucht zu Aiifang Oktober
oder später nach Geisenheima.RH.
gegen guten Lohn zu allcinsteh.
älterer Dame, tüchtige saubere

Köchin.
Hausmädchen vorhanden. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften und
Lohnansprüchen erbittet Frünl.
Sander , Haus Nelke, Geisen-
hcim a . Rh ._ 6081

IM
für leichte Arbeit im Geschäft
gesucht. Zu melden Scheffel-
stratze 2 . 1. links. (6102

Schwalbacherstr. 49 pt., Br.
tücht. Mädch. ges. Gute Be¬
handlung . _ 19608

Lehrmädchen zum gründlichen
Erlernen der Schneiderei gesucht.
Wiegand, Taunusstr. 13. (19408

' Stellen suchen.
Männliche.

Herrsch aftl. Diener,
junger intellig., 18 I , 1,60 gr.,
sucht Stellung z. 1. Okt., am liebst,
als zweiter. Off. erb. an Wilh.
Bunder, Villa Lippmann, Neu-
Babelsberg bei Berlin. 19713

Weibliche.
Ein Mädchen 19699

vom Lande, das sich jeder Haus¬
arbeit unterzieht, sucht b. 1. Noo.
a. c. in nicht zu groß. Familie in
Stell , zu tret. Angeb. u. L. H. 20
postl. Gimmeldingen (Rheinpfalzl.

Besseres Mädchen sucht Be-
schäft. tagsüb., ist auch im Nähen
erfahren. Nerostraße 24, 2. 6090

Besser. 'Mädchen v. Ausw . s.
Stell , bei feiner Herrschaft als
Stütze bis 15 Okt. Zu erfragen
Franz Abtstraße 3 pt. (1467

Zu Verkaufen.
Immobilien.

Bäckerei in. Haus (Arbeits¬
viertel), gut rent., b. z. vk- Off. u.
Ok. 713 an die Exp, d. Bl. 1448

Hans , Stallg . s. 4 Pferde, Re¬
mise, viel Platz, k- noch vergrößert
werden, s. bill. m. 5000 M. Anz.
zu verk. Off. u. Oi. 712 an die
Exp. d. Bl. _ 1447

Hans mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh. unt. Off. He. 580 an die
Exp, d. Bl._19266

1 kl. Haus mit Torfahrt, pass,
-ür jed. Geschäft, auchf. Kutscherft - .- -st zu vk. N- Platterstr . 42, 1 St.
^ 19266

Hans mit Laden, passend für
Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.

19266
Hans , Adelheidstr. bill.zu verl.

Zu erft. in der Exp, d. Bl. 19336
Diverse.

Gutgehende Wagnerei zu ver¬
kaufen. Offerten unter Or , 719
an die Exp, d. Blattes- (6096

Raffer. Dackel, schw. u. br.
1'/, Jahr alt, bill. zu verk.(1452
Seerobenstr. 16, Gth. 2. Stiege.

Ente Geige sowie fast neue
Oboe billig zu verkaufen. 1462

^ - - - -Kiedricherstraße12, Mtb . 1 I.
Schüler-Violine bill. zu vk.

Blücherstr. 3, 2 r ._ (6074
Vene Badewannen, 170 cm,

15 Mk., Gaslampen , Gaskocher rc.
enorm billig, Gasglühkörper, 1.
Qualität , zu Konkurrenzpreisen
Heinr.Krause, Wellritzstr.10. 1227

Antike Möbel , Sofa , Tisch u.
Stühle billig zu verk- (6097

Adolfstraße 8, Mtb. pt.

Möbel , Betten
aller Art spottbillig . 5814

Rauenthalerär. 6, part.
Runder pol. Tisch zu verkauf.

Blücherstr. 3, 2 r . (6073
Schubladenregal, Kartostelkast.,

Erkergest. z. vk. Hellmundstr.26,pt.
(6071

Mahag. Schlafzimmer-, Küchen¬
einrichtungu. div. Möbel billig zu
verk. W. Weier, Friedrichstr. 19.

(5720

Nur 38  m ttr:
Rauenthalerstr.86. 5813

Nähmaschine '/, Jahr im
Gebrauch billig zu verk. (1453
_ Bleichstraße9, Hth. pt.
Fast neues Tor mit Älasfenstcr
für eine Werkstatt geeign. zu vk.
Näh.Biebrich,Kaiserstr.45,1.(K. 67

Verkaufen
2 photogr. Schautästen (mahag.),
auch f. and. Zwecke brauchb.,
photagr. Hintergr. 3X2 .50 m, in
Oel gem. Gebr. Kaiser, Nettel¬
beckstraße4._ 6101

Ein neuer Majolika-Herd z.
vk. N. i. d. Exp, d. Bl. (19691

Neuer Ofen billig zu verkauf.
Kleiststr. 6, pt . r ._ (5969

Fast neuer Herd in. Rohr 20
Mk. Hochstättenstr 18, pt. (6099

Stark . Fedcrkarren m. Auf-
stellbr. u. Hemme u. gr. Wasch¬
bütte m. Bock billig zu verkaufen.

Ad olfstrnße 8, Mtb. pt.

llm Abbruch der
gftillerie-Naserne

zu Wiesbaden
sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Säulen , Pflastersteine,
za. 140 Stück kompl. Pferdestand¬
einrichtungen, za. 3000 qm gute
Schieferdächer, Tore, Stallsenster,
Sandsteingewände, Backsteine,
Bruchsteine, Ilnterlagsteine, sowie
Ban und Brennholz billig abzu¬
geben. 18905

Adolf Tröster,
Wiesbaden, Kellerstratze 18.

Telephon 3672.

20 °/o unter
Engroseinkaufsprei
tirrfmtfp Tirrrfi NfkL_ *verkaufe nach Abbruck
stellung« rette, , aller
üblichen Dimensionen.
smd I; Qual., trocken und,
nur diesen Sommer in n-.
stFung als Wände od« 'schalung gedient.

II. Carstens.

Kaufgesuche.
Roßkastanien

kaust W. Sckaus. Srdo»-̂ .
RötzkästänA »"aaay «■*»*

Ansgckammte Haare
Friseurgcsch. Sedanvlah 9 (

DemmerTLüdw?
Hafen. exÄ,Marfilius,

LiiillM- Wk.
neue«Ankauf von Lumpe«

Stoffabfällen, Gummis
wie von Akte«, alte« '
schästsbüchern und Bri
schäften zum Einstampfen ui
Garantie der Diskretion.
„Marieuhos", Waldstr.
Kleineinkauf: Helenenstr.9,H

Ab 1. Oktober: (
Walramstratz e 9» Hof
Ankauf von Herren-Kleider«

Schuhwerk T
Sohlen und zie
für Damenstiefel 2.— bii 2
für Herrenstiefel 2.70 bis 3..

Reparaturen schnell n. gut.
ip MicheISberg2Laden.

Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe3, Bmv

18927
bckzu
aeau.

Verloren.
Verloren

Türkisen-Gürtelschnallemit Per!
schale, Sonnenberger-, Paulinen-
od. Frankfurterstr . Geg. 10 Mark
Belohng. abzugeb. Langgaffe 10.
Brauner Jagdhund en
Belohn, abzug. Parkstr. 63. (6100

Unterricht.
Suche Unterricht

bei französischem Herrn od. Daun
eventl. Austausch. Off. d . 1. C,
Postamt Rheinstr. 6105

Institut Bein
TTam  1 aln IHandels -, .

Schreib- u. Sprachlebr -Anstalt

&

An die
Kurse

anschliesend;
188921

dauernd
kostenlose

Fortbildung»
kurse.

Schnhrcparatnre«
schnell, gut und billig.
P . Schneider . Michelsberg

13!

Zum Krautschneid, empfirhlt
K.Kirner, Netrelbeckstr. 10,2J2tb.57*J

Es ist eine alte Geschieh-1
Doch bleibt sie ewig nenJ
Wer Gaga je probier.
Der bleibt zeitlebens dabei

(Z.

billigst-
|in großer

wabl. ReM
turen biW

7hels , Uhrmacher^
Moritzstratze 4.
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Streichhölzer
„ . z,« ,,,™ »„f «Jtrpirhhnlzep ein Um meiner werten Kundschaft noch einmal Gelegenheit zu

, Oktober «ritt beknnnflieb SSSut zu «eben* veritaufe loh bis Fpel ^ag , de « L Oktober

» Pakete echte Schweden, bestes Fabrikat, “ - VsS !'1 für 25 Pfg., 10 Pakete1.20 Ulk.

Erste grosse billige Herbst *Wodie.
_ _ * . . 1 1 rv / I n ITAvihctfurQVATl

* » ausserordentlich ÄÄMÄtÄ """"E

Warenhaus Julius Bormass.
18791

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
' m Weae der Zwangsvollstreckung soll das rn Wiesbaden

, «?. im Grundbuche von Wiesbaden. Innen,
gelegene, W ® Band 148 . Blatt Nr . 2218.

Ä-it der Eintragung des Vcrsteigcrungsvermerfcs ans
pr & der Eheleute Portier Arno ü-rohllch und
d°n W-lscck zu Wiesbaden je zur Hälfte eingetragene

‘ ZLm  66 , 368/123, 4 « .

* (mArtfiaus mit Kilcheaanbaa. Hojcaum und Woastarten.

S WO Mark GebLudesteuernutzungsiwert
aIli  am 12 Oktober 1909, vormittags 9y2 Uhr,
tod, das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zrmmer

" Dê Vebsteigerungsvermerk ist am 13. Juli 1909 tn das

HSÄflW * 1309. (18767
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des „Marmor-

perk WiesbadenG. m. b. H."in Wiesbaden, wird nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden, den 25. September 1909. 19633
Königliches Amtsgericht Abt. 8.

syyyyyyyyyyvvvyoyyvvI
Zum Besten des

ilen Kreuz
Dienstag , den 5. Oktober 1909,

ab 5 Uhr nachmittags:

(A usstellungs -Grelände),
unter Mitwirkung

hervorragender Künstlerinnen
und Künstler.

Ab 5 Uhr:

--  Tee -Konzert . =

yekanntmachung.
Mittwoch, de« 28. d. Mts ., vorm . IE - Uhr.

versteigere ich Helencnstratze 24 Hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung:

1 dreiteil. Spiegelschrank, 3 Kreuzdenkmäler, 2 Granit¬
felsen, 1 Schreibsekretär, 3 Sofas, 3 Vertikos,

R . 1 Herren-Fahrrad, 1 Schreibmaschine, 1 Wanduhr,
1 Salontisch, 1 Grabdenkmal, 1 Regulator, 2 zweitnr.
Kleiderschränke und dergl. mehr.

Schulze, Gerichtsvollzieher.
Gustav Adolfstratze 16. 3. C61 06

pferdeverkaust
Am 29. ds. Mts., 11 Nhr vormittags, wird im Hofe

der«enen Artl.-Kaserne in Wiesbaden
1 mmanglertes Pferd

II . Abtlg. Feldartl -Regt. 27.

s Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommen¬

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet, bitten
wir unsere verehrlichen Abonnenten, als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszufüllen und uns alsbald
unter Kuvert einsenden zu wollen.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

von

Abschncideu

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers,
Manritinsstratze 8.
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Literarische Gesellschaft
Wiesbaden

(Wiesbadener Biumenorden ).

Veranstaltungen im Vereinsjahr 1909/10.
I. Oeffentliche Vortragsabende.

14 . Oktober 1909 . „ , „
Gerhard Ewald Seeliger , Schriftsteller,
Wandsbeck: , .Ans eigene « Dichtungen “ ,

13 . November 1909.
Dr . Heinrich Spiero , Literarhistoriker, Hamburg:
„Die deutschen Landschaften nnd die
Literatur der Gegenwart “,

9. Dezember 1909 . _ .
Dr Hans HelmoSt , Redakteur, Dresden: ,Lise¬
lotte von der Pfalz “.

6. Januar 1910 . _ . .
Eeonore Hiessen - Deiters , Schriftstellerin,
Lübeck . „Ans eigenen Dichtungen “,

3 . Februar 1910 . , T.. , ..
Professor Dr. Eduard Engel , Literarhistoriker,
Berlin : „Die Verfasserschatt der Dramen
Shakespeares “.

3’ 31&1 Rudolf Schaper , Stadttheaterdirektor, Rostock:
„Friedrich Hebbel “. *

II . Familienabende.
Am 28. Oktober, 25. November 1909, 20. Januar, 17. Februar,

17. März und 14. April 1910.
in

Verein der
Künstler und Kunstfreunde.

Wir erinnern daran, daß die Mitgliedskarte « bis
einschlietzlich 1. Oktober in der Buchhandlung von
Moritz & Münzel , Wilhelmstraße 52 abzuholen sind.

Die Ausgabe der Platzkartena« die Mitglieder
zu den Thode -Vortlägen erfolgt ebenda vom8. Oktober
ab gegen Abstempelung der Mitglieds-Bei- oder Gastkartcn
und Zahlung des Betrages. 19607

Der Vorstand.

Ad 7  Uhr:

Rezitation . - Musik und Gesang.
Cabaret. - Tanz.
_ Zwei Kapellen . —

BÜfcft 'ft« ° ■ 0 ■ Ü2ISE *«
Passepartoutkarten4 Mk. Eintrittskarten 3 Mk.

Vorverkauf in der Hofmnsikalienhandlungvon Herrn
lleinr . Welff , Wilhelmstrasse 12.

Eingang und Einfahrt
der Sclilaclithausstrasse.

Oer leiste Verein vm Boten ti«
von Heimburg , Vorsitzender.

20080

Miss on den Btiein oilür in den looiins iml»ai 1310.
DieVorträge und die Liederabendefinden in derWartburg

Scbwalbacherstrasse 25 statt und sind für Mitglieder frei,
Xiclitmitodieder erhalten Karten zu den öffentlichen Vor-

nr ■» wc _ J RA Df fonnh ßntiiilorlrfli ’tßn 't n « i

Kleinste
Anzahlung!

Möbel,
Betten,
Herren-

und

Damen-
Konfsktion

bei

mi wii|
Wiesbaden

träten zu 2 'M., 1 M., und 50 Pf. (auch Schülerkarten) und zu
»Ibc meinen Umzug nach: !

XSrtershNnser , « Srner . 8taadt und in der Musikaüeu-
Straßeu. Nr . . I Handlung von E . Schellenberg (Gr. Bargstrasse), sowie an

Bedingungen der Mitgliedschaft ! Eintrittsgeld
„ I 5 M. Mitgliedskarte8 M.. Beikarten für Haushaltungsangehörige
ocamc und Stand . .. | j,3 2 bl., Gastkarten pro Person und Familienabend 50 Pf.

Anmeldungen beim II. Schriftführer, Diplom-Ingenieur
g ... ^ 1 H . Boeder , Dotzheimerstrasse 129.I Wohnung. I Beikarten sind unter Vorzeigung der Mitgliedskarte bei

J. Moritz,  Wiliielmstr . 52, abzuholen. (19708

Der Unterzeichnete Testaments¬
vollstrecker bittet, alle Forde¬
rungen an den Nachlaß des
Herrn

besonders Rechnungen baldigst
bei ihm anzumelden.

Wiesbaden,  27. September
1909.

Traisringe
ohne Lötfugc
(D. R- P .)

in allen
Fassons stets

vorrätig.

Gravieren gratis . 18778
Fr . Seelbach , Uhrmacher.

KirAqasse 32 ._

(18788)

be! geringen Aufwen- t i
düngen sehr elegant I
auszusehen. Sie müssen 1
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durch das >
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u.dasJugend- .
Moden-Album]

(60Pf . fr)
I von der Ver-
1 kaufsstelle der Firma oder wo.

nicht am Platze, direkt von der
InternattonalenSchnlttmanu-
• faktur, Dreeden-N. 8.

Ch.Hemmer,Langg. |

üdodes.
Hfite werden chick und mo¬

dern garniert . Me Sachen
gern verwendet. (19512

Frau W . Konrad,
Gneisenaustraße18, II. r.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster

j kostenft. liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bei. Franks, a. €>.]

\
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König). Schauspiele
Wiesbaden.

Dienstag. 28 . September
197. Vorstellung.

Anfang 61/2  Uhr.
Der Ring deS Nibelungen.
Ein Bühnenfestspielvon Richard

Wagner.
Zweiter Tag:

Siegfried.
In drei Akten.

Siegfried Herr Henstl
Mime Herr Henke,
Der Wanderer , * * *
Alberich Herr Erwin
Fafner Herr Schwegler
§rda Frau Schröder-Kaminstt
Brünnhilde

Frau Leffler -Burckard.
Stimme des Waldvogels

F rl. Krämer
Schauplatz der Handlung : 1.
Akt : Eine Felsenhöhle im
Walde . 2. Akt : Tiefer Wald.
3. Akt: Wilde Gegend am Fuße
eines Felsenberges, dann auf
dem Gipfel des Brünnhilden¬

steines.
* * * Der Wanderer

Herr vonManoff  vomStadt-
theater in Straßburg als Gast.

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 61/2  Uhr.
Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, 89 . September
198. Vorstellung.

Alt -Heidelberg.
Schauspiel in 5 Akten von

Wilhelm Meyer -Förster,
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Dienstag, 28 . September

abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerrarten gültig.
Neu einstudiert!

Zum 46. Male
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spielleitung : Dr . H. Rauch.
Fritz Beermann , Rentner.

Theo Tachauer.
Lina Beermann , seine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margot Bischoff
Adolf Bolland, Kommerzien-

rat , Reinhold Hager.
Klara Bolland , seine Frau,

Liddh Waldow.
Dr . Hauser, Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund, eine alte Dame,

Rosel van Born
Hans Jakob Dobler , Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬

lerin , Theodora Porst
Otto Wasner , Gymnasial¬

lehrer Hermann Nesselträger
Frhr . von Limbach, Herzog: .

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Ströbel , Herzog!.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Agnes Hammer

Freiherr Botho von Schmet-
tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad-
Mant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher, ein Schrei¬
ber, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann, Selma Wuttke

2 Lohndiener
Max Lipskiu . Willy Langer.

Ein Schutzmann
Karl Feistmantel.

Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der t . und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem I. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassrnöffnum 6 '/, Uhr

, Anfang 1 lhr.
Ende nach 9 Uhr,

Mittwoch. 29 . September
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig,
Zum 4. Male:

Neuheit! Neuheit!
„Ketten'"

Drama in 4 Akten von Hermann
Reichenbach.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schauspiel¬

haus .)
Direktion; Hans Wilhelmy.

Dienstag, 28 . September
abends 8.15 Uhr.
Neu einstudiert , . s/-

Zum 8. Male:
Das Buschliesel.

Original -Volksstück in 4 Akten
von I . Willhardt.

Musik von Hans Salau.
(Im Edelgrund und tiefen Wald.)
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Kapellmeister Wilhelm Clement.
Personen:

Martha Steiner , Besitzerin
der Mühle im Edelgrund

Kuni Clement
Johanna , ihre Tochter,

Helene Fröse
Robert Hain, Förster

Rudolf Bennewitz
Anton, sein Sohn,

Alfred Heinrichs
Lieschen, genannt „Busch-

Liesl" Margar . Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Willy Wagler
(beide in der Edclgrundmühle)

Lorenz, (Wild- Curt Röder
Kauz, jdiebc, Alfons Rück
Hans, sein Sohn Ludwig Joost
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Mittwoch, 29 . September
nachmittags 8  Uhr , bei kleinen

Preisen:
Schüler-Vorstellung:,

Königiu Lutse.
Historisches Lebensbild in 4 Akten

von P . Wilhelmy.

Abcnds" 8.15 Uhr
Zum 8. Male:

Die Lieber des Mustkante«.
Volksstück mit Gesang in 5 Ak-

(7 Bildern ) von Rudolften
Kneisel. Musik von Gumpert.

ZU
Mittwoch , 89 . Sept . :

Vormitt . 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlsge.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh . Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Zar u. Zimmer-!
mann“ A, Lortzing

2. Am Meer, Lied
Frz, Schubert

3. Künstlerleben,
Walzer Joh, Stranss

4. Albumblatt A. Förster
5. Potpourri aus der

Optte . „Der Vaga¬
bund “ C. Zeller

ß. Barataria -Marsch
A. Czibulka.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ausflag 2.30
Ubr ab Kurhaus : Klareptal—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlacgenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeieter.

1. Ungarische Lust¬
spiel - Ouvertüre

A. Keler -Bela
2. Vorspiel z. V, Akt

aus dem Musik-
drama „Die ver¬
sunkene Glocke*

H. Zöllner
3. Danse des prgtresses

de Dagon aus der
Oper „Samson und
Dalila “ C. Saint -Saens

4. Aubade printaniere
P. Lacombe

5. Ouvertüre z. Op.
„Wilhelm Teil “ G, Rossini

6. Bacchanale aus
der Oper „Tann-
hjiuser“ R. Wagner

7. Souvenir de Hapsal,
Bomanze P. Tschaikowsky

8. Kaiser-Marsch Eich . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Festmarsch aus

„Aennohen von
Tharau “ H. Hofmann

JLA ; Frankfurt am Main
3 . bis 10t Oktober 1909:

_ Internationale

Fliegerwodie

unter Beteiligung Erster Aviatiker
=Preise und Garantien 300 *900 Hark.

. internationale ,r
’LU FT5CHI FF/1 HRT

AUSSTELLUNG
EXPOSITION rtERON ^ UTJQÜE
^FR/iNKFüRI >M909
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2. Ouvertnre z. Op.
„Des Teufels An¬
teil “ D. F. Ander

3. Entr ’acte aus
„La Colombe“ Ch. Gounod

4. Lagunen -Walzer
aus „Eine Nacht
in Venedig“ Joh. Strauss

5. II . Finale aus der
Oper „Eienzi “ E. Wagner

6. Ouvertüre zu
„Lalla Boukh “ Fel. David

7. Fantasie aus der
Oper „Tiefland“

E. d’Albert
8. Chiwa-Marsch B. Bilse.
Buntfeuerb eleuchtung
JLeuchtfontünc.

Scheinwerfer.
Bukett von Baketcn,

Stfldt. Kurverwaltung.

Freitag , den 1. Okt ..
abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortraj.
Herr OMeulml Graetz.

Thema:
Meine Fahrt im Auto

quer durch Afrika.
Durch zahlreiche bunte Licht¬
bilder eigener Aufnahme er¬

läutert.

1. Keihe : 2 Mk., alle übrigen
Plätze und Gallerie : 1 Mk.

Die Damen werden gebeten,
die Hüte ablegen zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla.
Spielplan 16.—30. September.

Täglich 8 Uhr abends:
The4 Black

Biamonds
Hartmont
Akosta

Santanello
Sorenta
Roland

Hacker und Lester
Harry Steiner
Schattenbilder.

Jeden Sonntag 2 Vorstell¬
ungen . JedenFreitag:High«
Ulfe . — Tageskasse 11—1 u.

von 6 Uhr ab. 19402

SKALA
Theater. 18822

Peter Prang ’s
Kölner Burlesken.

Letzte Woche.
Ein idealer Ehegatte.

Las untergeschobeneKind.

18883
Meroberg,

Morgen Mittwoch r

Gr.Mitär-Uonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts . von Gcrsdorff (Kurhest.)
Nr . 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmcistersE . Gottschalk

Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Uhr.

Kulmbacher Petzbräu
besitzt einen ausserordentlich hohen Nährwert,  da;

gegen ist Alkohol  nur in ganz geringen Mengen
vertreten . Diese vorzüglichen Eigenschaften klassifi¬
zieren dasselbe zu tinem Sanitätsbier ersten Banges,
das namentlich Wöchnerinnen , Blutarmen , Rekon¬
valeszenten als Stärkungsmittel  seit Jahren ärztlich
empfohlen wird. Kulmbacher Petzbräu ist ein un¬
übertroffener Labetrunk (angevvärmt) bei Magen; und

Darmerkrankungen.

Obiges Bier, hell oder dunkel, kostet bei
20 Flaschen Mark 4.—

frei Haus. “^ J®! 19689
Herrnmühl-

gasse 7.TÄ ,B  E . Koenij

Ken ! Mainz . Men!

99
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Elegantes Wein -Restaurant
Tag und Nacht geöffnet

ff. Bedienung . (6024
Bilhildisstrasse 15. inh. Maria Hofherr,

Programm
für Dienstag , den 28. September : nachmittags i/,4 Uhr: Milt

tärkonzert , abends '/s8 Uhr:

Württember jischer Abend
ansgeführt von der Kapelle des Württembergischen
Ulanen :Reg. König Carl Nr . 19. Im Hauptrestaurant
Benefiz des Komikers Herrn Kurt Eiedei.

für Mittwoch, den 29. September :

Billiger Tag
nachmittags */,4 Uhr und abends ‘,'*8 Uhr : Grosse«
Militärkonzert der Kapelle des Nass. Feld.
Artillerie -Reg. Nr. 27, „Oraniea “. Eintrittspreis bis |
7 Uhr abends 50 Pfg „ nach 7 Uhr 30 Pfg.

für Donnerstag , den 30. September : nachmittags %4 Uh;
Militärkonzert , */,8 Uhr:

Grosses Doppelkonzerf
Aufführung des Schlachtenpotpourris
von Saro . Eintrittspreis bis 7 Uhr abendsM. 1.—,
nach 7 Uhr 50 Pfg.

für Freitag , den 1. Oktober : nachmittags */,4 Uhr und |
abends Uhr : Grosse Militärkonzerte des Nass.
Feld -Artillerie -Reg. Nr. 27, „Orsnien ". —Im Haupt-
Restaurant Benfizabend des gesamten
Quartetts der Hamburger Sänger .Eintritts«
preis bis 7 Uhr abends M, 1.—, nach 7 Uhr 50 Pfg |

für Samstag, den 2. Oktober:
Letzter Volkstag

Eintrittspreis 30 Pfg ., nachmittags '/,4 Uhr
und abends 1,8 Uhr : Grosse Militärkonzerte des Füs.-
Reg. von Gersdorff (Kurhess. Nr. 80), Im Hauptrestaurant ab 9 Uhr:

Grosser Festball.
für Sonntag , den 3. Oktober :

Vorletzter Tag
nachmittags *1,4 Uhr und abends ‘|,8 Uhr : Militär¬
konzerte ; während des Abendkonzerts Aufführung
des Potpourris „ Zeppelins denkwürdige
Fahrt am 4 . August 1908 “. Eintrittspreis
bis 7 Ubr abends 50 Pfg ., nach 7 Uhr 30 Pfg.

für Montag, 4. Oktober:
Letzter Tag

nachmittags ‘|a4 Uhr und abends *1,8 Uhr:

Doppel -Konzerte
nachmittags

3 Uhr offizieller Schluss
der Ausstellung . Ab 4 Uhr : Festessen im Haupts
Restaurant : anschliessend

Ball =
Eintrittspreis am ganzen Tag 50 Pfg.

Orospe Herbst -Ausstellung In der
Gartejnbaulialle. 18815

Wo trinken wir ein gutes
Glas Rauenthaler?

Heu eröffnet . Heu eröffn ^

In der Rauenthaler Weinstube
Dotzheimerstrasse 15 , Restaurant Kaisers #*1

Vorzügliche Küche.
Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.

Diner a 80 , 120 und höher . .
Spezialität : Rauenthaler Weine eigener Kelteruns

Dieselben auch im Glas zu 35, 40 u. 50 Pf.
Ungenierter Aufenthalt,

Eingang durch das Tor oder durch das Restaurant.
Jacob Schraub .

_ Keller und Keltereien in Ranen1/ ,

Galans zur Hl BiBttlr8"- »1"®
Ä , Metzelsuppe«

woru frcundlickist cinladct Georg Vinac -

19669)
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